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Die Balkankonleren 
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Die Wahlen inPreu 


fen | uber Stande, ein Bifum für einen 
Reifepak vom amerifanifchen Kom: 

miſſär in Berlin zu fichern. 
Dergiteiger verunglüdt. 

Wien, 21. Tyebr. Laut hier einge 
troffenen Meldungen ift eine aus 
bier Männern und drei rauen be- 

jt s igerparti f dem 

Hrirgsiestinlingarn profamiert | —— — 
Norddeutſcher Lloyd ertlärt Dividende 
von acht Prozent. 

Bremen, 21. Febr. Das Direkto⸗ 
rium des Norddeutſchen Lloyd hat 
für die Gefchäftsiahre 1919 und! 
1920 die Erflärung einer Dividende | 
von acht Prozent befürmortet. 
Deutſche Chemiker des Perrats on Ge: 

ſchäftsgeheimniſſen beſchuldigit. 

Köln, 21. Febr. Hier ſind Haft— 
befehle gegen vier ehemalige Haupt-! — 
chem iler der Firma Baher &e Co. in auſcheinend ſo 
Leverkuſen erwirkt worden und dieſe Tod abberufen, und die Nachricht 
Chemiter werden beſchuldigt, Ge— von ſeinem Ableben wird in den wei— 
ifchäftsgeheimnifie von Bayer & Co. teſten Kreiſen der Bürgerſchaft in der 
an die Konkurrenz in den Vereinig- Stadt und 
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Vertrag von Sevures dürfte zu Gun— Die Dentſche Nation«alpartei Hat des 


urplötzlich vom Tode ereilt. 


Vater 


ſten der Türkei Abänderungen große Erfolge anfzuweiſen. 
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erfahren. 
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Hiremeine Tratict, 
Bolferbundrat tagt in Bari, — 


Drohender Generalſftreik ſoll gewaltſam 
unterdrüdt werden. Temſchland 
wird Schiffe zur Beförderung der 
durch Erzbiſchof Mundelein von Chi— 
cago für die bedürftigen Deutſchen ge— 


ſicherten Lebensmittel mieten. 


pflichtgetreuer Beamter, ein gemein 
ſinniger Bürger und ein 
Deuntſchamerikaner. 


Peter Reinberg iſt nicht 
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Februar. 
des 


Betreffenden ſind Dr. JoſephFlachs- tung, die Folge einer Magenverſtim— 
länder aus Oberhauſen, Dr. Hein- mung, führte heute früh um drei Uhr 
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Die Wirren in Irland. 
Sinn Feinern werden weitere Brand— 
legungen in Mancheſter zur Laſt gelegt. 
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and gelafien. Sie wa= | Hyranfe perichieden. 
ren anfänglich zur Nachprüfung ib- 
rer Behauptungen zurüdgehalten | 
worden, daß fie mit einem Jahresge= | 


Der Lebenslauf des Verſtorbenen. 


Peter Reinberg war der Sohn ei— 


fahren und verkaufen. Auch 
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wird, wie er erklärte, fich auf feine 
*; Heradjeßung der Forderungen, auf! 
weiche man fich kürzlich in Paris be- | 
züalich der von Deutichland zu zab- | 
lenden Krieasentihädtgung einigten, 
verstehen. Er tit jedoch geneiat, ſich 
auf Unterhbandlunaen bezüglich des ! 
Zahlungsmodus einzulaſſen, falls ı 
die Vertreter Deutfchlands zu der am 
1. März in London ftattfindenden , 
| Ronferenz mit Vorfchlänen kommen, ! 
! die Fich innerbalb der Greitzen der | 
England, Frankreich und Italien angeb- | Forderungen der Alliierten halten, | 
lich mit Bezug auf Abihwärhng des | Wennſchon Briand die Steuer | 
Vertrags von Schrts zu Gumniten der | von 12 Prozent, die don dem Wert ı 
Türfei einig. — Rat des Bölterbun: | der jeitens Deutichland® ine Mus | 
des wird fich mit wichtigen Fragen | Lund gelandten Waren nicht für 
beichäftigen. —— Darunter mit der | Nustuhrjteuer hält, da fie von den | 
Stellungnahme der Alliierten mit ! Binneneinfünften und auch aus an: Berlin, 21, Februar. Mus den 
Bezug anf Tanzia. | deren Cinmahmequellen bezahlt wer⸗ ſoweit eingelaufenen Berichten 
den kann, ſo dürfte anläßlich der über die geſtern ſtattgehabten Wah— 
Bauban: os | von ameritanifcher Seite an biefer len fir den preußischen Kandtaq 
beißt, babeyı * Eußlond, Frant. | Steuer geüblen Kritit, die betref geht hervor, dat; Die äußerſte Rechte, 
rei) und Atalien auf Abändernn. | de Klauſel ver Forderungen ab- die Deutſche Nationalpartei große 
gen Friedensvertrags von geändert werden, falls der beabſich Erfolge erzielt hat, während die 
Sevres zu Gunſen der Türfei g.- tigte Zweck, Deutſchlands ſteigenden Unabhängigen Sozialdemotraten 
einigt. Wohlſtand zu Gunſten der Allierten jan die Kommuntiten an Boden 
Rremierniniiter Lloyd George [FU beſteuern, auf andere Weiſe errei- eingebüßt haben. 
ſuchte heute zu früher Stunde den A u acc ie für die Nandideten der irin Jorden aus Köln, Dr. Otto!dın Tod berkei. 
franzöſiſchen Botſchafter Briand in Deutſchland zu techniſchen Organifiatio ——— Zoztaldemofrateit abge Runge und Dr. Mar Engelmann. Nach einem Mahl mit einen 
dejlen Hotel auf und fie hatten nen ber Bölferlige augelafien. gebene Stimmmenzabl beweiit, dab | gie es in ven Haftbefehlen beikt, !xxe er 6 etliche Sn linga- 
eine lange Unterredung, ebe sie fih| Paris, 21. Febr. Deutichland; N? Partei fich jeit den vorjähriaun |fofen die vier Chemiker, bie — a a ee, 
nad) der Dorwning Strabe zu einer |iwurde heute zur Mitalienfahaft in | oahlen bedeutend erholt —— Bil |Sahren bei Bayer & En. Vertrauens: "nadmittag nach feinem langjährigen 
Konferenz it dem italieniſchen den techniſchen Organiſationen der Berlin entwickelten die Mehrheits | poften befleideten, Kontrakte mit der | Sein 5643 Sheridan Road zurüdge- 
Miniſter des Answärtigen Grafen | Wölferfiga zugelaffen. Der Rat der, -O5t0ldemofraten die größte Stär- du Vont de Nemcurs Company) ad: |tehrt — * — Gattin über 
Storza begaben. Gelegentlich die- | Völterliga lud bei den, Bzainır feiner fe don allen Parteien, geſchloſſen haben, denenzufolge ſie Unwohlſein getiat. Der Hausarzt 
jer Konferenz unterbreiteten die |Situng Deutjchland zur Zeilnapme,, 1 Nommmmuren haben beden- |perpflichtet waren, in die Dienfte dies | Hr Daniel Teter hatte ernite 
Vertreter Franfreibs und Ita- Jan der nächiten Montag in Barcelona |tende Vorteile errungen, während |fer Firma einzutreten und ihr Erfah: 'Gerbauungsftörung feitgeitellt und 
liens den engliihen Preniermini- | Hattfindenden internationalenZrang- ‚De deutichen Demotraten  weient- [ungen zur Verfügung zu ftelen, die dem Kranten Beitruhe verordnet, ihn 
iter ihre Gründe für die von ihnen |portfonferenz ein und tat fomit den Nbe Serluite erlitten md Ddie)fie fi während ihrer langjährigen | geftern abend auch icon für nahezu 
gewünſchte Milderung des Frie- |vorbereitenden Schritt für die Zulaf: | Frtidhe Voltspartet bat ichlehter | Tätigkeit in Leverkufen erworben | ., 
densbertrags von Seures. j Fung Deutichlands zu allen techniſchen ats „gelonentlid der Reichstgas- hatten. Die definitiven Anſchuldi- Herr Meinberg auf tem Wege vom 
Es iſt bekannt, daß ein Teil des Kommiſſionen. En obgeſchnitten. Das 30 gungen gegen bie Chemiker lauten Zadezimmer nach dem Schlafzimmer 
britiſchen Kabinetts zu Gunſten ern DE ſig durchwe⸗ anf jeinern lauf widerrechtliche Aneignung wert⸗ definnungeloe umaefalle.ı, feine Gat— 
von Aenderungen des Friedensver⸗ —— Niveau behauptet. Er | voller Formeln u. |. m, von denen tin Hatte ihn zu Bett gebracht und 
trags it, Die fir die Türfer von Das Tageblatt gibt der Anſicht ſie kraft ihrer Vertrauensſtellungen den Arzt kommen laſſ Dieſ 
u a a ar en = Arzt tommen lafjen. Diefer er 
Borteil fein würden. i * Ausdruck, die Negierungsfoalition |bei der Firma Bayer & Co, Kennt: fannte fofort, dab infolge der Un- 
Laut dem MWebereinfommen, das) Mancheſter, 21. Febr. Zum zwei⸗- würde durch die Wah wohl etwas nis erlangt hatten. pãßlichteit ein Harfer Blutandrang 
zifchen Frankreich und Englaud ge: | IN Male find bier von Sinn Feinern | geſchwächt ſein, aber nicht ſo völlie Sind in Amerika. ach —* Gehien — war das 
offen worden, jedoch vorläufig noch ſpyſtematiſch Brandlegungen verübt zerfahren ſein, wie ſie es war, als ſie New Mork, 21. Febr. Dr. Joſeph Bint ſich verd at und eine Hirnläh— 
der Zuſtimmung der übrigen Alliier⸗ worden, und der Schaden beläuft ſich gelegentlich der Reichstagswahlen Flachsländer und Dr. Otto Runge | mung verurfacht hatte. Menſchliche 
ten bedarf, wird die Grenzlinie in | Diesmal auf über $200,000. %ei ben ſich an das Land wandte. wurden Anfangs Januar von den Zilf⸗ war nicht mehr möglich. Done 
Ihragien toeiter meitfich gelegt iwer- | Tranblegungen handelt es fich durch · in Verf waren Dis fünf Nr | Einmwanderungsbehörben p | 
den und ich von Enos am Wegäifiyen | toeg um Fabrifen, und mehrere biejer | beute morgen  deitmitive Verichte | Ssland ing L 
Meer bis nad) dem Schwarzen Meer | Anlagen wurden völlia eingeäfchert. mit Bezug auf 53 Landtagsüige | 
eritreden. Hierburch würde Grie— Insgeſamt kamen zehn Feuers: | cingelaufen. Von dieſen hatte ſich 
chenland ein Niertel des Gebiete ein⸗ brünfte ‚zum Ausbruh, und zwar die Deutiche Nationalvartei acht 
büßen, welches zurzeit in Ihrazien | gleichzeitig, ‚woraus ‚hervorgeht, daß | gelichert; die Volfspartei fieben; a a 
befegt hält, und diefes Gebiet würde ; Die Vorbereitungen in der ſorgſam- das Zentrum ſechs; die Demokra— ſtändige für Farbſtoffe bon der du von Trier und vor 63 Jahren auf 
an die Türfei falle [er zu getroffen morden waren. ten zwei: die Welfen einen; die Pont Company engagiert worden | der kleinen Farm des Vaters in 
Ferner — * dieſem Ueber⸗ In jedem Fall war das Feuer durch Mehrheits ‚Sozialdemofraten 19; waren. Ihre Treilaffung erfolate, Bowmanville geboren. Er erhielt 
eintommen, die Türken auch Ver— wu Kerofin getränftes Heu, das in | die Unabhängigen Sozialdemokra⸗ ſobald dieſe Angaben von einem Ver⸗ eine ſo gute Erziehung, wie die El: 
tretung an ber internationalen Rom- | SON geſteckt worden, angelegt. Die ten fünt; die Kommuniiten bier treter der du Pont Company beftä-!tern ihm und ben anderen Kindern 
mifion erhalten, von melder Kon. | öihmannfchaften waren Mperjund die Wirtichafispartei einen. | tigt iorben. | au geben bermochten. sm Hauſe 
tantinopel fontrolliert wird. | Stande, gleichzeitig alle dieſe Brände (Dem preußiſchen Landtag gehören | Srizmaterial in Runland iiit ganz au | berrichte x deutihe Sitte, e& twurbe 
Bölferbundrat tagt in Paris. \erfolgreich zu befämpfen. 1101 Mitgleisder an.) | Herordentlid Fnapp. nur deutſch geſprochen, und der Ver⸗ 
Paris, 21. Febr. Dem Rat des Dreizehn Sinn Feiner von Truppen | Laut den Berichten, die bis Mit Riga, 21. Febr. Wie aus Mostau ſtorbene war der deutſchen Sprache 
Völterbundes,“ der heute bier in niedergemacht. ternacht bezüglich der Wohlergebniſſe gemeldet wird, bildete der Manget an in Wort und Schrift mädtta. In 
Sigung trat, wurden wichtige Fra-, Cort, 21. Febr. Ju Middleton, iM Berlin vorlagen, wurben für bie | Seizmaterial in Rupland ben Haupt |ber Jugend mußte er ben Anker * 
gen unerbreitet, die ſich fowohl auf in der Grafſchaft Cork, wurden gen Kandidaten der Mehrheits -Sozi 
die Länder der Alliierten, tie die der ſſtern 13 Sinn Feiner bon Truppen demokraten insgeſamt 221,000 Stim⸗ auch die Zeitungen beſchäftigen ſich 
vormaligen Feinde bezogen. Unier erſchoſſen, von denen ſie in einem men abgegeben; für die ber Deutich- eingehend mit der Frage. 
diefen Fragen befanden fi) die Stel- | Wehnhaus überrumpelt worden wa | Naftonalen 168,000; für die ber; Mie bie „Sapejtia” fchreibt, macht) 1 2 
(ungnahme der Alliierten mit Bezug ten. Gleichzeitg wurden acht Siun Deutfchen Volkspartei 120,000 Stim= | fich der Mangel an Heizmaterial na- — verbunden, und | ‚dr 
auf Danzig und auf Armenien, die einer dingfeft gemacht. Der Xer- | Men; Zentrum 40,000, Demokraten | mentlich beim Yahnbetrieb fehr fühl- ber Verſtorbene almälich immer 
geplante Volksabſtimmung in Li-— luſt der Iruppen bezifferte fich auf |66,000; Unabhängige Sozialdemofra- bar und den Moskauer Eifenbahnen mebr 2  Romentlich Tegte “um 
tauen und Vorfihläge bezüglich der \einen Leichtverwundeten. Diefer An- |ter 197,000 und Kommuniften 112, |jtehen nur roh Worräte für brei | 1." die Nelken- und Roſenzucht, und 
Hilfsaktion in Armenien. griff wird hier dahin ausgelegt, daß 000 Stimmen. | Tage zur Verfügung, jobah eine, jene — —* über * 
Außerdem iſt eine Kommiſſion zu künftighin die Regierungstruppen, Laut dem Wahlergebnis in Bres— | Schließung der En Diten be3 Landes verſandt. 
ernennen, welche bie Amendierungen die Offenfive zu ergreifen beabfichti- | [mt Find die Mehrheits - Sozial» |hroht, während die Keffel vieler Lo. | Seine Gewächshäuſer  bebedien 
sum Bölferbundabfommen prüfen gen, demotraten um 121,000 Stimmen komotiven zugefroren ſind. Die Zei— dließlich en Gebiet bon über van 
joll, die gelegentlich der Wölterbund- | Seitens der Republitaner wird boraus. In Magdeburg haben ſie tung fügt Hinzu, baldige Belferung Millionen Seniertfuß, bon ‚der Ro- 
verfammlung in Genf unterbreitet unter den Spibeln aufgeräumt. |eine Meprheit von 70,000 Stimmen | jei nicht zu erivarten und der Bahıı- ven Ste. zu. ðoſter Ave. in nord— 
worden waren. Drei dieſer Amen- Leute, die im Verdacht ſtehen, den und im Hanover eine von 101,000 betrieb mußte bereits auf Siregen veſtlicher Richtung. 
dierungen fand von ganz befonderer ‚Behörden Nachrichten zufommen zu | Stiminen erzielt. jvon zufanımen 4500 Meilen einge-! sm Öffentlichen Leben. 
Wichtigkeit. Ilafjen, iwerden auf das Unbarmher: | Laut Teilberichten aus Kölı find |ftellt ierben. Reinberg war ein Demofrat ber 
Die eine, die vom fanadiichen De: | zigfte verfolgt. Zwei Farmer, | dir Zentrumsleute um 83,000 Stim- Reiche Beute für die Bolſchewiſten. alten Schule. Er nahm ſeit vielen 
legaten C. J. Doherty in Genf ein- Matthew Sweetman und William Men voraus. Die Kommuniſten wa⸗ Konſtantinopel, 21. Febr. Wie Jahren an dem politiſchen Leben re— 
gereicht worden, ſieht die Ausmerzung Connell, ſind die beiden letzten Spit ausſchließlich in Halle ſiegreich, die American Foreign Trade Corpo- |gen Anteil, wurde 1894 in der 26. 
des ſo energiſch bekämpften Artikels zel, die von Sinn Feinern erſchofſen und zwar mit einer Mehrheit von ration bekannt gab, befanden ſich in Ward in den Stadtrat gewädhlt, 
10 vor. Zwei weitere Amendements wurden. Connell wurde in ſeiner 33.000 Stimmen. Tiflis, als es türzlich bon den ruffi» |1904 wiedergewählt und blieb big 
ftammten bon Honorio Pueyrredon, | Wohnung erihofien, während Simeet- | Trabenber Generalitreif in Ungarn ſoll ſchen Sowjettruppen erobert wurde, 1912 Mitglied dieſer Körperſchaft. 
dem Egentiniſchen Miniſter des man erſt aus dem Hauſe heranöge- | A u; im Wert von $20,000,000, Dann wurde er Mitalied uud Prö- 
Auswärtigen, und eines dieſer bei⸗ holt und dann niedergeſchoſſen wur⸗ 9J —— q 3 2 | Die Amerifanern und Angehörigen ſident des Schulrats. Im Jahre 
den Amendements verfügt, daß alle de. Kurze Zeit vorher waren die Wien, = yebr. Laut bier EINAL= | per alliierten Länder gehörten. 1914 murde er Wräjident des 
Mächte, dee nicht angefündiat haben, | Leichen von zwei jungen Burjchen | !roffenen Meldungen ft in Ungarn Schiffsnachrihten Countyrats, und dieſes Amt hat er 
daß ſie der Liga nicht anzugehören qufgefunden worden, an deren Röcken das Kriegsrecht protlamiert worden, — bis zu ſeinem Tode bekleidet, nach— 
wünſchen, zu Mitgliedern des Völker— | 2eitel mit der Auffhrift „Spion“ um auf dieſe Weiſe einen General⸗ New Dorf: Ca Zaboie aus Habre. dem er mit gewaltiger Mehrheit im 
bundes erklärt verden ſollen, wäh- Fehefiet wären. Bet al berhüten, BR wweidiem bie] Tonben: Kan — Ztate aus Row dort. Jahre 1918 wiedergewählt worden 
rend das andere ‚verfügt, daß alle Zürfen achen vor Bebeller ‚gebroßt haben, falls ihnen | Liverpool: . Dort war. 
Mitglieder des Nats der Völterüga er > .. j MMEEES ER) teit und Umficht hat er die Counth= 
vor der Vilterbunbverfammlung ag eine nene Sffenfiwe gegen bie —* zugeſtanden werden. Aus⸗ verwaltung geleitet, dafür geſorgt, 
erwählen ſind. | Griechen in Smyrna begonnen. ſtände verſtoßen in Ungarn gegen 8* daß überall nur tüchtige Reute an die 
Der Rat verfammelte Fi) im) London, 21. Febr. Wie ver/das Öefeg. Wie es heißt, find — J Spitze der verſchiedenen Anſtalten 
tleinen Luxemburger Palaſt, dem, „Evdening News“ deuie aus Kon— ben in Budapeſt ſowie im weſtlichen und Verwaltungszweige kamen, er 
Wohnſih des vormal' em Hräfidenten ftantinopel gemeldet worden, haben, Ungarn zuſammengezogen worden. — ſelbſt war immer auf dem Poſten 
ves Rats, Leon Vourgeois, und ber |die türfiichen Nationaliften an ber Ueber alle Nachrichten it feitens der; Chicago und Umgegend: Zumehmende | Eines feiner Verbienfte it die Ein 
nrafilianiihe Borichafter in Frant-| Rampffront in Smyrna mit einer |ÜRAarıIgen Regierung eine Icharfe | Bewölftbeit heute abend, morgen wahr j führung de3 Haushaltsfpitems, ein 
reih, Dr. Gaiton da Cunha, führte) neuen Dffenfine gegen die Griechen Zenſur beriangt worden. ceinlich unbeſtändig. Zunehmende anderes die verfuchte Regelung ber 
den Vorſitz. begonnen. Die Nationaliſten haben, —— —— Poſtſlugzeuge deut- Luftwärme. Niedrigſte Temperatur | beim Amtsantritt borgefundenen 
68 wurde beichloffen, bier Wit |wie e3 in ber Depefche heißt, gemal- Er angeblid) heute nacht nabe dem Gefrierpunit. Süd» | Schuldenmaffe, ein . Weberbleibjel 
glieder der Kommijfion für das|tige Truppenmaſſen zuſammenge— Berlin. 21. % Eu Mie die Beam- öftliche His füdliche Winde, melde mor- |aus früherer anrüchiger Verwaltung. 
Saarbeden iwiederzuernennen, beren | zogen. Mag & —* * * W — — zunehmen werden. Sein Hauptverdienft ivar aber bie 
Zermine abgelaufen fib., Cs fib| Dermeneinterinassfetsetär. |imeider bie Yrzlih in Imerie wer: ka Sant Don nefanta, me] Sürfung des Malbpartgürtels 
viefes bet franzöſiſche Präſident det Henry V. Fletcher wird, wie es heißt, brannten Poſtflugzeuge Deere ge — —— — *2 Wir e0- 
Kommiſſion Raulr, der Vertreter piejen ihm angebotenen often an: | behaupten, wurden diefe Fi | — fm nörpligen Zeit bereits beute abend — | Men 19,000 Acres, alfo die Hälfte 
— — Igmeifelsoßme in Böswilliger Ubficht ars AU va atom as Slim" (|be& zu ermerbenben Gebiets, ofne 
treter Dänemarks Graf von Moltte-⸗ Waſhington Febt. Henry p. beſchadigt um die Flugunfälle her⸗ „ZJowa: Ctwas unbeſtändig heute abend und | Eriratoften, natürlich zu dem wirt⸗ 
Spidtfeldt und der Vertreter Hanaz | Zr 2 ER ee e er. | Moraen, im be öftlihen und fplihen Teilen |lihen Wert des Landes, gefauft. 
h : : Fletcher, der vormalige biezfeitige | beizuführen und das deutiche Fadr!=|veute avenn wärmer, Nm weftlicen Leit e — 
dis R. D. Bauah | Botfchafter in Merifo, wird unter|fat in Mißfrebit zu bringen, Die iergen talier. jn neueiter, Zeit geiff er bie In ber 
x der Nachmittaasjikung wird | Er a ne * ———— * In ana: Unbeſtändiges Wetter heute abend) „Abendpoſt“ angeregte Idee, den 
„D r * — Harding Unterſtaatsſekretär ſein. betreffenden Flugzeuge wurden ohne | ums moraer, wasrkheinlich Schnee oderliegen. lant 
—————⏑———— Poſten wurde Fletcher, der Peotoren an die Poſtbehörden der Langſam zuncrmende Luftwärme. Igep anien Zierpart nad) dem Hagen: 
die Verhandlungen des Rats, deiien |, @eir xy ; =. ie = E ar | Nieder Migigan: Unbeftändiges Wetter bedifhen Mufter auszubauen, mit 
Die y. aut Zeit hier weilt, nachdem er län- | Ver. Staaten vefauft und es ift, twie | neuste afend md morgen,‘ Tahriceinlih | Mprei s . 
Sitzungen hinter verſchloſſenen Tü— gere Zeit mit Harding in Florida zu: |die Firma ſagt, ein Leichtes, einen Sonee. Seute nacht waͤrmer. Begeiſterung auf und feinem Eintre- 
ren ftattfinden, Der Deffentlichter" cebradit, von Charles Evang Hua- | Mator binnen ivenigen - Sekunden Zonnenunteroang, heute: 5:30. ten ift e& zu berbanten, daß biejer 
befannt aegeben iperben ſollen. Lord | Hes, defſen Ernennung zum Staate- derart zu beſchädigen daf, ein Un- —— 2 Plan angenommen wurde. „Gegen 
Rober Cecil und Hjalmer Braniimg | gefretär am Samstaa von Harding | fall herbeigeführt wir. Die Firma2. * ung Deutjhe fönnen die Andern 
hatten gelegentlid) der Völterbund- | pefanntgeneben worden, angebot 1. | weit daraufhin, daf in Deutfchlant —— —— doch nicht auffommen“, fagte er ba 
-erfammlung in Genf eine rüdbalt- | m:, sa Hoi er en a er ; argrn |_ Nacitchend der Temperaturitand nach |mal& zum Schreiber diefer Zeilen. 
‚ — Wie es heißt, beabſichtigt Fletcher wo biefe Flugzeuge feit dem MWarfen= pc amtlichen Angaben des Wetternmtes 
loſe Bekanntgabe der Derhandlungen | ya Amt anzunehmen. |ftilftand im Poftbienft zur Verwen-|von geftern nachmittag 3 hr au: Uchte Wohltätigfeit im Stillen, 
beantragt, aber hiergegen hat fich eime | gmie es beißt, war letcher ur-|dung gelangen, auch nicht ein: einzi=| 3 Ude nasım......25; 2 Uhr morgend....28) Kerr Meinberg ivar ein äußerit 
Oppofition geltend gemadt. fprünglic für einen Dipfomatifchen |ges derfelben in Brand geraten ft. | $ une mammän] 4 ups moraend- ST] Freigebiger Mann, bon bein großen 
Aranfreid) wird auf feinen Kriegdent- PVoiten in Ausficht aenommen gewe⸗ Die Firma würde ſehr gerne einen | © Ubr abends. % Ubr morgens... Vermögen, das er in feiner Kunft- 
ihädigungsforderungen beftehen. |fen und feine Ernennung zum Unter= |ihrer Vertreter nach den Ver. Staa» närtnerei erwarb, gab er mit offenen 
London, 21. ehr. Der franzöfi- ftantsfetretär erfolgte mit Berid-|t” Tenden, um vor der Koinmiffion, Händen für gemeinfinnige, nament- 
iche Premierminifter Briand, ber bier | fichtigung feiner perfünlichen Wün-|welde die Unfälle unterfucht, Auß- — ——— lich alle deutfchen idealen und wohl⸗ 
zut Ballantonferenz eingetroffen, ſche. gen zu machen, war jedoch ſoweite iM: morgend....20 12 Uhr mitlags....se tätigen ‘ Unternehmüngen. 
! : 2 — — — NE 
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Uhr Sul, 
eter Reinberg veridieden. 


Waldparkgürtels 


Doer Verſtorbene war ein vortrefflicher 


guter 


mehr. 
itten aus fleißiger, umſichtiger Tä— 
tigteit für das Gemeinweſen haät den 
rüſtigen Mann der 


im County aufrichtiges 
ten Staaten verraten zu haben. Die Bedauern erwecken. Cine Gehirnblus | 


war Herr Reinberg Samstag: 


m Ellis zu ſich getommen zu ſein iſt der 


halt von über 825, 000 als Sachver- nes Gemüſegärtners aus der Gegend 


Sozial- gegenſtand aller Unterredungen und fen, jeden Morgen das Gemüſe uſw. 
—* * nach dem Markt an der 18. Straße 
eine 
lleine Blumengärtnerei war mit dem 
und dieſe baute 


Mit großer Gefhäftstügtige) 


$ 


val 


p 
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—— nn nn mn n — — nun. 


unterhielt er in mehreren Kranken⸗ 
häuſern Freibetten, die Armen in 
Dat Foreft hatten an ihm einen mah: | 
ren Freund und nicht minder bie 
Witwen und NHinder veritorbener 
Angeltellter des Gountn. 

Der Veritorbene war Direktor der 
Ravenswood Nationalbant und der! 
| Bincoln ruft Eo., Mitglied der Ko: | 
'lumbusritter, veriihiedener deutlicher | 
Vereine und des Katholiichen For 
ſterordens. Außer der Gattin hin 
Iterläßt er einen jegt Techzehn Jahre | 
alten Adoptivichn, Charles, vier Brüs | 
der und mehrere Schiweitern, die Samt: 
|fih in Chicago wohnen. 

Tie Trauerfeier. 

Sn der ganzen Gountnoerwaltung | 
Hırrichte heute ob des Mblebens des | — 
Herrn Reinberg große Beſtürzung 
und Srauer. Das Countygebäude Waſhingior. 21. Febr. 
wurde in Trauerfarben gehüllt, die könnte über die Tatſache, daß Bun 
Fahne auf Halbmaſt gezogen, eben- desrichter Landis in Chicago den Po 
ſalls im Countyhoſpital und in Oak |! { ob J 
Foreſt. | Balebailfpiels mit 

Der Eountyrat, welter heute nach: | 
mittag zu der üblichen Situna zu 
fammentrat, vertagte fich fofort wie— 
der bi8 nach dem Begräbnis, nachdem ; 


| 
| 
- . 

| hobenen Anſchuldigungen. 


Was Welty zu ſagçen hatte. 


Es fommit im Ausſchuß zu ziemlich leb 
haften Wortgeplänkeln. — 
rät 
der. 


| nichts wifien zu wollen, 
' 


| 


\ 


J 


träte“. 


der Beerdigung das Countygebäude dem Juſtizausſchuß des 
geſchloſſen bleiben ſoll. Im Laufe er forderte, daß der Richter 
der nächſten Woche ſoll dann eine ſchwerer Verbrechen 
angemeffene Gedächtnisſeier abgehat- im Amt angeklagt würde. 
‚ten werden. Auch als Waldparkbe Auf die Ta 
hörde hat der Countyrat für den Be— 

gräbnistag Feiertag geboten. | 

| Die Beerdigung des Herrn Rein- | 


! 
| 
! 
| 
| 
| 
| 


Vergeben? 
im Supreme Gericht 
‚berg wird am Donnerstag morgens |bon Columbia zu 


jvon der St. Öregoriustirche aus auf 


den. Die Bahrtuchträger Find nod | be ) 
nicht ernannt worden. ER gegen gewiſſe Baſeballpieler er 
| ! hoben worden, jaate Herr Weltn: 
„„Mäbrend Dieje Fragen in 

Berichten Tchiweben, macht dieier ge 


Reinbergs Nachfelger. 

Gleich nach dem Begräbnis des 
Herrn Reinberg wird der Countyrat 
ſeinen Nachfolger als Präſidenten 

der Behörde zu erwählen haben, und 
es ſteht zu erwarten, daß es darüber 
zu einem heftigen Kampf zwiſchen 
den verſchiedenen Gruppen kommen 
wird. Einen gleich tüchtigen Mann gus Ein] wecke 
zu finden, wie es Herr Reinberg war, ſich Der Hoffnung hingebend. 

wird ſchwer halten. Noch vor kur- ſeitens des Bundesobergerichts 
zem verſuchte er, in der Verwaltung Entſcheidung des Supreme Gerich 
der Waldpartbehörde das Zivil- des Diſtrikts von Columbia 
dienſtſyſtem einzuführen und den ſtoßen werden würde?“ 
Beutepolititern dieſen Verwaltungs 

zweig zu ſperren. Es iſt ihm nicht 


’ 


Worum Mmurde em 


Welty ein Schreiben aus Chicago 
gelungen deſſen Abſender nicht genannt wurde 
Aller Wahrſcheinlichteit nach wird Laut dem Schreiben ſoll ein Baſe 
Kommiſſär Buſſe zum Countyrats- ballmagnat geſagt haben. 
Lie er! 

t hat man ibin das Amt anaebo= | nichts 


1 


I präfidenten erforen werben. 


ſag 


für den organiſierten Baſe 
men, wenn ihm allſeitige Unter 
ſtützung zugeſichert wird. 
— 
Ferer im Mietegebäude. 


„irgendeinen Preis, 
möge, wert.“ 


| den er forder! 
| 
| 


[ nicht unter die gejeklicnen Be 
himmunaen mit Bezug auf Beilte 
ung? 


| Kolizei glaubt, dat es böswwillig ange: | yal 
| legt wurde. N 
Nicht 
mu 


weniger als 60 Perfonen 
Bten, zum teil nur notdürjtig bes 
tleidet, furz nach 6 Uhr geiteri mor= | in 
gen 'n größter Eile ins Freie eilen, | Spieler daran, ihn ebenf 
als im Keller des von Samuel M. | ichäftigen? 

Hatmowig, Nr. 4654 N. Lamondale) Richter Landis 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Y 


alla zu be 


AL m} 
Ave., erſt kürzlich käuflich erworbes | zu den *kleiichtöpfen 
nen Mictsgebäudes an der Ede von | fichen Kombinationen 
iR. Kimball und Parker Ude. Treuer | aber 
ausbrach, welches ſich im Nu den 
oberen Stodwerfen mitteilte und vd 
ber mit einer 


0 


> 
Di 


rt ungejeß 


a 
zu 


Richteritand in Mihfredit 
on! 


aröperen Anzahl! Hichlers Zandis autbeiht, To 


I 


Inach etwa zweiftiiindiger angeitrengter 


| leben, 


Arbeit gelöjcht werben fonnte. Frl. | Richierftand aufzuitellen, 
Madeline Schütt wurde vom Rauc) | giebt aud andere Leute, 
übermannt und mußte von ihrem | 

Dater ins FFreic oetragen iwerbei; | 
\alüdlicherroetfe fam fonft niemand| pen er fordern mag.“ 

zu Schaden. Der angerichtete Scha⸗ „Ich glaͤube jedoch nicht, 
den iſt bedeutend. iſt, daß ſie es zulaſſen wird, 
Eine gründliche Unterſuchung über; Seele Amerikas 
den Urfprung des Feuers tit einae= | mir der 
letiet worden, Da der dringende Verz | diefer Frage entache 
dacht der vorfäßiichen Brandftiftung pie 
naheliegt. D 


denn 


u“ 


* 


Löſchmannſcha 
deutlich Petroleumgeruch wahrzuneh— 
men; außerdem wollen die Brüder Kriminal— 
Kauffman, denen früher das Ge— ſchweben. 
bäude gehörte und die dort in einer 
der Wohnungen noch zu Miete woh- 
nen, ſpät am Samstag abend zwei 
verdächtige Geſtalten verſcheucht ha⸗ 
ben, welche in einen Lagerkeller ein— 


zudringen verſuchten. 


verfloſſenen Jahre 
frug Vorſitzer Volſtead. 
„Wenn Sie es wiſſen wollen, ſo 
‚tönnen Sie das ermitieln“, ermiderte 
Du weder der! Meltn. 
jeßige Bejiger no bie früheren; „ch werde mich von hen nicht 
Eigentümer angeblid; iraend welche beleidigen lajien“, bemerkte der Vor: 
Mrbeiterwirren hatten, liegt die Ars; fiber, „ich verlange eine anftändige 
nahme nahe, daß die zwei Kerle ipä- | Antwort.“ 
ter zurückkehrten und aus Rache das Es für ſchmachvoll erklärend, daß 
Feuer anlegten. Richter Landis von der Baſeballor— 
— — — ganiſation ein Jahresgehalt von 
Anſcheinend eine Diedes zöhle. 842,00 bezöge, bemerkte Repräſen— 
BP — ſtant Huſted, ein Republikaner von 
In einem Zimmer der Herberge, New Morf, der Ausſchuß verlange 
‚910 Wajbington Blvd., wurden von) Zatfachen, auf welche hin eine Au— 
| Geheimpoliziften angeblid) geitob- |tfage erhoben werben fünnte. 
lene Sachen, einſchließlich Seiden. ‚Sm anderen Worten eine gejepli: 
und Mollfioffe, Schnavs ufiw. int che Möalichkeit, um, Falls wir dazu 
‚Werte bon Taufenden von Toliars| ar. Stande find, ihn in den Antlage: 
aufgejtöbert und beichlagnahmt.| zuftanp zu verfeßen“, bemerfte Re: 
In Verbindung nit den angebli« | präfentant Bois, ein Republitaner 


I 
I 


J 
chen Diebſtählen befinden ſich in der ven Jowa. 
Desplaines Str. Wache Timothy, Dann wurde das Kreuzfeuer der 
Lenihan, William O'Brien, Nr. Fragen ein außerordentlich lebhaf— 
1438 Milwanfee Mve., Names Han-|tes, 
ſon aus Gary, Arthur Ratſch, John „Sch werde den Nachweis dafür 
Doyle und Kohn Patterjon in | liefern, daß dieſe Baſeballſpieler ſich 
Haft. der Beſtechung des Richters Landis 
— —— ſchuldig gemacht haben“, ſchrie Welty. 
* Wer ſein Grundeigentum ver- Dieſe Aeußerung erfolgte in Ver— 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen AUndung mit den Anklagen, die we— 
RZweck durch eine Kleine Anzeige in gen angeblicher Betrügerei beim 
der „Abendpoſt.“ Spiel erhoben worden, aber man 


m. 


Welty gegen Landis. 


Hansjuſtizausſchuß beſchäſtigt ſich 
niit den gegen Richter Landis er- Richter Landis 


Welty ge— 
mit Vorſitzer Volſtead aneinan— 
— Verſchiedene der Mitglieder 
ſcheinen von Anklage gegen den Richter 


Man 


ſten des oberſten Schiedsrichters des 
einem Jahresge— 
halt von 542,500 angenommen, ru: 
hig hinwegſehen, „wenn das dabinter— 
ſteckende Motiv nicht ſo klar zu Tage 
So erklärte heute Repräſen- 
ev angeordnet hatte, daß am Tage tant Welty, Demokrat von Ohio, vor 
es Hauſes, als 
„wegen 


und Vergehen“ 


tſache aufmerkſam ma— 
hend, daß die Baſeball-Ligas wegen 
8 gegen die Antitruſtgeſetze 
des Diſtrikts 
einer Geldſtrafe 
bon $240,000 verurteilt wurden, und 
gnefen gehalten. Im der Nacht war dem St. Heinrichtäfriedhof ftattfin, | daR Anklogen wegen angeblicher 
. Schivindeleien bei Spielen in Chi- 


den | 


ſetzwidrige Truft den Richter Lan-— 
dis zu ſeinem oberſten Schiedsrichter. 
Bundesrichter 
zum Schiedsrichter erwählt? Geſchah 
es, weil die Baſeballmagnaten einen 
günſtigen Eindruck erwecken wollten, 
daß 
die 
48 


12 


umge— 


denn die zu einer Geldſtrafe Vorter Vehörben | 
berurieilten Maanaten Richter Lan— * RER Te 2 3:8 
das anftellen dürfen, was hindert die |ngeflagte ftebt bis zu dem auf Mitit- 
den Anklagezuftand verfetzten woch dieſer Woche angeſetzten Verhör 


das Recht ſich 


wenden, 
er ſollte nicht den geſamien bei der Schwiegermutter, Frau Jeſſie 
bringen. 
Wenn das Land dieſe Doppelrolle des 
ver i B toird | 
| Sprigen anrüdenden Aeuerivehr erif ps Haus fich in die Lage derieht 
eine neue Norm für unferen 
e3 
Die mit 
‚Freuden irgendeinen Richter anftelfen 
mürben, denn er ift jeden Preis wert, 


daß die 
daß 
derart abgeſtorben 
Ausibung unſerer Pflicht in 


——— Herr Welty unterbeitete dann eine 
ie zuerſt eintreffenden Depeſche vom Bundesdiſtriktsanwalt 
ſften glaubten nämlich Clyne von Chicago, Yaut welcher in!verfor b 
ı Eioter Landis’ Gericht zur Zeit 921 | Arm. 

und 309 andere Falle! — 


„Wieviele Prozeffe wurden im 
verhandelt?“ 


33. 


Jahrgang. — Nr. 43. 


Ber 


ging ſchnell bei den Frageſtellungen 
von einer Phaſe zur anderen. 
Repräſentant Gard, Demokrat 
von Ohio, verlangte von Welty, er 
ſolle den Beweis dafür liefern, daß 
ſeine Amtspflichten 
Ivernachläjfigt habe. Daffeibe ivollte 
lauch Repräjentant Walih, ein Repu— 
| bfitaner von Maftachufetts, willen, 
und Welty erwiderte, er würde „die 
Tatſachen abladen“. 
| „Wenn man einen Hafen fangen 
Imill, muß man jeine Spuren verfol: 
Igen“, fagte Meltn auf eine andere 
Frage. „X bin bemüht, mich zu 
erklären.“ 
„Schießen Sie mit den Tatſachen 
los“, bemerkte Vorſitzer Volſtead“, 
und halten Sie nicht fo viele Reden.“ 
| Nachtem Welty ertlärt hatte, eı 
|habe weiter zu unterbreiten, 
| deutete der Ausſchuß an, er würde 
jgeine Senator Dial von Süd Care: 
lina hören, der Anſchuldigungen ge— 
gen Richier Landis in Verbindung 
imit Aeußerungen in einem Prozeß 
gegen einen efraubdierenden Bant- 
clert aus Ottawa, Ill. erhoben hatte 
Rrypräſentant Goodykoontz, Repu— 
|blitaner aus Weſt Virginien, be— 
mertte, der Ausſchuß ſolle ſich ganz 
eingehend mit der Sache beſchäftigen 
Repräſentant Gallivan, Demokrat 
bon Maſſachuſetis, erklärte, er würde 
ſvpäter eine Anſprache an den Aus— 
ſchuß halten, ſei jedoch der Anſicht, 
daß Herr Welty ſeine Behauptungen 


nichts 


—3 


3 


— 


nicht wohlbegründet hade. 

Der Ausſchuß wird, wie Vorſitze 
Volſtead erklärte, wieder am Mit— 
woch in Sitzung ſein, um etwaige 
weitere Zeugen zu vernehmen und bei 
dieſer Gelegenheit dürfte auch Reprä— 
ſentant Gallivan gegen die Erhebung 


einer Anklage ſprechen. 


i 


— — — 


Voltzeilicher Mißgriff? 
Inlius Schwill, befgannter Chicagoer 
Geſchäftsmann. in New Vork verhaftet. 


Aus New York fommt die Nad- 
küicht, daß Julius Schwill, der Nr. 
1357 Fullerton Parkway, Chicago, 
wohnhafte Präſident der befannten 
Mal⸗firma Albert Schwill & Eo., 
dort verhaftet wurde, weil er im Ritz— 


Carlton Hotel ſieben auf je 850 laů—⸗ 


dr E Ay s * 
In dieſer Verbindung verlas Herr tende Zahlungsanweiſungen der Ame— 


tican Expreß Co., welche dieſer am 
—* Februar aus ihrem New Yorker 
| Bureau aeitohlen murben, veraus— 


. 


als A: gabte. Er ftellt jede Schuld auf das 
valt bedeute Nichter Landis abfolut Entiigiedenfte in Abrede und erflärt, 


-!daß er von der Herkunft biefer 


tem, und et ift bereit, e@ anzunmeh= |üall, aber ala Bundesrichter fer er | Scheine, in deren Befit er auf nöllig 


ı aefegmähige Weile 
ıWhnung hatte. D 


— 


gelangte, keine 
aer ſich ſtets eines 


„Wenn das die Abficht war,“ fuhr makelloſen Rufs erfreute, und nie— 
Herr Welty fort, „kommt dann der! mand ber ihn tennt, 


auch nur im 
. \Mllergeringften an feiner Ehrlichkeit 
'zveifelt, To fcheint e3, daß die Neo 
ich eines böſen 

machten, Der 


Mikariffs schuldig 


‚unter einer Büraichaft von $7500. 

| Mie- berichtet wird, beabfichtigt 
Herr Schwill zufammen mit feiner 
Frau demnädjt eine Europareife au 
zutreten. Das Paar wohnt zurzeit 


I 


|Schalltop, 1W. 70. Str., New York. 


— Laut dem Nahresbericht des 
Staatsfeuermarihalle Hohn ©. 
Samber find im Verlauf des Jahres 
1920 im Staat Yllinois 197 Perjo- 
Iren bei yeuern ums Leben gefont- 
|men, während 284 Perfonen gele- 
gentlich von Feuersbrünften verlegt 
| wurden. 

| — In Boiton ift der bormalig: 
Commander in Chief der Granv 
Army of tde Republic, John ®, Gil- 
Iman, gejtorben. Er wurde im Jahr 
'1844 in Bojton geboren, machte den 
Bürgertrieg im 12. Anfinterieregi- 
ment von Maffachufett3 mit und 
ei Geitnsburg den rechten 





Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Andrea F. Lucken— 
dach”, der Freitag vo New Vorf 
nad Hamburg fährt, nimmt „per 
TZampfer Andrea F. Luckenbach“ 
adreffierte Briefe nadı Dentichland 
und Pakete nach Deutſchland, Oeſter— 
reich, der Tichecho: ZIomafei, Ungarn 
und der Schweiz nit. Poſtſchluß im 
biefigen Hauptpoſtamt Mittwoch 
nacdjmittag um 4:30 Uhr. 

Tor Dampfer „Nauitanin”, ber 
Samstag von New York nad Eher: 
bourg fährt, nimmt Briefe nah Eu- 
ropa, alie aud) nadı Deutichland mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag mitternacht. 

Der Dampfer „Myſtie“, der am 
Samstag von New York nach Ham— 
burg fährt, nimmt „per Tampfer 
Mvitic“ adreflierte Briefe nad 
Deutichland und Pakete nad Deutihe 
land, Oeſterreich, der TſchechoSlo⸗ 
wakei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Voſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
— nachmittag ‚um 4:30 

z 

Ter Tampfer „Mount Clay“, der 
vorigen Samstag von New York nadı 
Hamburg fuhr, nahm Boftiadhen nad 
Tentihland mit, die von Cuxhaven 
aus per Nuftpoft nad Berlin und den 
Rheinlanden befördert werden. : Der 
Luftpoſtverkehr soll hinfort eine ftän- 
dige Ginrihtung bleiben, Ablender 
von Poftiachen, die ihre Sendung 
ver Luitpoit befördert zu haben wün- 
then, haben auf der NAbreile zu ver- 
merken „Ber Neroplane frem Cur 
haven.“ 


I 
I 
} 
\ 
I 


| 
| 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


{ 
| 
| 


| 





Re: 


TEE —— 


* rat & 4 — f 4 ar ur der) khdıy.t 


‘ 


2 
Eu. ran 


— 


Blaukets 


500 Paar baumwollene Bett⸗Blankets; 
nur in grau, mit roſa und blauen Bor⸗ 
ten, ſchwer und warm, thread whiphed 


Ränder, Größe 72 bei 80 2 98 
o 


Bol: ein 4.48 Meri: 

dad Paar zu 

Echte Naſhua Woolnap Plaid Bett— 
Blaulets, in aſſort. Farben, ſchwer und 
warm; langes, fließiges Nap, D 


— Doppel⸗ 
Bett Größe, ein „Spe— 


cial“ für Dienstag — 64.25 


d08 Paar zu........ 


Hübſche Putzwaten niedrig markiert 


Zn OR, s ‘ * — 2 a s 
\ dt diefer Ausstellung von Hüten findet Ihr jede Art fertig 
arnierter Hüte, die Euch gefällt. Werte, die ganz bedeuten— 

de Erſparniſſe darſtellen, die ſehr wohl der Mühe wert ſind. 

Hüte aus Stroh, mit geraden und Rollkrempen, effektvoll 


garniert; in ſchwarz, marineblau, braun, rot 82 53 
u. ſ. w; gewöhnlich 54.50 — morgen zu.... 


Milan Hemp Kinderhüte — rollende, niederhängende und 
gerade Kremben, mit Grosgrain Schleifen und Streamers; 
Sin $3.93 wert — bei diefen 
" 
La art £ . 
Bee 
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30-zölliges Serpentine Grepe, 


Einabenkappen 
den, ein prächtiaes 
Gin wirklich bemerfenswertes Män- 
750 
4 den fich Dabei; große Musmwahl von 
2 ——— Sr [a1] . ey 
@ id fi i 2 dauerhaftem Wollevelour. Che— 
eidenfiofte % 
r 7, Modelle wie abacbidet — |: 
q Kragen 
fchtvere Oualität Crepe de Ehine Y er dem Mantelitoff, 
7 
rer > 2. Modell die 
Streifen, Blaıd3 und bes zn! e — Die 
druckte Muſt.: gewöhnl. 2.50 — 
Faille Luſter Dreß Poplin ın einer voilftändigen Z, tert — in 
Fuswahl morgen, fpeziell, Yard zu.... 2 
36-zöll. ungebleichtes Sheet— 
it einer Auswahl von hübſchen 
Slips, ſpegiell 114 
2C | die Yard zu... 


Strift reinwollene 
Solffappen für Sinas 
Sortiment von Mıt: 
5 —— 1 Mor 22 5 E —— — * 
ſtern —— tel-Ereignis. Mäntel zu Erſparniſ—⸗ 
ſen der ungewöhnlichſten Art befin— 
Moden und boöocbdere — 
= 08m und Dowmodersten KGtorfen 
BORERDISRRDERDREREBRRERRERRERG * Mäntel, Bbübfeı gemacht aus 
9" - \ 
7 voits, Polo Cloth, Silvertone 
md ————— ten 
z md Mifchungen, zwei der 
m» _® > 2 — 
Drehjeide, zu bedentenden Erjpar: mit Shawl-⸗ md Cape: 
niilen; einjchlieglich 40 Boll breite aus Zammet 
2 
en * 4 Bi GB 
und Georgeiie Crepes; 35-zölliae Tas z b aut diiger Rüden 
lin Meſfaline, Taffetas. Foulards eic; “ZJund gegürtelte 
2 me iſten ſind 
Wert; Dienstag, die Yard.? © halb gefüt- 
E 
Auswahl von hellen und Dunklen Yarben, 
36 Zoll breit, gewöhnlich $1.39;5 Cure C z 
we N h | l ti 
ing, ertva ſchwere rundfadige 
Qnalttät, für PBeitlafen md | Muftern zu haben — für Sir 
monos eiı., — 
nassen 
Edte American Prints, in einem prächtigen Sortiment den) — 
Caſh 


von geblümten, geitreiften und farrierten Muttern auf 
blauen und grauen Grund — ipeziell, 
bie Yard zu 


BERDLERIRERURGRRRERERERSBEUBEEE | 


Bettlafen, au feinem Sheet⸗ bleichte Kiſſen-Slips, aus Ss 
ing gemacht— für $1 35 | Reitern von Chect- 24 Ss 
Dienstag zu... ® ing gemacht, zıt. es 
Ss 
2 22* Ss Ö — v 
iſchtücher uſn. Anzüge 
7 ’ 
z e £ * F — e 
500 gebleichte, hohlgeſäumte Damaſt Tiſchtü— Ss ES pariame Mütter 
dher,.45 bei 45 Boll, gewöhnlich für 97 Ss werden morgen zeitig 
$1.50 verfauft — fveziell zır. es hier jein, um Nuben zu 
; e > ziel 3 Diejem mun=- 
Gebleichtes Craſh Handtuchzeug — F gichen aus. bie m hot 
a 0 it FIT ET ren SI derbaren Verkauf von Ana- 
163% Boll breit — echtfarbige rote F — er Anus 
Borte — die Nard \ gs benzlinzugen, Cine Anzug⸗ 
* ah so 10% S Offerte, die Erfparnije bietet, 
zw. — S wie Ihr ſie kaum für möglich 
Große geſäumte Huck Handtü— Ss balten würdet. Gemacht aus 
s r vr . 8 — * 
er, 19 bei 40 Zoll, feine S hübſchen Miſchungen — 
Dualität, 85c mt., 23 in zahlreichen Schattie⸗ 
Dienstag zu.... runaen 


ix) 


S 
S 
SI 
I 
S 
S 


ge 
 @- 


. 
* 


rungen von aran, braum 
Bunnunnununnunnnun unb grün — find wit 
Tlanellftoffe 


ap Zafchen veriehen — 
27:30. Eben Cloth 


oY 


Flanell, dicht acivob, 
Dual., f. Männer« 
hemden, Hausklei— 
der, helle u. dunkle 


Karben, 39% 19e 


Wert, Yard, 


ummmmmmnnuẽ 


h 
ganz gefütterte Anider3 — qute 


Arbeit — tn Gröhen für 7 bis 5A 


— — 
16 Jahre; ein prächtiger $7.00 | 


Wert — zu j 


2 


Knabenſchuhe aus Kalbleder, 


— 


anderswo für 8* 


Ledertops; bequeme Fußformfaſſon — 


A 


re wie jic ganz fpeziel zu nur 


—— 
— 


t ri: wird es am klügſten ſein, wenn wir 
er rote Korſo. wird,es am Hügften ſein, wenn wir 
alsdann unſere bisherige Güterge— 
meinſchaft aufheben laſſen. Dann 
haft Du Dein N 
| meinige.“ 
| „Nein, da3 darf nicht gefchehen, 


Noman von PB. Eales, 


(47. Yortfegung.) 


“u 


WS State Mabıson 


Jamen-Mäntel verlockend ma:kiert 


SIRNINENBERIERBBIN 
ö u. 
Kaffee 
Friſchgeröſt. 
Kaffee — 
Pfd. an einen Kun— 
and 
Grocery — 
3 Pfund für 


81 bei 90 gebleichte nahtloſe 45 bei 36 und 42 bei 36 ge— mnininuni 


87Knaben— 


————1 | 
N En. 1) 


Kinder-Schuhe in großer Auswahl 


Knabenſchuhe für Schul- und Dreßgebrauch, dauerhaft gemacht aus Gunmetal Kalbleder, 
Blücherfaſſon, geräumige Fußformfaſſon, Größen 9 bis 1316; ſowie 

mit ſoliden Le 
Schuhe, die ſtarken Gebrauch aushalten, Größen 1 bis 515, Schuhe, die 


Vermögen, und ich das 
— 


_ Kinder.“ 
diefer Erwähnung ein betrübtes Ge= 
ficht zu machen, und fuhr dann fort: | 
„Wir fingen von born herein au, ſo 
viel Geld auszugeben, daß man, als kennſt Du unſere gegenwärtige Lane, | 
ich den Antrag auf endgiltige Ueber=}iwie jie ift, Leonide! Ich bin gewiß | gemüber fchon Iange nicht mehr gezeigt |bem fie ihn am fich drückte, 
weifung bed Vermögens meiner Kinz | fein Geizhals, aber man muß doc) | hatte. „Werzeihe mir,“ bat er, „daß | dent 
der — bed Kapital an Stelle der; aud) an die Zukunft denten, und wir,ich Dich fo betrüben muß, aber ed te?“ 
Revenuen — jtellte, mir von Seiten | würden unferem Sohne felbjt den) ging wirklich nicht anders. 

des Gerichts die Antivort gab, ich allerfchlechteften Dienft Teiten, wenn |Meitere will ich gern Dir überlaffen | denten?!“ 

Höfe dajür nicht die nötigen Garanz | wir nicht feiner tollen Verfchwendung | und erft dann mit Arthur über Die! 


„Als ih das Glüd Hatte, Did) zu 
heiraten, befaßeft Du mehr als fünf 
Millionen und ich zwar fein Kapital, 
aber die Renten ven drei Millionen, 
dem Vermögen meiner unglüdlichen 
Er hielt es für nötig, bei 


tien. E35 war das auch in der Tat 
nicht unzutreffend, denn ich glaube 


wahrhaftig, wir wären inztiichen be= | 


"reits mit dem ganzen Kapital fertig 


- geivorben. So mwurben die Millionen ig, 
Ferichtsſeitig einem amtlichen Ver⸗ wenn wir ihn gerichtlich unter Ku-⸗ nicht wieder vorkommt!“ 


daalter übergeben und ſind daher noch 


— 


— 


» 


“ unberührt; fie bilden unfere Rejerve 


Für die Zukunft.” 


18 ihr Gatte feiner Töchter er- | 


wehrte der Graf lebhaft ab; „venu 


bon den fünf Millionen, die Du zu; 
Anfana unferer Ehe befaßeit, Tind 


nur noch zwei übrig, und Dabei ha= 


ben wir über achtmalbunderttanfend | 


Hronten Schulden. ch werde daher 
jene drei Millionen in unfere Güter: 


jein Ende machten. Gr mwirb fonft 
(Tich und ung ruinieren.“ 

„ber was hat er denn eigentlich 
fo Ungeheuerliches getan?” 

„Genug, um e& zu techifertigen, 


ıratel Ttelen lieben: er hat viermal: 
| hunderttaufend Franken Schulden 


gemacht!“ 
„So frage ihn doch ſelbſt!“ 


gemeinſchaft einbringen — das iſt 
nicht mehr als recht und billig. Nun 


wähnie, hatte Leonide unwillkürlich „Wer hat es Dir geſagt?“ 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 21. Februar 1921. 


Soda 
Crackers 


Friſch gebacken und knusprig — 
(nur 4 Pfund werden an jeden 
Kunden abgegeben) — ſpeziell das 
Pfund für nur 


we STS O%C 
$1.50 Kleider j. Heine Kinder, 95c 


Hübiche Heine Ginghamkleider für Heine Kinder, zu einem äußerjt niedrigen 
Preis — bübjh gemadt und mit fchmalem 
Fiping bejepi; viele haben hinten eine hübfche 
Schleife; Größen 2 bi3 6 Jahre; tie abgebil: 
det; wert $1.50; ein Wirllicher Bar: 95€ 


BR 

Rompers und Grecpers für Kinder — find aus 
feiner Oxalität Ginghbam gemacht; in rofa, 
blau und dunklen Farben — find $1.00 tert; 
nur für Tignstag, 


Rumm m 


Strümpfe 
Mittelichwere naht: 
(ofe baumtollene 
Männerſtrümpfe — 
Fabrik⸗GSeconds — 


re = 3 Paar für 2öc; 
find in paifenden das Paar ge 
und junge 


Es ſind Wert is 4 
ES find Werte Dis zu STREITEN 


15.00 — füf morgen, Dienss 


Ss 
tag, offerieren wir dieſe ſchö⸗ S K fl er ü [ 
nen Mäntel zu S l 
Ss i id 
Ss re ” M * 
S im MärzVerkan 
Ss N 


Frühiahr Kleiderſtoffe — einſchließlich 
reinwoll. Challies, feine Melroſe Cloths, 

Z 3, etc., 27 biS 36 Boll breit — in 
mitleren md hellen Sarben, März Verkauf 


in unierem Bafenent — 39€ 


I ‚Die Yard 
Ss Fabrifrefter von feinen Mohnir Brilliantines, in 
S einfachen, fordierten und fanch gejtreiften Effelten, 

gute ‚Dauerhafte Karben — ın Längen bis zu 6 Yards 
— toert Töc; Dienstag, für den Märzverlauf 48er 


S 
Ss 
Sin unjerem Bafement, die Nard 
Gute Gardinen-Werte 
Sritengardinen, Viniter — 233 Yards lang »$1 233 
« 


S 

viele zu einander vaſſend, Werte bis zu 34 das 

Paar; am Dienstag zu 
Abgeteilte Panel Spitzengardinen, 9 Zoll lang, können 
für irgend ein Fenfter pasiend aeinadıt werben ohne Ale 
fall; gut 85c wert; — 
Die Abteilung SU. een. 

Spibengardinen, in Keinen 

Paarpartien, Nottingham-Ge— 


allen beliebten Farben zu haben. 
Dieſe Mäntel 
Größen für Damen 
Mädchen. 


V e 
RAninmnmunuun 


= 
* 
2 


Santos 
(nur 3 


oO 


in unierer 
Carry 


450 


uuraniniil 


Rove Portieren Valances — 
ctien, aus ſchwerem Velour Cord 
webe, koſten überall 82.30 das und Tapeſtry Band gemacht — 


— DE m — 8200 
( %, Unterzeng, ein Verkauf 
Knicker— 


fü Balbriggan Unterhemden und Hoſen für Män— 
bockers für a vie 

— ner — in allen Größen — gut 756 
Knaben wert; morgen zu nur 
ans dunklen ’ gen zu nur 


| 
K 
N 
SD 
N 
N 
& 
NN 
NN 
—8 
8 
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S 
N 
Ss 


N 
ss 
Ss 
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Ss 
Ss 
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Ss 
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SD 
N 
FI 


54.3 


| 


Flache naturfarbige wollene Leibchen für 
Damen — werden überall für 82.00 ver— 


fauft — hier anı Dienstag 81 59 


ſpeziell zu nur 

Gerippte baumwollene Union Suits 

fur Kinder — mit kurzen Aer— 

meln, Knielänge — ausgezeich— 
nete Werte — ſpe— 


ziell zu nur 

uuini 
— * 2 
Strümpfe 

51 Fadenſeide 

menſtrümpfe, naht— 

los, in ſchwarz und 


braun; leicht fehler— 
haft, ganz ſpeziell 


für Diens— 

—DVä— 29c 
HESTERERERRREERERSBRADEERRERENS: 
mit Ledertops, 


un I 
A EN a A 
J Le 
* 
f 


macht, requlare 
1.25 Sorte 
aber weil fie leicht 
geduntelt ſind, verkau— 
fen wir fie (mur 2 Br. 
an einen Sumden, Feine 
Poſt- oder Telephon-Be— 
stellungen ausgeführt.) 
fo Iange 425 Paar vorhalten, 


4.) 
das Paar zu 

Odds und Ends von Junioranzügen 83 47 

— 


für Knaben, aus ſtarten Stoffen, 8 
bis 8 Jahre; Werte bis 87.50, zu 


| 


— 


—8 


Da⸗ 


HIELT 
— * 


.r 


derfohlen und Abläben; 


3.90 verfauft werden; Dienstag bier zu 


Kinderſchuhe aus ſchwarzem und lohfarbigem Kalbleder, 


Suede⸗ und 
Schuhe ſind 


mit 
Größen 5 bis 8; dieſe 


Jgut 82.00 das Paar wert in jedem anderen Laden. Für Dienstag offerieren 


den, deren Namen ich jedoch nicht erwariete Leonide die Heimkehr ihres 
nennen darf. Uebrigens habe ich Sohnes: ſollte wirklich ſeine ganze 
vorhin teineswegs behaupten wollen, Zärtlichkeit nur eine Komödie ſein, 
daß Arthur Dich nicht lieb habe, oder die er ihr vorſpielte, um ſie geneigt 
daß er ſchlimmer ſei als andere junge zu machen, ſeine Schulden zu be— 
Leute ſeines Alters zahlen? War es möglich, daß der ſo 
ſondern ich habe einfach konſiatiert, heiß geliebte Sohn mit ſolch' liſtiger 
daß die Verdoppelung ſeiner Zärt- Berechnung ihr gegenüber zu Werke 
lickkeit mit dem Drängen ſeiner ging? 

Gläubiger zuſammenfällt. | 


und Cianbes, | 


Helier jab, wie tief feine MWorte|grünie er fie. „Sieh einmal, was 
Leonide Tchmerzten, und dies tat ihm}|ich Dir mitgebracht habe!“ Er fühte 
‚bei al’ jeiner fonftigen Leichtfertige | fie und überreichte ihr fchmeichelnd 
teit und Oberflächlichteit doch ſo ein Herrlich duftendes Veilhenfträuß- 
feid, daß er fie umfchlang und mitichen — ihre Lieblingsblumen. 
einer Zärtlichkeit füßte, Die er ihr gee| „Ei, wie artig!” Yobte fie ih, in: 
„Du 
ft alfo immer an Deine Mut: 


Alles! „An wen ſollte ich denn wohl ſonſt 


Sache reden, wenn Du es wünſcheſt. Leonide ihm gegenüber Platz nahm, 
Ueberzeuge Dich, ob die Summe, die 
ich Dir nannte, ſtimmt; dann wollen doch nicht aus, Mama, wie?“ 

wir überlegen, was zu tun iſt Wenn „Sch weniaftens nicht, aber ich mill 
Aehnliches dann nur in Zukunft Dich durchaus nicht abhalten. Wir 
haben ja ausgemacht, daß der Abend 
Mit einer wahren Herzensangſt | Dir gehört, wenn Du mir den Rad): 
| mittag widmeſt.“ 


CASTORIA 


! 
| 


„Rein, ich bleibe hier. Wir wollen 
zufammen mufizieren!” 


‚ „Sicherlich, 


„Bitte, fprich nicht mehr davon, 
Mama! ch war damals in eine 
tolle Gefelfchaft geraten und habe 
| freilich eine Zeitlang geh;örig mitge- 
madt. Aber Du alaubjt nicht, wie 
tafh man ein folches Treiben müde 
wird.” Er febte firh auf einen Sches 
mel zu den Füßen feiner Mutier, toie 
er immer als Knabe getan hatte, und 
legte den einen Arm um ihre Taille, 
|lInd nun begann er von feinen dums 
men Gtreihen zu beichten, von 
Spiel» und fonftigen Schulden, die 
ihm das Herz Schwer machten, und 
bon den Gläubigern, bie ihn alle 
Tage fchlimmer drängten. , Durd) 
einige Bwijchenfragen und Be- 
merfungen feiner Mutter, die er jebt 


fünnen glaubte, ermutigt, rüdte er 
zulegt fogar mit der ungeheuren 
Summe feiner Schulden heraus, 
„Ach ja, es iſt ſchrecklich, ich fühle es 
ja ſelbſt am beſten, Mütterchen! Aber 
es ſoll mir eine Lehre fürs ganze 
Leben ſein und nie wieder vorkom— 
men, das ſchwöre ich Dir!“ 

Ein kalter Schauer durchrieſelte 
Leonide vom Kopf bis zu den Füßen; 
ihr Herzſchlag ſtockte für einige Se— 
tunden, während Arthur ſie in 
ängſtlicher Erwartung anſah. Er 
hatte ſicher geglaubt, mit ihr gewon— 
nenes Spiel zu haben, und bemerkte 
als ſcharfer Beobachter, der er war, 


mit Schrecken jetzt nicht nur Wider— 


ſireben, ſondern ſogar unverkenn— 
baren Widerwillen in den immer 
noch ſo ſchönen Zügen feiner Mutter. 
Ja, ihr Gatte hatte Recht gehabt! 
Nachdem er ihr die Augen geöffnet, 
durchſchaute ſie die ganze heuchle— 
riſche Komödie liebevoller Zärtlich— 
teit, die ihr Sohn ihr vorſpielte. 
Aber gleichzeitig war ſie ihm gegen— 
uüber ſo ſeig, daß ſie durch kein Wort 
anzudeuten wagte, was ſie empfand. 
Es war ja auch ganz einerlei, aus 
welchen Motiven er häuslich wurde 
und ihre Nähe ſuchte—wenn ſie ihn 
nur bei ſich hatte, und er lieb und 


|| zärtlich zu ihr ivar, dachte fie. Und 


dureh Vorwürfe und harte Reden 
fonnte fie ihn nur wieder berjcheus 
chen; aud; waren feine auten Vor— 
füge aewih ernft gemeint. So en= 
dete die kleine Szene denn damit, daß 
fie ihm nach fanften Ermahnunaen 


5 = 2 *5 pr, » - . * > . a 6 | 
beripradh, feine Schulden zu besjauch nur das Gerinafte über unfere! Hinweis, daß ein volles Haus am | 


zu ſtehen fehien, jo bermied er es, 


ob ihm doch noch alleriei Bebenten 
ganz nach feinem Belieben lenken zu jaufitiegen, während ihm in Mirklich- 


| gegeben hat.“ 


„Das Jaß nur meine Sorge fein!“ 

„Und... und wen haft Du denn 
für im ins Nuge gefaht? Denu 
Ichlieglich gehören zum Heiraten doc) 
Zwei.“ 

„Miß Derbuckow.““ 

Nun ſtutzte der Graf. Das war 
auch gerade Montenervios Anſicht 
geweſen, der ihm wiederholt und 
dringend den Rat gegeben hatte, Ar— 
thur zu einer Bewerbung um die 
ſchöne und reiche Amerikanerin zu J 
veranlaſſen. Da ſeine Frau jedoch 
neuerdings mit dem Chevalier auf 
feinem Jonderlih guten Fuhe mehr 


PAYS TO 


IT 
Laden. 
ftunden: 
Sams⸗ 
tags 
9 morg, 
bis 
9 abentd, 
And. Tage 
8:30 nıq, 
a bie 5:30 
abends. 


aclte Wanichetten, Alle Größen biS 17. 


dejfen zu erwähnen, und tat fo, als Taschentücher 


Schlichtweiße hohlgeſäumte Taſchen— 
tücher für Männer, In voller Größe; 
regulär für 10c berlauft; — 5 
C. 


Sechs an jeden Kunden. 


keit das Projekt durchaus einleuchtete. 

„Aber ſie iſt ja ein oder zwei 
Jahre älter als Arthur,“ warf er 
ein. 

„Dafür hat ſie auch ſieben oder 
acht Millionen mehr als wir.“ 

„Und der Vater ...“ 

„Den ſchickt man nach Amerika zu— 
rück, nachdem er uns ſeine Millionen 


Kabo Korſetts, ausgeſchnittene Vüſte 


| \ 83.50 Werte. 
| 


Sliippers 
4 Canvas Prince Damen-Hausilippers, 
mit guten Gummi Seitengores u. Gum 
miabſaͤten. Größe Regulaͤrer 
Artilel. Spe 
ET 


Er zündete fi eine Zigarette an! W 
und ſchaute den kleinen — 
chen nach. „Wir wiſſen doch eigent— 
lich nichts Näheres über dieſe Der— 
buckows, namentlich über die Art, 
wie der Mann zu ſeinem Gelde ge— 
kommen iſt.“ 

„Halt Du Dich 
»darnach erkundigt, 
Vermögen ſtammte?“ 

„Ich ſehe ſchon, daß Dich nichts 
mehr in Deiner Begeiſterung zu be— 
irren vermag. Wir wiſſen aber nicht 
einmal mit Sicherheit, ob der Manit | nodh tätig Anna Lofint, Fredie Am- 
‚wirklich fo reich it. Und wen man ıbrogio, Paula dv. Jagemann, 
jeinmal in eine Mesalliance willigt, hanna Eiſemann, Kurt ZSeniſch, 
dann muß es doch auch wenigſtens Bertha Dützmann, 
der Mühe wert ſein!“ Max Haniſch, 

„Du ſelbſt haſt mir geſtern geſagt, — v. Luerk, 
daß er mindeſtens zehn Millionen Fritz Kiedaiſch. 
beſäße.“ Als naͤchſte Benefizianten meldet 


Pudding Pfannen 
Bier Dvart Größe graue Granite 
Pudding Pfannen, 40c Wert. 


feinerzeit etwa f 
woher mein 


| gefunden, als Herrn Ceideinann. 
Neben ihm jind im beiden Merten 


a 
DS 
a)“ 


Same. 


|holt, wag man mir erzählt hatte. Ehe |Tehr beliebt 
wir uns aber ernftli mit Deinem !pcar Xames und Louife Brückner. 
Projekt beichäftigen, mußte man fi ‚Wa bdiefe Leiden verbienjtvollen 
| doch Gewißheit Darüber zu verihaf> | Mitglieder des Enjembles bereits ge- 
fen fuhen.. Ich till einmal mit ;leiftet haben, it Hinlänglich befamt 
Montenervio darüber fprechen.“ und bedarf feiner befonderen Beto- 
| „Nein! Sch will nit, daß erinung, ebenfo wenig wie der befondere 


gewordene Künftlerehe- 


Walter Bonn, | 
Bruedner, | 
2ouife Bruedner, | 


„Run ja, ich habe einfach mieber? ifich das bier fett Jahren tätige und! 


TRADE AT 
Dop⸗ 
pelte 
Stamp3 
jeden 
Tag 
his 
mittag | 


Für Dienstag 


Hemden 
Naue Chambrat) Arbeitsgemden für Männer, Vanded tragen 11. gebü- 


81.25 Wert. Epesiell 


Kleider-Voiles 
Prachtvolle neue Kicider Boiles für 
Frühjahr u, Commertracten, Endlofe 
Auswahl in Entwürien, in jeder denf: 
barer Schattierung. Auch große Ausw. 


in Fibre Brocades, regul. 69e 


08c Wert, fpeziell, die Yard 


Korsetts 
‚ lange Hüfte 
Gefeitigt. Bon fleifchfardigem Profat ge 


vice Strumpfbänder daran 
macht. Größ 20 bis 


26. 


Sweaters 
Prachvolle reinwoll. Coat⸗ u. Tuxedo 
Faſſon Swegters. In ieder beliebten 
neuen Schattierung. Sehr intereſſante 


Werte. 87.50 Wert. — 84 95 
i | . 


Speziell, zu 


Oil Cloth 
114 M. breites Tiſch-Wachstuch, in 


ſchlichtweiß, blau u. weiß u. loh⸗ 37 
farbig. Alle perfelt. Spez., Vd. c 


- 1 . .‚ - } 
mohl jelten einen beiferen Dariteller | 


| 
| 
| 
| 


! 


Mode » Neuheiten. 


(Eigendienft der „Abendpojt.” ) 


Damenbluſe. 


Nr. 9507 zeigt ein neues Muſter 
für eine Damenbluſe in hübſcher 
Dravierung mit Schleife auf der 
Rückſeite.Die ziemlich engen Aermel 
können kurz oder lang geſchnitten 
I 

| 

| 

! 

I 

E 


I 


zahlen, worauf er unter dei heiße⸗ Abfichten erfährt. Das geht uns ganz gemeinſchaftlichen Benefiz nur ein 


ſten Beteuerungen künftigen Wohl: 
verhaltens die Mutter auf das Zärt— 


lichſte umarmte und küßte, indem er erſten Gewißheit erhalten.“ 
bei ſich dachte: „Na, das iſt beſſer 


abgelaufen, als ich dachte! ... 
Am anderen Morgen 


teſte 
habe. 


gründliche 


„Und er hat Dir wirklich Alles 


geſtanden?“ 
Q& 
” „Ja. 
über 
Schulden.“ 


fragte Helier. 


Papier, den er mitgebracht hatte. 


„Und bier find unfere noch unbezahl: | ma I ſt Ypahell 
ten Rechnungen, die fih nad meiner Derned im der Rolle des luſtigen Gindelbach in Johann Strauß’ be- 


Addition auf 
|taufend Sranten belaufen. 
ı wir, wie wir es zewohnt Tind, Alles 


ohne zu markten und zu feilfchen be- 
zahlen, jo bleibt uns noch eine Mil- 
Wir heben dann, unter Mit» 


lion. 
wirkung unſeres Herrn Sohnes, bin— 


nen zwanzig Jahren vier Millionen 


pergehrt. — Was ſoll daraus wer— 
den?“ 
| „Kun, fobald Du Deine brei Mil: 
lionen erbalitt, haben mir dann wies 
|ber bier, deren Zinfen ja polljitändig 
genügen, mern mir uns bement= 
| forechend einrichten,“ meinte Zeonide 
ſanft. 
„Das heiße ich einmal vernünftig 
ſprechen!“ entgegnete Saint-Ermond, 
ſeiner Frau die Hand küſſend. „So 
ſoll es geſchehen. Ich werde eine 
gründliche Regulierung vornehmen 
und unſere Lage vollſtändig klar 
machen; wenn wir dann fernerhin 
gewiſſenhaft darauf bedacht ſind, 
keine neuen Schulden zu machen, 
| wich ja Alles qut fein. — Nur wegen 
Urthurs Din ich beforat, denn jeine 
Verſprechungen und ſogenannten 
guten Vorſätze ...“ 

„Er ſoll heiraten!“ ſagte ſeine 
Frau vlötzlich mit großer Veſtimmt— 
heit. 


m 


| „Ras, Du millft die Schiiegers | 


ta 


| mama jpielen?!" rief Helier, laut 
(aufladend und bon feinem GStudle 
Iaufiprngend. „Und ich foll bem- 
Inachft Großvater werden?“ 

|  „Bereitet Dir da8 Kummer?“ 

| Gr börte auf zu lachen und fehte 
Ifich mieber feiner Frau gegenüber. 
In der Tat berbroß ihn, der immer 
noch To aerır den Auaenbdlichen fpielte, 


„Suter abend, Mamachen,“ bes |diefer leie Gedanke, aber Montes idig Kerumtergefommen und nervös inz 


jmervio hate ihn fchon wiederholt auf 
idiefen Weg bingewiefen. Er er: 
mwähnte deffen jedoch nicht, Fondern 
fragte: „Sit das denn wirklich Dein 
Eriit, meine Liebe?“ 

| nt, habe nie ernfihafter geipro- 
gen.“ 

} 

noch ſo jung!“ 
| „Nun, verſchiedene junge Leute 


aus unferen Kreifen haben erjt fürz- 
Er Tebte jich an den Kamin, wo lich in dem aleihen After ich ber= 


\mählt.“ Sie führte ihm mehrere 


und fragte: „Heute abend gehen mwir/Beilpiele an, und der Gebante bes |Xa empfehle Ihr Vegetable Compound 


iganı ihm allmählih einzuleuchten. 
|® . der Tat war das ein oudgezeich- 
netes Mittel, ihren Sohn zu „ran— 
gieren“, und wenn er dann nicht ver— 
nünftig werden wollte, ſo war es we— 
nigſtens das Gelb ſeiner Frau, das 
er durchbrachte, und nicht das ihre. 


Denn daß Arthur eine reiche Heirat ; 


eröffnete 
Leonide ihrem Gatten, der gar nicht bert Desmareis darnach zu fragen, Eliſabeth, Königin 
genug über ihre Gelaſſenheit ſtaunen der allein unbedingt Sicheres wiſſen und Staatsſekretär Wilhelm Daviſon 
lonnte, daß Arthur ihr gebeichtet, 
zugleich aber auch auf das Beſtimm— 
Beſſerung gelobt 


Er hat in der Tat etwas 
vierhunderttauſend Franken 


„Mrihur fol heiratı? Aber er in} 


I 


allein an.“ verdienter iſt. Sie bringen am Mitt— 
„Durch ihn könnte man aber am woch abend unter verſönlicher Spiel— 
leitung von Direktor Seidemann 

„Rein, nein! Friedrich Schillers großes fünfakti— 
„Weshalb denn nicht?“ ges Trauerſpiel „Maria Stuart“ zur 
„Viel einfacher wird es ſein, Hu⸗ Wiedergabe und treten 


ru 


ann,“ auf, 
(Fortfeßung folgt.) 
—— — —— 

Buſh Temple Theater. 
(Direttion Seidemann.) 


ſpielen. 


Baron von Burleigh 


ſtändlich in den beſten Händen. 
Hente abend wieder Suppes Operette 


„Boccaccio“. 
Die heutige 
pés reizende 


dreiaktige Operette tenkomikers 
„Boccaccio“ 


mit Fräulein Anna | Diedrich, 


m 


ſiebenmalhundert- Boccaccio. dust das geſamte Perſo- kannter Operette „Wiener Blut“ auf— 
Wenn 


nal wirkt mit, und die Hauptrollen treten wird. Dieſes ſich 
liegen bei höchſt bewährter Kräften, Freitag den 4. März 


wie Kurt Beniſch, Angei Lippich, Gaſtſpiel 


niſch und die Orchefterleitung bei | Gelegenheit 
Herrn Ehriftoph in beiten Händen. 
| Morgen gibt’3 unter den Aufpis |fchmebende Jungfrau” zur Auffüh- 
zien der Mlattdeutfchen Gilden rung bringen wird, 

‚wiederum emen großen Quftipiel- 
abend, und zwar hat Direktor Seide: 
ı.ann Die beiden unübertrefflichen 
Heiterkeitserreger , Im Weißen Röß'l“ 
und „Als ich wiederkam“ von Schön— 
than und Kadelburg auseri. gli.) Das Schauturnen des Aurora 
Wo und wann immer dieſe beider Turnvereins in der Wider Part 
Luſtſpiele auf der deutſchen Bühne Halle am geſtrigen Nachmittag 
geoeben wurden, da erwieſen ſie fich nd Abend nahm einen überaus 
als wirkliche Zug- und Kaſſenſtücke, günſtigen Verlauf. Nicht allein 
'und das follte auch bei den bevorftes | Hatten die Turner in großer Zahl 
henden Muffüihrunger — beide Werke | sich mit ihren Angehörigen einge- 
‚werden am Freitag nend wieberdolt.| Hunden, auch Freunde und Bekannte 
I— zutreffen, zumal bie urfomifdhe | perjelben waren eridhienen, weils 
‚Hauptrolle tes Berliner Glühftrumpf- | an doch, daiz man bei den Tur- 
fabritanten Wilhelm Giefede von Die | nern der Aurora heitere ımd ber- 


' 


‚reftor Seid nann, der aud die Regie | 
innehat, ceipielt werben wird. Durch 
das Schlagivort „Det Yelchäft is 
richtig“ iſt die Figur Gieſeches näch⸗ feinen Möbrud” zu tum vermag. 
tig berühmt geworden, und ſie hat Das Schauturnen, die Hauptnum— 
| nee auf dem Programm, uicr Reis 

tung des bewährten Zurnlehrers 
| Edward Strobel, war, wie nicht 
lander8 zu erwarten War, eine 
(Prachtleifttung. Die Vorführungen 
riefen allgemeine Bewunderung 
hervor, und Qurner wie ihre Leb- 
°C ngeteilten und auf: 
* Lydia E. Pinkham's Vegetablel ihnen Beife, Aaum hatte —* 

Compound. 


Arnold 


— ——— 
Aurora Turnverein. 


dem geſtrigen 
vorzügliche Leiſtungen geboten. 


Bei 


D 


ſelbſt die „Trockenlegung“ der Stadt 
der Gemütlichkeit in dieſem Kreiſe 


‚Frau, vier 


| 


| Jahre krank 


’ 
Wurde fchlichlid) wieder hergejtelft | 


| den, al3 Tiiche und Stühle himweg- 
| geräumt wurden, follte dody die In: 
folge Krauenleiden , terbaltung mit einem Zänzchen be- 
Mund meine Ceiten| Ihlojfen werden. Das größte „sn- 
H ichmerzien mich, terejle erregte der angekündigte Zi- 
derart, das ich) geunertanz, dejlen Arrangierung 
| Bam. gehen Tonoie. | Jos Werft des Zurnlchrers var. 
MS ahre. Dann fa Dab aud für das Teiblihe Wohl 
ich Ihre Anzeige in;der Yeltteilnehmer hinlänglid) ge- 
den Zeitungen und; forgt war, bedarf wohl faunı einer 
HE ars 6, befonderen Hervorhebung. Bis 
netable Compound 
zu nehmen. Sebt| 
fühle ich  ftärfer 
| und bin imijtande, 
die nieilte meiner Hausarbeit zu tun. 


Cicend, Wiſſ. — „Ich war vollſtän— 


UI 


heitere Geſellſchaft beiſammen. 
Weitere Feitlichiziten. 
Nicht minder genubreiche Feltlich- 
|eiten veranftalteten gejtern auch der 


Schweizer Frauenberein, 
die 


meinen Freundinnen und Cie können 
Treue, Schmejternloge 


dDiejen Vrief benugen, wenn Cie es 
mwünfchen.“ Frau W. H. Blake, 
Route, 1, Steens, Miſſ. 


Wie viele Frauen, überarbeitet, ermattet und 
leidend, halten die unaufhörlicheTretmühle ih⸗ 
rer täglichen Pflichten im Gange bis ſie von 
Frauenleiden gleih Frau Wlafe ergriffen mid 
erfhöpft, Ihmah und nerbös werden, Aber jede 
foıwe Frau follte fih dur die vielen äbnli- 
hen Briefe, wie ber ihrine, welde wir fort» 


Unterſtützungsverein, ber 
Pfälzer National-Frau- 
enverein und der Deutjcdhe: 
Unterftüßungsperein von! 


Hindenburg. Are Gälte has 


darin al3ı 
von England, 


Für die Titelrolle wird Elſe 
Janſſen genannt, und Direktor Sei- 
demann wird den Großſchatzmeifſter 
Auch 
alle anderen Partien liegen ſelbſtver— 


Donnerstag wird zum letzten Male werden 
Boccaccio“ wiederholt, und dann 138 
Abendvorſtellung kommt ein auf mehrere Tage berech— 
DdDer Graf ſchlug auf einen Pack bringt nochmals Franz von Sup- netes Gaſtſpiel des bekannten Operet— 

und Regiſſeurs Willy 
der als Fürſt Ypsheim— 


wird nur am Mittwoch ben | 
'Lucie Weiten und Hera von ITuerk.|2, März durch da3 Benefiz von Paul| 
Die Spielteitung liegt bei Mar Ha: |Gehring unterbrochen, Der bei dieler 


Shauturnen ganz 


ba Stunden verlebt, und dab; 


Schauturnen ſeinen Abſchluß gefun 


ſpät in die Nacht hinein blieb die 


Nr. 79, der Heſſen Frauen- 
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Zugeichnitien in 36 bis 
Hol Brujtmaß. Größe 36 erfor- 
Idert 17% Zoll Stoff in 40 Boil 
Breite mit 14, Yard 20 Zoll breiten: 
Beſatzmaterial. Preis 15 Cents. 


— 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffen— 


bis zum den Nummer gegen Einſendung von 15 
ausdehnende Cents zu beziehen durch die „Mode— 


Abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Wajſhington Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ ſollten auf „Tve 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


und Borchs — 
zündenden dreiaktigen Schwank „Die 


Dürfte weitere Kreiſe ziehen. 
Außer der japaniſchen Schildwache, die 
Leutnant Langdon erſchoß, dürften 
auch Offiziere verurteilt werden. 
| ZIofio, 20. Sehr. Won ber ac- 
Itwöhnlich gut informierten Zeitung 
„Jiji Shimpo“ wird prophezeit, daß 
die japaniſche Schildwache, von der 
| Ende Dezember in Wlabimoftot der 
amerifanifche Marineleutnant Lana: 
don erichoffen worden, jchuldig be- 
| Funden erden wird und daß außer: 
|bem auch verfchiedene hohe Offiziere 
‚in Verbindung mit diefem Fall eine 
Schuldigſprechung zu gewärtigen 
haben. Das Blatt vertritt den 
Standpunkt, die Offiziere des betref— 
fenden Regiments würden ſchuldig 
befunden werden, da Inſtruktionen, 
wie ſie der Schildwache erteilten, ſich 
nur zu Kriegszeiten rechtfertigen laſ— 
ſen. Der Soldat Ogaſawara wird, 
wie das Blatt ſagt, ſchuldig befun— 
den werden, weil er Leutnant Lang— 
don über die 30 Schritte hinaus ver— 
folgte, die in den ihm gewordenen 
Weiſungen vorgeſehen waren. Zu 
gleicher Zeit wird jedoch behauptet, 
daß die über den Soldaten verhängte 
Strafe eine nur ſehr milde ſein 
wird. 

— Ip 

Kind ausgejekt, 

Tem St. Vincent  FZindelhau3 
überiwiejen wurde ein etwa zehn 
Zage altes Kindchen, welches ge— 
tern abend im Sausflur des Ge- 
baudes Nr, 114 Dit Walton Place 
ausgejegt aufgefunden wurde, Da3 
Wirmchen war in eine Foftbare 
blaue Dede eingewidelt. Bewoh— 
ner des Hanfes wollen furz zuvor 
einen Mamı gejehen haben, der ji} 
cilends entfernte, 

— ss — 


Soll Rechnung legen. 

New York, 21. Febr. Hilfsbun— 
desdiſtriktanwalt Earl B. Barnes 
hat im Namen der Bundesregierung 
heute im hieſigen Bundesdiſtriktge— 
richt ein Verfahren gegen die Poſtal 
Telegraph Company eingereichit, um 
eine Abrechnung ſeitens der Geſell— 
ſchaft für die Gelder zu erlangen, 
die ihr als Agentin der Regierung 
während des Jahres bezahlt wurden, 


aefcht veröffentlihen, überzeugen, dab Lhdia 


ben fi auönahmalo® prächtig amii- | Pährend deſſen zur Kriegszeit der 


wird es nicht viele achen mußte, verſtand ſich ja von Betrieb von der Regierung geleitet 


Saint-Ermond aeriet einen Augen: | E. Pinkhams Vegetable Compound ſolche Be— 


den Slich geſenkt; jetzt ſagte ſie etwas 


— 
—— 


Merbiß: |blid in Berlegenheit, dann fagte er: 


Wenn Du in den Bejih biefer „Ic bin darüber Dur unbebingt zu- 


u "Millionen gelangt biſt, Helier, jolverläffige Perfonen unterrichtet wor- 


"ür Säuglinge und Kinder 
| IN GEBRAUCH SEIT MEHRALS 30 JAHKEN 
| {mraer mitder 

| — 


ten geben, die fo lieb zu ihrer Mutter 
ſind. Auch Du warſt nicht immer 


jo! Mor ea haden dahn „..«" ige. 


junge Herren unter Deinen Belanne | felbtt, 


„Aber wird 
fragte Helier nach einigem Weber: 


er auch mollen?“ | 


fhwerden überwindet und den Frauen normale fiert und werben ihnen- zweifellos ein 
Stärfe und ——— ———— Briefe über 
erba 


banfbares Andenfen bewahren. 
Eure: ndheit e Kine Aufmerk- |. 5 — 
famfeit und werden ſtrilt vertraulich behandelt, 


wenn 0 Jar m Lina € Sim Igejet die „Sonntagpoit”. 


| worden. 


Wie Barnes behauptet, 
handelt ez fi) um etwa $2,000,000, 
bezüglich melcher die beiberfeitigen 
Angaben auseinandergehen. 





Sonte mit Bruch 


in großer Zahl fonjultieren 
Sadjverfländige, 


Freie Demonfrierung und Anprobe. 


Notwendig, Aufenthalt in Chicago pom 30. bis 
zum 26. Februar zu verlängern. 


Jeder 209, an dem die befannten Rice Brud’-Sadveritan: 
digen im Victoria Hotel, Ehe S. Clark und Ban Buren Str., 
veriveilen, Sicht größere umd größere Mengen von Xeuten mit 
Rruch, die fih deren Offerte zunutze machen, eine freie De: 
monſtration und Anprobe de3 berühmten Rice Comfort 
Support zu veranitalten. 

Die im ganzen Zande befannte Rice Behandlung für 
Bruch kann umd wird dort in Eurem eigenen befonderen 
alle an Euren: eigenen individuellen Bruch veranichaulicht. 
Eine private Folge von Zimmern ist beitimmt, two jeder Be- 
ſucher perſönliche Behandlung haben Ffanı. 

Die Demonſtration und Anwendung der Rice-Methode 
wird Euch keinen Cent koſten, wenn Ihr nicht überzeugt ſeid, 
daß ſie das langerſehnte Mittel iſt, Euer Leiden zu heilen, 
nach dem Ihr geſucht habt, ſeit Ihr zuerſt den Bruch bekamt. 
Selbſt dann ſind die Koſten nur gering. Wenn Ihr von 
Eurem Bruch befreit zu werden wünſcht, ſäumt nicht, aus 
dieſer ausgezeichneten Offerte Vorteil zu ziehen. Geht einfach 
in das Victoria Hotel und erſucht den Hotel Clerk, Euch nach 
den Zimmern der Rice Sachverſtändigen zu weiſen. Ihr 
werdet fie dort von 10 vorn. bis 4 nachm. und von 7 bis 
10 jeden Abend Finden, mit Ausnahme von Dienstag 
und Donnerstag. Das gewährt Jeden eine Gelegenheit, vor: 
zufprehen und Ddiefe Nice Methode zu prüfen, von der fo 
viele berichten, dat; fie Bruch auf die Dauer heilte. 

Alle Männer, Frauen und Kinder, welche bruchleidend 
ind umd wilfen wollen, tie jie jih von Bruchbändern fir 
immer befreien fönnen, find dringend erfucht, zu irgend einer 
geit vor Samstag abend, den 26. Februar, nad) den Hotel 
zu fommen. Der Gebraud) der Rice Methode hält Euch nicht 
von Arbeit oder Vergnügen zurüd, Die Koften find fo gering, 
dat ein eder mit Bruch Behaftete fie leichter anwenden 
fan, als eine Woche lang den Bruch zur ertragen. Und der 
Rat und die Demonjtration der Rice Methode Fojtet nicht3 

Darum jollte Jeder, welcher e8 aufgeichoben hat, bei die- 
jen Sachverſtändigen vorzuſprechen, es jetzt tun, ſolange es 
noch Zeit iſt. Mit deren Abreiſe mag Eure Gelegenheit viel— 
leicht für immer vorbei ſein. Seid eingedenk, daß Ihr einge: 
laden jeid, den eriten Tag, wenn möglich, oder zur irgend 
einer Etunde vor Samstag abend, den 26. Februar, Euren 
Beſuch zu machen. Macht Euch für einen Tag fertig und 
bringt dieſe Notiz mit nach dem Hotel. Ihr werdet mit der 
Bedienung, die Euch zuteil wird, zufrieden ſein. 


W. S. RICE, Adams, N. V. 


erklärte weiter, daß er eine Unler— 
Nhaltung mit anhörte, bei welcher er— 
| mähnt imurbe, da man Murphy mit 
Iber Latte, melde ala Sit in dem 
Zellenraum dient, über den Schädel 
Ichlagen wolle, falls er die Ylücht- 
Iinge aufzuhalten 
Murphn jtellte nach der Mitteilung ! 
fofort eine Unterfuchung an und er= 
—* die Zelle in dem Augenblick, 
die Burſchen im Begriff ſtanden, 
Plan ging dahin, den Gefängniswärter * ihr herauszugehen. Sie ließen 


Auchtverſuch vereilelt 


Vier Gefangene verſuchten aus dem 
Detektivebnreau zu entweichen. 
— — 


Zellenſtäbe durchſägt. 


— —— 


verſuchen ſollte. 


In der Zwickmuhle. 


r 


„Micke“ Frank verwickelt ſich in 


Widerſprüche. 
In klaäglicher Rolle. 


Entpuppte ſich, von dem Anwalt Kirk— 
land ins Kreuzverhör genommen, als 
durchans unglaubwürdiger Zeuge. — 
Vertreter der Anklage inVerzweiflung. 


JIn der heutigen Verhandlung bes 
Heitler Prozeſſes, der vor dem Bun— 
degrichter Evar U, Evans verhan- 
delt ivird, wurde das Samötag, 
berichtet, begonnene Kreuzverhör des 
Hotelbefiters und Kaffeehausmwirts 
Morris (Midn) Frank fortaeiekt. 
Durch gefchicdte Fragen ſetzte der An— 
walt Weymouth Kirkland den Zeu— 
gen in peinlichſte Verlegenheit, ent— 
larvte ihn als durchaus unglaub— 
würdig und verſetzte die Vertreter 
der Anklage, die durch die Verneh— 
mung des Zeugen einen glänzenden 
Sieg errungen zu haben glaubten, in 
helle Verzweiflung. 

Auf des Anwalts Frage, wann er 
zuletzt Greengard geſehen, antwortete 


I 
} 


| 


der Zeuge: „Vorigen Samstag.“ Er| 


babe ihm aber nichts über fein DVer- 
| hör mitgeteilt, fondern ihm nur ge= 
ſchi ldert, wie ihm zu Mute ſei. Ueber 
ſein Verhör habe er ſich niemandem 
gegenüber geäuhert, Kaifer habe er 
‚zuleßt am 15.Ottober gefehen, Green: 
—* nicht ſeit dem 15. Oktober. 
Greenberg und Perlmann kenne er 
Unur oberflählich. Heitler und Perl: 
man mären Mitte September zu ihm 
‚getommen und hätten ihn über ben 
Schanktiſch weg ſeinem Kaffee— 
haus im Beiſein von anderen Gäſten, 
ohne ihren Ton zu dämpfen, gefragt, 
‚ob er Verwenbung für 100 Kiften 
Schnaps habe. Er bebe ihnen er- 
Härt, dab er des Quantum nicht ae= 
brauchen könne. Den Preis hätten fie 
nicht genannt. Nach acht Tagen feien 
ste wieder gelommen und hätten bie= 
felbe Frage an ihn gerichtet. Nun 
babe er, obgleich er inzwijchen q 
nicht, weiter an die Sache gedacht und 
fi nicht bemüht hatte, Abnehmer für 
den Schnaps zu finden, die Frage 
bejaht. Moratiiche Strupel hätte er 
zwar von Anfang an nicht gehabt. 


Seine Sinnesänderung jchreibe er| 


dem Umjtande zu, daß ihm Perlman 
auf jeden Fall GStraflojigteit, mit 
andern Worten Polizeiihuß, zuge: 
ſichert habe.” 

Sr die Enge getrieben, mußte ber 
Zeuge gleich darauf zugeben, daß der 
Preis, $125 bis $130- die Stifte, 
Thon beim erjten Befuch vereinbart 
morben mar. Und ferner, daß er 
Thon vor dem ;iweiten Befuch einen 
Zeil der 100 Kiften an Greengard, 
Sailer und feinen Bruder Harry ver- 
fauft hatte. Den Reit habe er fürj 
feinen Privatbedarf behalten. mei 
Minuten fpäter gab er indeffen an, 
daß er den Reit für Spekulationz- 
ziwede getauft habe. Gleich darauf | 
w'iderſprach er dieſer Ausſage durch 
die Angabe, daß er dieſen Reſt ohne 
jeden Profit hätte verkaufen wollen. 


ar 


* 


wie 


veo00r0r0e m nn 


— 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 21. Februar 1921. 


blümte, Moire u. 


ichleifen und \ 


der; wert bis 
2 Yards für 


— 


Candy 
Candy 


Schul-Caſes 
Für Babics 
Flouncing 


Reinſeidene Bänder-Reſter, ge— 


und dunkle Farben, Sac 
Schärpen für Kin— 
zu 


999 Keine —* — oder C. O. 7 Beſtellungen ver - 


geſtreiſte, helle 
für Haar— 


I5ñc; 


Ambroſia Milch-Schokolade überzo 
gene Creams und fanch Zentrums 
regulär 80c wert — ſpeziell 2 Ffund 
für nur .. 


Alfortierte gefüllte und fancn harte 
Satin finifhbed Kandn — regulär 80c 
wert — jpeziell 2 Pfund für Dienstag 
zu nur 


Fiber Schnultaſchen für 
Knaben oder Mädchen, mit 
Ztablgeltell, Metall „ Eden, 
(Sriff, zwei Gates und 
Schloß, für 


Weiße Lawnkleider für Ba— 
bies, die Muiter « Batrtie 


eines Berläufers, follten an 
53.08 —— — werden, 


Iczölliger Swik Rolle und Tr 
gandy beſticktes 


Kinderkle .. — 
ie Dar 


Flouncing für 


$150 ı 


talttut; 


Sinder- Stühle 


Kindergarten Arm: 


Stühle, 


Kleinen, 
— 


für die ganz 
hübſch rot 
— waren 


Aluminium Tee⸗Sets 


Tee Sets f.Kin— 
* 

der, 

praktiſcheStücke, 

ſchöne Auslage— 

Bor, 

1.3 


Kerzen : Yampen 


Vollitändig wie Bild — 
quter Mahagoni 
Kerze, 


Stand, 


Alum inium 


so rum. 
-- 9 ® 


19 große, 


EN 


ivar 
‘ d, Sch, 


81 


finiſhed 
Schirm⸗ 


— 2* - 1 ’ 
halter und Schirm, ſort. 


Farber 1, 


mer, DTiens 


= 
nur 


tDeale3 
ment für das Schlafzim=! 


Orna⸗ 


tag, 


81 


Spiel Oxfords für Knaben und 


Knöpfichuhe für Kinder, zu 


Dpvale Form Spie- 


gel, in 


echtem jolidem 


Eichenholzrafmen —'! 


Größe 


12 bei 18 umd 


\ } 10 bei 17 Soll, hüb⸗ 


—* er polierter 
ak Finiſh, frü— 
berer Wert $3.00 — 
ipe ziell, 


sen 
.) 


Gol- 


AH L 


BE HAVN E33 PR 
47 le DE 


fauf den Reit unferes Bolton Schul 
Einfanf3 von Männer-, 
und 
Werte, die je geboten wurden, 


lange Zeit in der Erinnerung haf- 
ten, al8 die größte Wertgebung in 
Schuhen, der Ihr je beitvohntet. 
Damenicyuhe, Heine Größen . 
Damen-Spats, 3 
Filz-Slippers für Damen „.... Si 
Schuhe für Rinder, 


Matte Lederihuhe für Kinder— 
Patentleder— 


Patentleder 


2 ——— 


Flannelette Bluſen für Kna— Dienst 
ben, Größen 6—16 Jahre, dun— 
kelblau, faced Aermel, für $1 
80e verfauft, Dienstag 2 f. 
Flaunelette Rompers für Kna— 
ben, 2 bis7 


— —* Muſ 


= 
1 
ji 
=] 
1 


Sabre, in netien 


—— 

—— für Knaben, Größen 6 

16 Sabre, Gorduroys, Kaffimeres 
ein großes Cortiment von Farben 
und Muftern einige blaue 
Serges, Tienttag für........ ® 

Auswahl von 1- u. 2:Stüden Tla- 
nel! Balamas fir snaben— Sröken 
4 bis 18 Dahre — nette Streifen, 
zübſch Defegt, regulär > $1 


ı. $2.39,fo Iange fie reichen, 
ur m “ 
H alöbinben 
Dffene Enden Männer:Hals: 
binden, wir erhielten gerade eine 
neue PBartin prächtiger 


Mutter, 2 Fiir 


- 


bis 


Für morgen ftellen wir zum Ber- 


nen, 3 
85.00 ſchwarze 
Damen, zu 
83. 00 Oxfords un 
Damen, zu 


Damen— 


Kinderſchuhen, die größten 


Dieter Si und 82 Verkauf wird 


RE 2 
S8.00 Watentleder: 
Damen, zu 


86.00 braune oder 
41 


für Damen, au. 
S4.00 Gomfort S 


mit Cloth men, zu 


Ne 51 
alle Lederarten, 


Schuhe für Kinder, 
—— 81 
Slippers für Kin— 
EEE $1 


Ss5.00 Haus: Zlıpp 


Knaben, zu 
54.00 Mahagoni 

Miſſes, zu 
53.50 Mahagoni 

Kinder, zu 


Mädchen, zu 


TI a 


a Ki —— J —— * 


Für Knaben Madchem Waſchlleider 


hübſchen Waſchkleidern für Mädchen, 
macht, in Plaids und Kombinationen, ebenſo aus hübſchen fignrierten 
| Boiles — breite volle Sfixts, in heilen und in 
duntlen Farben; neue Gifefte: mit Kragen, 


14 Rahren — die Auswahl zu nıfr 


Reine Schuhe für Männer ....$ 
56.00 braune Ktdichuhe für 


Kidſchuhe 


85.00 ſchwarze Kid O— 


ſchnhe für Damen, zu 
83. 50 1-Strap Haus 


$4.00 Arbeitsichuhe für mannen 
7 


55.00 ganz lederne Schuhe für 
Knaben, engl. Leiften, 36:...08 


Ganzlederne Schuhe für Heine, 


niederzuichlagen. — Ein anderer Ge: 
fangener ſetzte dieſen davon in 
Kenntnis. 


en 


Ein Verfuh, aus 
räumlichkeiten des Deteftive- 
bureaus zu entkommen, wurde ge- 
ſtern durch die Aufmerkſamkeit des 

dort bedienjteten Gefär ‚niswärters 
sohn Murphy vereitelt, Louis 
Najper, ein Mörder, ver den Poli- 
zeibüchern gemäß bereits früher 
aus dem Gefängnis zu entſpringen 
wußte, hatte bereits zwei ſeiner Ge— 
noſſen aus ihren Zellen geführt, 
um zuſammen mit ihnen das Freie 
zu gewinnen, als Murphy ſie be— 
merkte. Er war vorgeſtern ‚norgen | 
in einem Schuppen, Nr. 3308 
Wentworth Ave. zuſammen mit 
einem —— Burſchen verhaftet 
word ‚nachdem der Behörde das 

ſieck verraten worden war. Seit 
ben 12. Sanıı ar 1920, an weldenm 

Taae er zulanımen mit jehs ande- 

ren Zuctbäuslern au dem Ge- | 
tananis in Cheiter, SII., entwid, 
hatte er jih den Negen feiner Sü- 
icher zur entziehen vermodt. Als 
man ihn verbaftete, befand fid) in 
jeinem Kragen eine kleine Säge, 
mit welder er dann die Eifenitä ibe 
durchſägte. 

Dann befreite er drei Genoſſen, 
Fred Braun, alias Brown, und 


den Zellen⸗ 


ſich ohne weiteres 
Zelle bringen, als ſie Murphys 
Schießeiſen ſahen. Der Wärter 
durchſuchte die Zelle, fand die Säge 
und ſtellte feſt, daß mehrere Eiſen— 
ſtangen angeſägt waren. 

— —— — 


Die Stinkbomben. 


in eine andere 


Wurden angeblich von einer Frau in das 
Theater gebracht. 

Die Polizei iſt jetzt zu der Anſicht 
gelangt, daß die Stinkbomben, wel— 
che das Publikum aus dem Wandel— 
bildertheater Nr. 5749 Prairie Ave. 
hinaustrieben, von einer Frau ge— 
worfen wurden. Wie Beſucher des 
Theaters der Behörde mitteilten, be— 
merkten ſie geſtern abend die Gaſe 
hinter einem Stuhl aufſteigen, den 
kurz zuvor eine Frau in aller Eile 
verlaſſen hatte. Man fand ſpäter 
unter dem von der Frau benutzten 
Sitz eine zerbrochene Flaſche. Die 
Eigentümer des Filmtheaters halten 
die Mitglieder der Gewerkſchaft der 
Elektriker für die Stinkbomben ver— 
antworilich. 


+. - — — 


Eine Kugel Tam geflogen. 


Mit einer Chubwunde in der 
rechten cite liegt in bedenklichem 
Zuitarde im County Hojpital Mi. 
hael Kline darnieder. Er wurde 
| geitern früh, während er fih im 


Schlafzimmer jener Wohnung, N 


r. Nein, 


Perlman habe ihn am Tage, als ber | 
Schnaps zu jeiner Verfügung itand, 
telephonilch verjtändigt. Und er ha- 
be fi, zum eriten Mal in feinem | 
Leben, nad deilen Wirtfchaft bege= | 
ben. Bald darauf behauptete er! 
aber, er hätte feinen Bruder nach der 
Wirtſchaft geſchickt. 


Dienstag zu 


094% 


Polizei fhing die Türen ein, 


Nachdem der Schnaps unterwegs, | Vierzehn Männer, die angeblich dem |Keine fofortige Herabfeiung des 


mutmaßlih von Boliziften, geraubt Polerſpiel fröhnten, verhaftet. 
— war, habe er an Greengard, Nachdem ſie zwei ſchwere, mit Eiſen 

Kaiſer und ſeinen Bruder je etwa beſchlagene Türen eingeſchlagen hat— 
81475 zurüdgezahlt. Bezahlt hätte jten, drangen Detettives der Haupt— 
er für den Schnaps 818,650 gehabt. wache, denen fich mehrere Pongiſſen 
Später änderte er dieſe Ausſage in von der Vezirfämahe an der Oſt 
$1300 ab. Chicago Avenue angeſchloſſen hatten, 

Es jet wahr, dat; er dem Polizei: 
bauptmanır Ryan gegenüber ein Ge- jein und verhafteten 14 Männer, wel: 
ftändıis abgelegt und in diefem er-; he angebli dem 
tärt habe, daß er den Schnaps in; fröhnten. Der Hauptwade war tele- 
Perlmang Wirtfchaft von Heitler ac: |phonifch die Mitteilung gemacht wor 


fauft und dafür $13,650 gezahlt den, daß das Lokal der Sammelplatz d 


babe. Diele Ausfaae, die er —— für allerlei Verbrechergeſindel 
hatte, ehe er von Heitler bedroht und worauf mehrere 


ſei 
mit Gewehren be— 
Tatſachen entſprochen. Weshalb er gaben. Sie fanden die Türe ver— 
gelogen, wiſſe er nicht. Hier aber ſchloſſen und bekamen auch auf ihr 
lüge er nicht. Er habe, obgleich er mehrmaliges Klopfen keine Antwort, 
ſich in immerwährenden Wider- holten deshalb Verſtärkungen von der 
ſprüchen verwickelte, die lautere nahebelegenen Bezirkswache herbei 
Wahrheit geſagt. Ob er ſich zu Perl- und ſchlugen dann mit ſchweren 
man begab, oder Perlman zu ihm Eiſenſtangen die beiden Türen ein. 
kam, oder ob er ſeinen Bruder hin- Die in dem Lokal befindlichen Män— 
ſchickte, das wiſſe er nicht mehr ge⸗ ner ließen ſich ruhig abführen, ohne 
nau. Ob er den ganzen Handel nicht itgend welchen Wiberſtand zu leiſten. 
mit Morris Joy abgeſchloſſen habe? Sie wurden in der Hauptwache we— 
er glaube nicht. Er ſei ſeiner gen unordentlichen Betragens ge— 


60000000000000000090999000000 


| 
| 


in da3 Lotal Nr. 664 N. Clart Str. | 


Pokerſpielchen 


eingeſchüchtert wurde, habe nicht den waffnete Detektives fich dorthin be |. 


3 


| 


Zagt wieder in Sprin„field. Weitere Shukmahregels, 


Benbahniahrgeldes möglich. 

Die Staatstommiffion für öffent: | 

liche Nutzeinrichtungen tagte 
morgen nicht in Chicago, wie man 
erwartet hatte, jondern, ivie gewöhnz 
ib, in Springfield. Auch murbe 

bonfeiten der ſtädtiſchen Verwal— | 


Srdinanz ausgenrbeitet. 


Der ſtadträtliche 


Trans porta us 
nächſten Sitzung eine von Alb. 

ton %. Smith ausgearbeitete Ordi- 
nanz zur Annahıne empfehlen, un 
der an der NRüdfeite 


Li 


tung bes Fünfcents-Straßenbahns | fein muß, mittel3 deifen einem ba- 
fahrpreifes geftellt.. Der 
Sonderanmalt Chefter Cleveland er> | gedeutet 
tl 


n 
nit, 


werden fa in 


em GEindrud zu ftehen, ald ob ber |abzuziweigen. gedenkt. Die 


Lenker 


Fahrpreis ohne weiteres geändert | offener Ara iftwagen können bie Zeiz | 


Inerden fönne; Dies jet aber nicht ber | hen mit der Hand geben. Wie die 
Fall, ſo Ta nge das ſtaatliche Nutzein- Apparaie funklionieren ſollen, durch 
richtungsgeſetz nicht von der Staats— Lichter, Buchſtaben oder Farben, 
legislatur amendier werde. den Autobeſitzern überlaſſen. 

— *— — Nichtbefolgung der Ordinanz 
Kümmerte fih niht um fein Opfer | mit einer Geldbuße von $5 bis $5 
beitraft merbeır. 

— 0 - — — 


Augebliche Prohibitionsagenten 


— 


Funfundjechzigihrige Frau überfahren 
und ſchwer verletzt. 


Von einem mit großer Geſchwin— 
bigfeit fahrenden Kraftwagen wurde 
an der W. 59. und ©, Lincoln Str. 
die 65jährige Chriftina Wilfon über: 


Kolizei legt ihnen eine Reihe 


Schandtaten zur Lait, 


v 
Stra: INene auf geihloffene Autos bezüglide | 


heute ſchuß wird dem Stadtrat it feiner | 
Clay⸗ 


tor | 


geichloffener | 
tung fein Antrag auf Wiedereinfüh— | Automobile ein Apparat angebragjt | 


ftadtifche | Hinterfahrenden Mutomobillenter ans | 


melder | 
ärte, die Bevölferung jcheine unter | ‚Ntichtung der Lenker des erjten Autos | 


von ı 


Frank Mate, zwei entiprungene Ge: | 1: 543 Eliten Nve,, befand, 
fangene, bon denen Mate von der Be- | das Fenſter von einer Kugel ge— 
hörde in New York verlangt wird, troffen. Wie er behauptet, hat er 
und Human Borben, einen auf Probe | feines Wiijens Feine Feinde umd 
entlaffenen Sträfling, und alle vier \fann Sich daher nicht erflären, wer 
standen im Beariff, den Zellenraum | die Kugel abfeuerte. 
u betreten al Murphy fie bemerte. 
Natürlich murben fie dann jchleumigft | * Nah langem Suden wurde in 
wieder einaefperrt. Kajper wurde im | Memphis, Ienn., Robert Fields, Nr. 
Xahre 1915 in Verbindung mit der | 1910 Wesley Upe., der im Dezem- 
Ermordung des Delilatefjenhände | ber borigen Sahres aus dem Gefäng= 
lers Henry Pſoertner, der im Jahre |nid in Evaniton entwich, verhaftet. | 
1914 in feinem Geichäft an der 29. | Er fteht unter Untlage einen ileber- 
Str. und Princeton Ave. bon zwei fall in einer Bäderet in Epanfton 
Banditen erfchofien wurde, des Mor: | verübt zu haben. 
des ſchuldig gefunden und aufi * Der Zljährige Edward Godfren, 
zwanzig Sabre nad) bem Zuchthaus jein Kellner, wurde geftern in feinem 
in Soliet aefhidt. Da er an epilep- Zimmer in dem Logierhaufe Nr. 711 
tifhen Anfällen litt, brachte man ihn S. State Straße verhaftet. Er wird 
von dort nad dem Gefängnis in/pon der Behörde in Milmwautee unter 
Cheiter. der Anfchuldiguna, dort Uhren und 
Daß Murphn rechtzeitig don beriandere Schmudjahen geftohlen zu 
beabfichtigten Flucht der Gefangenen | haben, verlangt. 
benachrichtigt wurde, verdantt er der | 
Dankbarkeit eines Gefangenen, dem | 
er verſchiedene Gefälligkeiten erwie— 
ſen hatte. Dieſer berichteie dem 
Wärter, daß die vier Gefangenen in 
ber benachbarten Zelle den ganzen 
ag mit einer Säge arbeiteten und 
pffenbar zu entfliehen verfuchten, Er 


WILLIAM B. LUGKE 


E Co Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 
—— werden 1 — 


underfühen, en 


durch | 


Sake ziemlich ficher, 

Heitler und Perlman 
babe und dbah 
Greenbera in Die Sache bertidelt ! 
feien. Denn er könne fich faum ent- 
finne.., Yon zu fennen, 


be ee — 


| Der Lohn der Wirtfhafterin. 


| — — 


Wilhelm Hoppe macht Irl. 
Wolff 82000 ſtreitig. 


welche 


verhandelt 


Minna 


JFrl. Minna Wolif, 


auch Kaiſer und 


| 


vom | fie die Steinſchicht 


daß er mit bucht. 


—ñ i — ç 
Der Steinbruchbetrieb. 


Stadt will ihn an der 18. und Robey 
Str. nicht mehr dulden. 

Die Union Lime Works Co—. be— 
ſitzt ſeit dem Jahre 1859 das Land 
zwiſchen der 18 und 19. Roben und 
Lincoln Straße, wo ſie einen Stein— 
bruch ausarbeitet. Bis zu 340 
Fuß unter der Straßenfläche hat 
ſchon abgebaut 


Mai 1913 bis zu ſeinem Tode, im Jund ſie iſt noch lange nich tauf dem 


Februar 1920, dem alten Herrn 
Johann Hoppe die Wirtſchaft ge— 
führt hatte, ohne dafür Lohn zu 
empfangen, da er ſie in ſeinem Te— 
ſtament bedenken wollte, was er 
aber vergaß, batte im N dachlaßge⸗ 
richt eine Forderung von 85275, 
$15 die Woche, eingereicht, der 
Richter hatte ihr aber nur $2000 
zugeſprochen. Wilhelm Soppe, 
einer der Erben, madt ihr das An- 
reht auch auf diefe Summe ftreitig 
und bat heute im Kreisgeridt Be- 
rufung gegen jene Entiheidung 
eingelegt, 


| 


Sejet bir ————— 


verfahren einleitete, 


Grunde derſelben angelangt. In 
Stampfmaſchinen, Gebäuden uſw. 
hat die Geſellſchaft 3115,000 ange— 
legt. Nun hatte infolge vieler 
Beſchwerden der Umwohner über 
die Erſchütterungen infolge der 
Sprengungen die Stadtverwaltung 
unter Bezugnahme auf die häufig 
veränderte Ordinanz zur Ausbeu— 
tung von Steinbrüchen der Firma 
unlängſt die Ausſtellung eines 
neuen Erlaubnisſcheines gegen 
die übliche Jahresgebühr von 8100 
verweigert, infolge deſſen die Union 
Lime Works Co. ein Mandamus— 
das heute 
vor Richter Hopkins im Superior⸗ 
gericht in Verhandlung ift, 


Sie wurde nah dem Engleiwood 90: 
Ipital gebradt. Der Lener des Aus 
to8 fuhr nah dem Unfall undefüm- 
mert meiter. Die Polizei fahndet 
jegt nad ihm. 

=— + — 

* Gegen Dr. Eldorado Scott, 
852 Dit 63. Straße, ift heute ein 
Haftbefehl ausaejtellt worden. Er 
fol in 16 Jagen in 150 Fällen 
Schnaps verihrieben haben. 

* Yuf den 
wurde an der 39. und Baulina Str. 
ein unbefannter, ungefähr 55jährt- 
ger Mann mit gebrochenen Schäbdel 
bemußtlos aufgefunden. Man über: 
führte ihm nach dem Peoples Hofpi- 
tal, md er menige Minuten fpäter, 
ohne toieber zur Befinnung gelom- 
men zu fein, itarb. 


| 


Schützt die Kinder ! 


Tabic3 und Ainder ind wWrfältungen und 
Suften ausgelegt. Die Keime werden dur 
das Huften anderer verbreitet. Hufter nicht 


Sr. Baer’? Sonendew Baliam 
heilt den Hal3, Yıngen n. verbfiter Krankheit. 
bilft fiher. Evestelle Klaihe für Kinder und 

Pabies rn allen Avothelen ober bei 


Triumph Drug Co. 
1635 N. Melld Sir, — 


| 
jahren und lebensgefährlich verlebt. | 


Straßenbahngeleijen | 


einem 
gan — drei Kerle, die ſich — 
Vrohibinonagenten der Bundesb 

hörde ausgaben und auch Amtafterne | 
Itrugen, zu bverhaften. Cie gaben | 
ihre Namen als Xofeph Nemac, Nr. 


Nr, 2002 ©. May Straße, Harry Gran: | | 


;Ining, Nr. 3023 W. 39. Place, und 
\George Smith, Nr. 1952 Weit 51. 
|Str., an. Alle trugen Revolver. Die 
Beamten find der Anficht, dap fie 
bie Häftlinge mit der Beraubung | 
eines Banfboten in Verbindung brin= | 


gen Ffünnen. 
— —— — 


MeCormicks Rei eeindrücke. 


Gab geſtern nachmittag intereſſanten 
Bericht darüber. 


Bundesſenator MeCormick, der 
morgen abend im Medina Tempe 
eine mit reger Spannung erwartete 
Rede halten wird, ſprach geſtern 
nachmittag vor einer zahlreichen 
Zuhörerſchaft im Colonial Theater 
über die Eindrücke, welche er auf 
ſeiner kürzlichen Europareiſe ge— 
wann. „Europa,“ ſagte er, „ſieht 
ſich heute den allerſchwierigſten 
wirtſchaftlichen Problemen‘ gegen- 
— aber in jedem einzelnen bon 


FOREN ga Dr u 
Der Poolizei aelang es aeftern, in ı 
Hotel an 18. Etr. und Midhi- | 


222 


fe ” * —W Ki ) 
a 
Strümpfe für inder 
Schwarze nahtloie Lisle 
Strümpfe fir Siinder, doppelte 
Ferien und Zehen; fein gerippt; 
Größen 6 bis 914; regulär 50c; 
ſpeziell, 3 Paare 


7bis 14 


Jahre ) s1 


ag findet und mit einem weiteren Einfauf an Hand von A 
TRITT mn —— — — —— — —— + 
aus guter Sorte Gingham ge— 


mit Kragen, 


und Sürteln; Größen von 7 biß zu 


j) Stinder-Unterzeug 


Ma Euits für Knaben, an— 81 


gebrochene Größen, zu 
Flach geſtrickte od. gerippte Leib⸗ 
chen oder Beinkleider = Kinder — 
naturgrau, Größen b 
wert bis $1, 2 für 
39e geſtrickte Unterwaiſts für 


— F veritärft, —— 
Gr. 3 für.... 


Fra bon $1 geriypten fließ— 
gefütterten — zuits für Sina 
«ben, angeb * 
;2 fiir nur 


Da— 

für 

d Pumps für 
8 


Oxfords für 


Oxfords für 


Schwere TVellaitic_ gefließte 


Nnion Sırits für Aıraben oder 
Mädchen — Werte 8 bis 81 
5175. zu 


Rag Rugs 


27 bei 54-3öll. Rag Rugs, einige 
einfaches Zentrum mit fancy Bor—⸗ 
ten, andere „Hit and Miß“ Qua— 
lität, alle mit gefranſten En— 
den, ſpeziell zu 


® term ” 
Religiöſe-Artikel 
White Ge— 
betbuch, für 
latholiſcheKin— 
‚der, großer, 
Jquter Drud-— 


ſpes ziell 851 
— iert, 
Noſenkränze 
aus imitierten 
Perlen — ſehr 
effektvoll 
fpegiell, 
für . 


ſchwarze Kid 


- Elippers 
WERNE: 82 
huhe für Da— 


zu 


ers für Män— 


Schuhe für 
82 


er B:20000 080. 


81 


N —— 
— —[ 


Doppelte M. Stamps bis Mittag 90099090990090000000000000008 


Berjaumt 
nicht unjere 


Dienstag 
Bargains 


Schuhejeden Fabrikates. 
Werte aufwärts bis zu 
36.00, für nur 


Schuhe 
für die 
ganze Familie 
zu weniger 
als dem 

Koſtenpreiſe 


iſt | 


Mir verpaden Schuhe für den 
Derjand nach Deutichland. 


HA 
— 


4024-26 
| 2Läden | ( 2x.aaen ] Elston Avenue 


Nahe Irving Barl Bob, 


Be FHO 
522-524 


North Avenue 2 .äden ) 
Nahe Larrabce, 


I 


| ihnen, mit der alleinigen Yusnah Aufs Pflaiter geihleudert. 


ıme bon Leiterreidh, wird eine be= # 
r 9 
|friedigende Löjung gefunden wer: ? An W. Marquette Road zwei Kraftwa» 


den, Wie e3 mit Deiterreid) * gen in einander gerauut. 


den wird, fann noch niemand jagen. | Ein von Kohn Finn, Nr. 5035 3 
Sn Wien allein werden 150,000 * Marſhfield Ave., gelenkter Kraft⸗ 
Kinder von den Amerikanern er- |wagen ‚rannte an der Weit Mar = 
nährt, Sn manden Sändern, vor |queite Read und ©. Lincoln Straße 4 
allem in Frankreich und Tſchecho⸗ in einen Jay R. Boulton, Nr. 65827 
jlowalien, fteht no immer ein biel Vernon Ave, gehörigen Kraftwagen 
zu großes Heer unter den Waffen, hinein, wobei George Thompfon, Nr._ 
|wodurd hunderttaufende von Män- 15033 &. Marfhficld Ane,, der fi 
nern einer nußbringenden Tätig- |in Firns Auto befand, und Frau 
keit entzogen werden, | Paul Biefer, Nr. 6532 Vernon Ave, 7 
ee | die Gattin des Lenterd de anderen > 
| Autos, auf da3 Straßenpflafter los 
gen, Beide wurden jchier — 


Waſſerleitungsröhren im, befindet fich hinter Schloß und 7 
verurfadht worden, zwei Sinaben er- . 


trunten, während 28 Perfonen denen er 
legt murben, 
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Bruch von 


find bei einer 
die durch den 
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feiet die „Sonntagpeit “ 
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\ Wert, beziv, Uinwert der verichiedenen Kandi- 
palen und daher ein befferes Urteil haben als 
ie — dann mögen und follen fie für dieſe 
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Zur morgigen Wahl. 

„Das Hemd iſt mir näher als der Rock“, 
ſagt der Volksmund. 

Wollen die Bürger dieſer Wahrheit entſpre— 
chend handeln, dann müſſen ſie, falls ſie über— 
haupt einen Unterſchied machen wollen, an der 
ſtädtiſchen Politik lebhafteres Intereſſe nehmen, 
als an der ſtaatlichen und nationalen; ſich an 
den örtlichen Wahlen reger beteiligen, als an 
den Wahlen von Staats-und Bundesbamten 
und Geſetzgebern. Denn von der Art der Ver— 
waltung ‚ihrer eigenen Stadt werden fie, im 
Allgemeinen unmütielbarer und jtärker berührt 
werden als von der Art der Verwaltung, die dem 
Staate oder dem Bunde wird. Cie iverden un- 
fer einer unfähigen und verjchiwenderischen, oder 
unehrlihen Stadtverwaltung unmittelbarer und 
mehr zu leiden, größere Koften und mehr Ver- 
Iujte zu tragen haben, als unter einer ebenfol- 
Ken ftaatlihen und nationalen Regierung. Und 
fie werden auf der anderen Seite mehr ummit- 
telbaren Vorteil, geiellihaftlider und wirt- 
Ahaftliher Natur, haben bon einer guten und 
iparjamen, leiitungsfähigen und ehrlihen Stadt— 
verwaltung als von einer ebenfolcdhen jtaatlichen 
und nationalen, Für Krieaszeiten mag dies 
nicht gelten. Aber Kriegszeiten find auferge- 
wöhnliche Zeiten und die Erfahrungen, die man 
in folden mahen mu$, fonnen Regeln, die für 
gewöhnlide oder Durchjchnittszeiten gelten, 
nicht aufheben. 

Die jtädtiihe Rolitik it für den politischen 
Bürger das „Hemd“, hr follte feine nächte 
Aufmerkiamfeit gelten. Mr den ftädtiichen 
Wahlen follte er jich ganz beionders Iebhaft be- 
teiligen, oder doc nicht minder lebhaft als an 
den Nationalwahlen. Und von den jtädtijchen 
Wahlen wieder folltern die ftadträtlihen Wah- 
Ien jein befonderes Intereſſe wecken, denn der 
Stadtrat iſt die ſtädtiſche geſetzgebende Körper— 
ſchaft, der Direktorenrat der großen Korpora— 
tion, die wir hier die Stadt Chicago nennen; 
on der jeder Bürger beteiligt iit, fiir deren 
Schulden und Simden ein jeder Einzelne mit 
auflommen muß, von deren Erfolgen ein jeder 
Einzelne mit Nuken und Wortetl haben wird. 

Wie's ſein Sollte, fo iit’3 Ieider bislang 
nicht gewejen. Das Gegenteil war die Regel. 
Dem „Hemde” wurde die aeringite Beachtung 
geichenkt, den „Rod” — dem Veberrod! — 
die größte, Die Wahlbeteiligung war regelmö- 
Fig am geringiten, wenn es fih „nur“ am 
Stadtratwahlen handelte, Sie mar jtetS am 
größten, wenn e3 galt, einen Präſidenten zu 


Illinois 


* 


erwählen. 

In der jüngſten Kriegs- und Nachkriegszeit 
war das erklärlich. Durch das aewaltige Welt 
geſchehen wurde die Nationalpolitik von alles 
ͤberſchattender Bedeutung, gewannen die Hand⸗ 
lungen und die Geſetzgebung der Bundesregie— 


ganze Leben des Volkes, daß alles, was Staat 
und Stadt taten und nun konnten, ihrem Tun 
und Laien gegenüber als unbedeutend und un— 
weſentlich erſcheinen konnte. 

Der Krieg iſt aber jezt vorbei und das Volk 
hat getan was zu tun in ſeiner Macht ſtand, 
wieder ruhige, geordnete Zeiten und Verhältniſſe 
herbeizuführen. Es hat in der Novemberwahl 
einen Parteiwechſel in der Regierung angeord— 
net; einen neuen, auf einen neuen Kurs ver— 
pflichteten Präſidenten und Kongreß erwählt, 
und muß nun abwarten und zuſehen, wie dieſe 
das in fie gefekte Vertrauen rechtfertigen. 

DaB Volk kann für’3 Nädjite in der Na- 
Honalpolitit nichts tum. 3 Sollte md muß 
ſich jetzt der Lokalpolitik zuwenden, muß, nach⸗ 
dem es ſich einen neuen „Rock“ zulegte, von 
dem es giaubt und hofft, daß er es vor äußeren 
Unbilden ſchützen werde, nach ſeinem „Hemde“ 
ſchauen — zuſehen, ob es auch gehörig ſauber 
und gut iſt und ihm „paßt“. Die Bürger ſoll— 
ten — und müſſen, wollen ſie gut fahren — 
nunmehr der ſtödtiſchen Politik genau ſo viel, 
wenn möglich noch mehr Aufmerkſamkeit ſchen⸗ 
ken, wie in der jüngſten Vergangenheit der Na— 
tionalpolitif. Sie follten fih an der morgigen 
Stadtratwahl ebenjo rege beteiligen, wie ſie's 
lesten November erfreulicherweife an der Na- 
tionalwahl taten. 

Momögli noch Iebbhafter. Denn aerade 
fiir die morgige Wahl Itegt ftärkite Beteiligung 
im befonderen und augenblidlichen Snterejje der 
Bürger. Ne ftärfer die Beteiligung, deito arö- 
Ger die Ausficht, daß in den meitaus meijten 
Mards, die moraige Wahl entfhieden md da- 
mit eine zweite Wahl unnötig, den Eiener- 
zahlern — umd Eteuerzahler, direkt, oder mit- 
telbar, ift ja ein jeder Einwohner der Stadt 
— eine erfleflihe Eumme Geldes erjpart 

de. 
gg Su „timmen“, ift die erite Pflicht, Nad) 
beitem Willen und Geiwviffen zu ftimmen, Die 
zweite. 

An anderer Sielle finden die Leſer die 
Namen derjenigen Kandidaten, die, unter Be— 
rucſſichtigug aller Umſtände und Verhältniſſe, 
der Wendpoſt“ als die geeigneiſten erſcheinen 
Ind die unterſtützung der Bürger deutſchen 
Stammes verdienen. Andere mögen ebenjo gut 


Een, Oder and) befier. Dann wiljen wir’s nicht. 


Li; 


Wiele. Bürger mögen den einen oder anderen 
der nicht empfohlenen Kandidaten für den bei. 
feren halten, fie mögen Dank perfönliher De» 
rührumg mit den verjhiedenen Kandidaten in 
Ward beffer unterrichtet fein über den 


‚md ‚arbeiten, ihnen momögli den 
fichern. 

Die „Abendpoit” ift weit entfernt, nfehl- 
Heit zu beanspruchen, oder aud mır „Beller. 
Men” und. daraufhin Beahtung ihrer Nat- 


läge su fordern. Sie fordert nur, dak bie 
ieger und Bürgerinnen, audh der Stadt, deren 


IRadıte da wer? — Aber hätten 


rung einen fo übermädtigen Einfluß auf 


Zeil fie find, gegenüber ihre Pflicht erfüllen, 
wie fie'3 dem Lande gegenüber taten, Das aber 
fordert fie dringend: im Intereffe der Stadt, im 
Sntereffe der VBürgerfhaft und 'im Intereſſe 
eines jeden einzelnen guten Bürgers, — — 


Ghicagoer Gloffen. 


Um einem tiefgefühlten Bedürfnijie ab- 
zubelfen, haben die Chicagoer : Mldermänner 
ji in vergangener Wode eine Kleine Erhöhung 
ihres Öehaltes bewilligt, Natürkidh, naddem 
jte in den legten Jahren allen jtädtiichen Aıte 
geitellten mehr oder weniger freiwillig „itatt- 
lihe” Gehaltszulagen zugeiprocden haben, iwa- 
ren fie es fich ſchuldig, Sich gleichfalls einen 
größeren Anteil an der Stadtfrippe zu fichern. 
„Nur die Qumpe find befcheiden“, hat Goethe 
bor mehr denn hundert Sahren gejchrieben. 
Nun,.Lumpe find, nad) dem Grade ihrer Be- 
icheidenheif zu urteilen, unjere Stadtväter ge- 
rade nicht, Denn eine Gehalterhöhung von 
mehr als vierzig Prozent ijt Teint Pappenftiel. 
Zumal in gegenmwartiger Zeit, da die Stadt 
noch nicht einmal wäh, wie fie die in den Ick- 
ten Jahren gemachten Millionenfchulden be— 
zahlen joll, und nicht jo viel Geld in der Kafie 
bat, um höchit notwendige Arbeit ausführen 
zu lafjen! Im Vebrigen, war der geitpunft 
zum QDurddrüuden diejer von den Bürgern nicht 
gerade mit Begeijterung vorgenommenen Vor: 
lage nicht jonderlih Lug ausgefuht, Denn 
wenn man aud Angftlic dafür gejorgt hatte, 
jedes öffentlihe Aufjehen — beinahe hätte die 
Feder geſchrieben: jedes öffentliche Nergernis — 
zur bermeiden, jo fonnte man den Bejchluß des 
ebertritts aus dem gewöhnlichen Einfonmen- 
ſteuerzahlerplebs in die angeiehenere Slafie 
derer, die zur Entridtung einer Ergänzungs- 
jteuer verpflichtet jind, doch nicht ganz aus den 
Blättern halten, Smmerhin beweiit die um- 
auffällige Handhabung der Angelegenheit, dafz 
den Mdermännern nidyt ganz wohl bei der Ge- 
ihichte war, 

Aber was follte der Stadtrat Ihliehlich 
anders tum, nahdem die Sadıe erit einmal auf. 
gefommen war, wie die Gehaltserhöhung be- 
willigen? Den meiiten feiner Mitglieder wird 
die Mitwirkung bei diefem Beichlujie begreif- 
licher Weije entjeglich peinlich geweien fein. — 
fie in ihrer 
Mehrheit gegen die Zulage geitimmt, fo wä- 
ren die Folgen für die Stadt gar nicht zu über: 
ſehen geweſen. Denn es it Befanntlid) Mode, 
zu ftreifen, wenn man nicht befommt, was man 
fordert. Alio hätte der Stadtrat in feiner Ge- 
famtheit in den Ausitand eintreten müjien. 
Einer fir Alle, Alle für Einen! Mas hätte 
aber Chicago blo; ohne Stadtrat angefangen? 
Ohne Rolizer liege fih zur Not mısfommen, 
aud ohne Feuerwehr. Deshalb haben dieie 
aud) nicht geitreift, al3 der Stadtrat ihnen jet: 
ner Zeit unter dent Hinweis auf die Ebbe in 
der ftädtiichen Kafie das erbeiene Mehr nicht 
zubilligen wollte,» E3 hätte ihnen dod) nichts | 
genügt, Aber der Stadtrat! Sa, Bauer, das 
iit etwas ganz Anderes, Wenn der jtreift, dann 
gibt es ein Unglüd, Das überlegte ji der 
weile Stadtrat rechtzeitig und nabın darır die 
Forderung jeiner Mitglieder beinahe einitint- 
ig an. So wurde da3 grenzenloje Inglüd, 
a8 die Stadt bedrohte, dur den anerfennen®- 
iverten Opfermut und die bewundernswerte 
Geiſtesgegenwart der Stadtväter nod einmal 
abgewehrt, „Ehre, dem Ehre gebühret“, jagt 
Baulus in feinem Nömerbrief. Im folgenden 
Rapitel heikt e&8 dann: „Selig it, der fich jelbit 
fein Gemilien madht in dem, das er annimmt.“ 

” J * 


Dank der Aufbeſſerung ihrer wirtſchaft— 
lichen Lage werden die Herren Stadtväter nun 
wahrſcheinlich im Stande ſein, mit ihrem Feld—⸗ 
zug gegen die „rent hogs“ einen tiefen morali— 
ſchen Eindruck auf die ſteigerungsfrohen Haus— 
beſitzer zu machen, und der kein Haus beſitzende 
Zeil der Bürgerſchaft wird nach wie vor erwar— 
tungsvoll und hoffnungsfreudig nach dem 
Stadthaus blicken, allwoher ihm der Verkünder 
des neuen Evangeliums von der Herabſetzung 
der Mieten erſcheinen ſoll. Hoffentlich wird 
den Leuten der Hals nicht ſteif. Wenn die Mie— 
ten durch einen Ukas vom Rathaus geregelt 
werden könnten, wäre das am Ende ſchon längſt 
geſchehen. So leicht iſt die Geſchichte aber nicht. 
Der Mietspreis iſt wie alle Preiſe unbedingt 
abhängig von Angebot und Nachfrage. Alles 
künſtliche Herumdoktern kann an dieſer Tatſache 
nichts ändern. 

Man könnte allerdings Mietshöchſtpreiſe 
anſetzen, wie man während des Krieges es viel— 
fach mit Höchſtpreiſen für Waren verſucht hat. 
Aber man wird ſich auch daran erinnern, wie 
wenig dabei herausgekommen iſt. Sobald 
Höchſtpreiſe für irgend etwas angeſetzt wurden, 
waren die betreffenden Waren im offenen 
Markte zumeiſt nicht mehr zu bekommen. Sie 
wurden aber auf dem Wege des Schleichhandels 
nach wie vor zu märchenhaften Preiſen an ſolche 
abgegeben, die es dazu hatten. Genau ſo wird 
es auch mit den Mietshöchſtpreiſen ſein, wenn 
man ſie anſetzen ſollte. Im überfüllten Chicago 
gibt es genug Perſonen, die hohe und höchſte 
Preiſe für ihre Wohnungen zahlen können, 
auch wenn ſie die vom Geſetz oder von einer 
Ordinanz feſtgeſetzten weſentlich überſchreiten. 
Da bleiben dann zuletzt die wohnungslos, die 
eben nicht mehr für ihre Behauſung zahlen kön— 
nen als zu normalen Zeiten. Dieſen ließe ſich 
dann wohl durch Zwangsgeſetze, wie man ſie 
beiſpielsweiſe notgedrungen in Deutſchland ein— 
geführt hat, helfen, alſo durch Zwangsein— 
quartierung und dergleichen, aber eine derar- 
tige Gefeggebung jchaut denn doch etwas zu 
unamerifaniih aus, ala daß auf diefen Aus: 
teg gerechnet werden Zönnte, 

Gejetgebung ilt offenbar nicht der richtige 
Weg, die gegenwärtige MWohnungsnot zu be, 
kämpfen. Wirtſchaftlicher Zuſammenſchluß der 
von ihr bedrängten Volksklaſſen wäre ein viel 
wirkſameres Mittel. Es ſollten ſich überall 
Genoſſenſchaften zu gemeinſamem Wohnungs⸗ 
bau zuſammentun. Ein Einzelner iſt nicht in 
der Lage, ſo billig zu bauen, wie wenn es viele 
zuſammen tun. Dann iſt es leichter, ſich Kredit 
zu verſchaffen, Grundſtück und Material werden 
billiger gekauft, der Bau ſelbſt geht glatter von 
itatten, Nur duch den Bau zahlreicher neuer 
Bohnhäufer Fann dem beftchenden Wohnungs- 
mangel abgeholfen werden, Solange die Bau- 
herren, Bauhandwerfer und Lieferanten bei 
ihren jegigen hohen Preifen beharren, ift an 
eine Wiederaufnahme des Baugejchäfts nicht zu 
denken, Denn jedermann weiß, dab heute zu 
teuer gebaut wird, da mehr in den Bau hin- 
eingejtedt wird, als der fpätere Wert des Saufes 
borausfichtlidy betragen wird. Genofienfchaften 
fönnen bei gemeinfamem Bau erhebliche Erfpar- 
niffe an allen Eden und Enden maden, fodak 
der Preis des fertigen Haufes fich nicht fehr 
viel, wenn überhaupt, von dem normalen Wert 


entfernen bürftg PR” Pr —— us 


Abendpoft, Chicago, Montag, 


Die Bildung von Genoffenfchaften auf allen 
Gebieten und für alle möglihen Bmwede Tenn- 


zeichnet die unausbleiblihe Reaktion gegen die | 


andauernde Weberteuerung, deren Anfänge auf 
die Praftiten der großen TruitS zurücdgehen. 
Die Trufts waren die Zehrmeijter aller fpäte- 
ren Brofitmadher, Die einzige Abhilfe gegen 
jie jcheint die Umfegung des Genoffenichafts- 
prinzips in die Tat zu fein. 


Amerilaniſche Preſſeſtimmen 


Der Streit um die Führerſchaft im 
demokratiſchen Lager. 


Wenn man die Mehrzahl der demokratiſchen 
Parteiorgane als Autorität akzeptieren will, ſo 
iſt anſcheinend das Gros der demokratiſchen Wäh— 
ler des Landes mit der Art von, Reorganiſation“, 
welche den Vorſitzenden White des „Demokra— 
tiſchen Nationalkomites“ von ſeinem Amt ent— 
fernt ſehen will, nicht einverſtanden. Die meiſten 
demokratiſchen Leitartikler betonen mit Entſchie— 
denheit, daß an Stelle von Perſönlichkeiten 
Prinzipien geſtellt werden, und daß jeder Ver— 
ſuch, Parteiſpaltungen herbeizuführen, bekämpft 
werden muß. 

Das „Louisville Courier-Journal“ (Dem.) 
betont mit beſonderem Nachdruck das Bedürfnis 
nach wirklichen Leiſtungen und ſchildert die 
„demokratiſche Torheit“ in Tönen, welche bei 
vielen Blättern ähnlicher Färbung ein zuſtim— 
mendes Echo finden. Der Streit über die Re— 
organiſatione jrage des demofratiihen National. 
ymites beweife wieder die berfömmliche Kurz- 
lichtigfeit des durchichnittlihen Arbeitspolitifers. 
Achnlih drücken fih die „Indianapolis News“ 
(lInabh.) aus, die Demofraten würden jich und 
dem Rande einen fhlehten Dienjt erweifen, wenn 
fie unter fi) über die Frage der PRartetleitung 
in Uneignigfeit geraten follten. Aucd die „New 
Orleans Times-Picagune” (Unabh, Dem.) be- 
ziweifelt, ob ein bierjähriger Parteihader der 
richtige Weg für aufbauende patriotiihe Arbeit 
und die Amvartihaft auf einen ehrlichen Sieg 
fei; das Blatt iit auch nicht davon überezeugt, 
daß die demofratiichen Reihen der politischen 
Kampf des Sahres 1924 fhon im Frühjahr 
1921 beginnen werden.  Siergegen fehen die 
„Newark News“ (Unabh.) in dem Wettbewerb 
um die Leitung ziwilchen den Anhängern von 
MeNdoo und Cor ein genügendes Anzeichen 
dafür, daß die Partei noch ein lebender Kör- 
per it; fie follte diefe Tatjadhe im Kongreß mit 
Nahdrudf zur Geltung bringen und immer wwie- 
der betonen, dab die Demofraten für Prinzipien 
eintreten wollen, welche fih dur ihre Ver- 
dienste al3 der Unterftügung wert erwieien 
haben. 

„Ein Erfolg für die demofratiihe Rarteı 
hängt weit mehr von der Haltung ihrer Kon- 
areblente als von der voreiligen Muswahl der 
Barteileiter ab“, jagt der „Norfol® PBirginian 
Pilot“ (Dem), „eine anfcheinend öde Sation 
liegt vor der Partei, aber fie Fam in eine 
außerordentlich fruchtbare verwandelt werden”, 
wozu die „Nichmond Times Dispath“ (Dent.) 
noch die Aeußerung des Repräſentanten Floot 
anzieht, daß die Gewinnchancen der Demokra— 
ten bei der nächſten Wahlkampagne in Haus und 
Senat während der kommenden vier Jahre ge— 
ſchmiedet werden müſſen. 

Die „Baltimore Sun” (Mnabh, Dem.) De 
merkt treffend, dab eine erfolgreiche Neorgani- 
fation aus den Reihen der geſamten Parteian— 
hänger und nicht von ihren Führern kommen 
muß und der „New Haven Journal Courier“ 
(Unabh.) beſtätigt dieſe Anſicht; die gegenwär— 
tig getroffenen Vorbereitungen für die Zukunft 
baſieren auf falſchen Anſichten, denn dieſer 
Wettbewerb ſei lediglich ein Kampf zwiſchen 
ehrgeizigen Männern, keineswegs aber ein 
Kampf zwiſchen gegenſätzlichen Prinzipien. Eine 
Reorganiſation dürfe nicht im Intereſſe irgend 
eines Mannes oder einer Gruppe, ſondern in 
demjenigen des geſamten Volkes erfolgen, die 
Parteihäubter ſollten ſich auf den alten, be— 
währten Prinzipien der Demokratie einigen. 

Die Frage der Wahl eines neuen Vor— 
ſitzenden wird aber doch mit augenſcheinlichem 
Intereſſe durch verſchiedene Zeitungsautoren 
diskutiert. Die volitiſch angeblich neutralen 
„Greensboro News“ (Unabh.) betrachten es als 
eine Sache von untergeordneter Wichtigkei, wenn 
die Cor » White - Murphy - Taagart » Kom- 
bination die PBarteifontrolle behält, weil, wenn 
die demofratiiche Partei Selbitmord begehen 
will, eine andere ihren Pla einnehmen würde, 
jedenfall ericheine die Aufregung über den 
VBorichlag, die am meilten in Mikkredit geratene 
Garnitur von Führern, weldhe in unſerem po— 
litifchen Leben jemals in Tätigfeit war, auszu« 
ichalten, einigermaßen verwunderlid. Der „St. 
Louis Star“ (Unabh.) und ser „Lexington 
Leader” (Nep.) hauen in diefelbe Kerbe umd 
der „Star“ Ächließt feinen Leitartikel in etwas 
bofitiverer orm mit den Worten: „Die demo- 
fratiiche Partei braudt einen aus ftichhaltigen, 
fonfreten Gründen erwählten Borjiter, nicht 
einen foldhen, über den beiten Falls nicht? Nadı- 
teiliges befannt itt, einen Voriiger, welcher ein 
neues Biel in der Partei glaubhaft zu machen 
veriteht, ein Mann, der die Mbiicht verwirklichen 
fann, den praftiichen Fortichritt, die Oppofition 
gegen das Benteiniten, die Anhänger einer 
wirflih arbeitenden Negterungsgemwalt, eine3 
ehrlichen Spiels und eines Fejthaltens unferer 
Nechte gegenüber den anderen Välfern, zur In: 
terjtügung der Rartei heranzuzichen.“ 

Mber auch) der jekige Borfitende Mhite hat 
feine Verteidiger, unter welchen ih der „Ele 
veland Plain Dealer” (Mnabh. Dem.) befindet. 
Das Blatt jagt, nichts in feiner Mıntsführung 
rechtfertigt derzeit daS Verlangen nad) feinem 
Nüdtritt und diejenigen, welche Mhite zu ver- 
drängen fuchen, begünitigen einfach Antagonis- 
mus in einer Beil, wo Harmonie dringend 
nötig it. Auch die „Memphis News Scimitar” 
(Inabh.) bezeichnet dieje Perionen als Agita- 
toren für dauernde Uneinigfeit innerhalb der 


ıdemofratiihen Partei. Der „Columbia Record“ 


(Dem.) fräat: „Warum follen Governor Cor 
Freunde nicht im Cattel bleiben? Cie find die 
einzigen, weldhe dazu berechtigt find“ und die 
„Knorbille Sournal Tribune” (Nep.) vpflichtet 
dem bei, indem fie feftitellt, daß die Entfer- 
nung diefer Männer etwa der Beitrafung irgend 
Semandes gleichläme, dem die Aufhebung des 
Geſetzes der Schwerkraft nidyt gelang. 

Eine ausgejproden republifaniiche Anficht 
über die Angelegenheit Fommt im „Rocheiter 
Democrat and EChronicle” (Rep.) zum Wort: 
„Dadurch, dab die Frage des Vorjigerd zum 
Mittelpunft der Streitigkeiten gedadyt wurde, 
wird die Demoralifierung, welche ſchon in an- 
derer Hinfiht in die Erſcheinung trat, 


überhaupt feine Wäjche hatten. 


Itenfunjt und den nötigen Waitierungen | 


ben 21. Februar 1921. 


nn mn 


Pre 


unb 


x Etllauſchtes 


Es iſt ein Veilchen aufgeblüht, 
Noch eh' der Schnee zerronnen, 
Und d'rüber hin ein Falter zieht 
Und gaukelt in der Sonnen. 


Bald trifft die Beiden gleiches Leid; 
Der Winter kennt kein Rühren: 
Propheten einer neuen Zeit 
Verhungern und erfrieren! 


(Jur die „Abendpoſt“.) 


Bon General d. 


„Das deutfche Volk ift nur no 
„ein Volk von Hamftern, Wucherern, 
„Schiebern, Kriegs- und Revolu— 
„tionzgeiwinnlern!— » 

„Ehrlichkeit und Treue find über: 
„wundene Begriffe. Gelbitfucht be 
„berricht alle Kreife. Jeder betrügt, 
„Jo aut er fann!— 

„Bearbeitet wirb nur das Notiwen- 
„digſte! — 

„Das Gefühl für die Schmach, für 
„die Knechtſchaft, in der wir leben, iſt 
„bei der Klaſſe des Volkes nicht vor— 
„handen; das Volk iſt vielmehr von 
„Genuß- und Tanzſucht befallen, ju— 
„belt und ſchwingt die Becher. Der 
„Sekt fließt in Strömen, die Vergnü— 
„gungsſtätten ſind überfüllt, trotz fa— 
„belhafter Preiſe! — 

„Vaterlandsliebe, Unterordnung 
„der eigenen Perſon unter das Ge— 
„meinwohl, Zucht und Gehorſam ſind 
„verſchwunden! Das deutſche Volk 
„iſt ehrlos! Geiſtig zu einer Scham— 
„loſigkeit entartet, wie die deutſche 
„Erde ſie von den Zeiten des Tazi— 
„tus ab bis heute nicht geſehen hat!“ 

So wird uns ſeit nunmehr zwei 
Jahren faſt täglich in den Zeitungen, 


Selbſigeſpräche 
nachdenklichen 
ſchen. 


Es ſollte mir wirklich eine Freude 
ſein, dem armen Frankreich zum vollen 
Genuß ſeines glorreichen Sieges zu ver— 
helfen und ſo würde ich denn — im 
Falle des Falles — eiwa fol— 
gende Note nach Paris gehen laſſen: 

1. Deutſchland erklärt ſich bereit, der 
franzöſiſchen Regierung wenigſtens 
dreihundert Jahre lang einen jährlichen 
Haushaltszuſchuß von 177 Milliarden 
zu leiſten. 

2. Sollte ſich inzwiſchen der Jüngſte 
Tag bemerfbar machen, jo gehen die 
Bahlungen im Senjeit3 unverändert 
weiter. 

3. Zur Deckung der deutſchen Schul— 
den an Frankreich verpflichtet ſich die 
deutſche Regierung in Deutſchland den 
48ſtündigen Arbeitstag einzuführen; 
als durchſchnittlichen Arbeitslohn, — 
zugleich auch zur Durchführung unſeres 
D. R. P.⸗Sozialismus, — wird eine 


eines 


D 
I 


eut⸗ 


vertretungen, in Verſammlungen 
groß und klein, am Biertiſch und in 
Famili Ex » Epa: 
tägliche Ration von 115 Pfund Tauer- ber Familie, auf Fahrten und Spa= 
fraut, drei Eplöffel Rizinus und zivei | ätergangen, kurz aller Orten und bei 
Aſpirintabletten feſtgefetzt. — Ille jeder Gelegenheit unermüdlich vorge— 
Schaltjahre einmal darf das deur'ſchepredigt. 
Solt, bom Cäugling aufwärts, da3| Sp Herichten bie Zeitungsfchrift- 
Reichslino bejuchen. fteller des NMuslandes It e8 
4. Deutjchland ftellt fich unter den | Nelter DES TUStandes, ſo ſchallt e 
großmütigen Schutz der Interalliierten— hinaus in die Welt, ſo klingt es um 
lommiſſion. die ganze Erde herum, und die Fein— 
5. Deutſchlanderlennt fich de des Deutſchtums grinſen behag— 
als nicht vorhanden an. ich: „D feht 31 — 
Dem Herrn franzöiiimen Gerichtz= | 1: „a Jeht „ST In mas var = 
bollzicher in Berlin urſchriftlich zuge— Wirklichkeit für ein Volt iit, das 
fteflt, nebit einem Abdrud des großen | deutfche! Da jeht Ihr, wie recht und 
WERBEeE u gottgefällig e3 war, dah mir biefes 
In dienſtwilligſter Erſterbung. .WVolt ſtraflen, wie noch nie zubor ein 
— Wie geſagt, es jſt jammerſchade.ſo großes Volk geſtraft worden iſt! — 
—* eine ſchöne Fe Noten wollte] Michel aber fieht und merkt wieder 
ich über den Nhein jchiden, daß ganz | ,; FAT : ie 
Gallien vor Freude aufjauchzen und — en u un . 
fpringen müßte —furzum: ich würde iche gtaubi ſchließlich ſelbſt, da 
fi er einentlich ein ganz berruchter Ges 
felle it, Michel betreibt feine Selbit- 
verjtümmelung mit Inbrunft; it jo= 
gar Stolz auf feine GSelbiterfenntnis 


tie nach Noten tanzen led: 
ren. — — 
und ſeine vorurteilsfreien Selbſtan— 


(Düſſeldorſer Tageblatt.) 
Geſchichtliches. 

Auch unter den Japanern gibt es 
Männer, die ſich nicht ſcheuen, eine Kri-! 
tik des eigenen Volkes offen auszuſpre- ihm unter 
chen. Der japaniſche Profeſſor G. 
Mico, der gegenwärtig in Chicago 
weilt, ließ ſich in geſelligem Kreiſe über 
die damaligen Kiautſchau-Kämpfe, of— 
fen und witzig zugleich, folgendermaßen 
aus: - 

3000 Deutjche verieidigten Kiautichau, 
609,000 Mamı japaniiches Striegsvolt 
nadın c3, jie zu überwältigen und, was 
am fonderbariten iit, 120,000 Sapaner | 


Iften von feiner Torheit. 


feilsmedaille. 

— Durch diefe Art der Ordensver: 
feihung bat Sapan die europäifchen 
Länder fo trefilich Zopiert, daß man e3! 


Sein oder Nichtfein 


wurde. — Haben wir e8 nur 


Ländern rechnen mu, 

Berfchrte Welt. 
—. Zwei Waggonladungen Schweizer: 
fäle find von Grove Giih, Pa., nad) | 


Paris, an die 
Schwarze Meer, 


Dina, 
an 


die Welt dreht fi in verfehrter Richz ' 

„imbortierter“ zu unferen Ge= 

ſtaden zurückkehrt. | 

1 

Neue Erfindung. 

— Sebi jollen fogar Füllfedern bros | 

dugiert werden, welche ſtatt der Tinte 

einen Trund des bewußten „Vittern“ 

enthalten. 

Vorſicht und nicht viel Geichrei! 
Ruft die „Nemis“ nicht herbei; 


Denn, wenn das die Schnüffler wittern, 
Iſt's vorbei mit dieſem Bittern. 


Arbeit und immer 


deutiche Volt über 4 Jahre lang dem 


Widerſetzlichkeit. 

— „Mount Popocatiepetl“ und „L 
ſen Peak“ rauchen wieder. — Unver— 
ſchämt! — Nun, daß man die Menſchen 
bald ſo weit hätte, das Rauchen als 
ſtrafbar und ſündig zu betrachten, fan— 
gen die Berge zu rauchen an. 


Anſturm der ganzen Welt wider— 


Laſ⸗ 
ausſichtsloſen Kampf 
Sind das Träume? 
Iſt es denkbar, daß ein ſolches 
Volk, kerngeſund, an Moral und Ge— 
ſittung in nichts hinter den anderen 
Nationen zurückſtehend, an Kraft die 


aufgab? 


Die gute alte Zeit. 

— Wenn wir weit genug zurückgehen, 
ſo kommen wir auf ein Zeitlater, in Vo it einem Schlage bis in die 
welchem unfere Vorfahren, ganz —— — Feine : 

I ( » ' 


welchen Standes fie waren, ihre Wäjche | PH“ * 
ielber twuihen — und wenn wir nod) in after kehrt und ſeiner ruhmrei— 
weiter zurüdgeben, jo jtoren wir auf ein | chen Geichichte ins Antlig fchlägt? 
Beitalter, in welchem ıunjere Vorfahren Die Meltgefhichte Tennt fein Bei- 
fpiel Hierfür. Wann imnter große 
Völker untergegangen find, haben fie 
er 2 

Nım tvaren wir glüdlich fo tveit, day biele Menfcenalter hindurch vorher 
jich jede unjerer reichen Srauenrechtle- | AN Verweichlichung, Genußſucht, 
rinnen einen eigenen Reklameagenten Selbſtſucht, Faulheit oder an inne— 
zuzulegen gedenkt, der über ihr Ausſehen ren Wirren gekrankt, und der Wan— 


läglich lobend zu berichten hat und mög⸗ ählich vollzogen 
lichſt mit Bilderbeigaben ſchildern muß, | — — — in 


wie ſie ſich an- oder eigentlich ausgezo— 
der Entwicklung. 


gen habe. Von der intimeren Toiilet— 

Von all dieſen Anzeichen einer 
ſchleichenden tötlichen Erkrankung 
war im deutſchen Volke vor dem 
Kriege nichts zu merken, keinesfalls 
eine Spur mehr, als bei den anderen 
nun, lieber Echwiegerfohn, verfichere ig Völkern, mit denen wir rangen. 
Sie meiner wohlwoilenden Neutralität.“ Was man Gegenteiliges vor dem 

Kriege las und hörte, das bezog ſich 

Beiſer ....! im Weſentlichen auf die Lebewelt, 
Mund ur * die in allen Welt- und Großſtädten 
Pe — — ein. — 68 Mt piefelbe tit. Das hatte mit dem Volks— 
eier, er bleibt nahe bei, u A: 
—* wohl des —5* Berfdjiehe, ganzen fo gut mie nichts zu fun. Wie 
nes fragen wollen. — wäre denn Sonst feine unerhörte 
Kraftleiftung im Kriege möglich ge 

melen?!— 

Nein! Die Schreden der Verwahr- 
lofung gewiſſer Voltsfhichten find 
plöglih über uns bereingebrocdhen, 
nahdem die im Laufe bes Krieges 
bemerfbaren iwarnenden Anzeichen 
nicht beachtet worden waren. Der 
borforgende Arzt fehlte Ohne 
Steuermann trieb dad Schiff im 
Sturm des fchiwerften Krieges. 

Bon ftolzer Höhe in tieffte Schmad) 
jäh heruntergeriſſen, entblößt, halb— 
verhungert, in die Wirren einer ſo— 
——— hineingeſtürzt, hat 

deutſche Voll die 


Wünſchen mehr Zeitungsraum. 


haben ſich dieſe Reklamekünſtler natür— 
lich fernzuhalten. 


Tröſtlich. 
Mutter (nad der Trauung): „Und 


Der Heine Diplomat, 


Lehrer (der focben die Eanftmut und Be— 
aähmung bon Racegelüften feinen Kindern 
emvfoblen bat): „Nun, Starlden, twa3_mür- 
deit Du tun, wenn Dih ein anderer Junge 
einen Lünner fchimpft?” — Karlhen (nad! 
einigem Ueberlegen unfhlüffig); „Wie groß 
ift denn der Junge?“ 


Lebensweisheit. 
Klug ſein und weiſe, heißt: die Welt zu 
nehmen 
Mit allen ihren Uebeln und Problemen 
So, wie ſie iſt; nicht unnütz ſich zu 
grämen, 
Genuß zu ſchöpfen aus dem Angenehmen 
Und ſich dem Unbequemen anbequemen. 


— — —— — — 


win! 


| ö ffung ber 
"Ulggefet die „Sonntagpsft“, ion un mag mot je den Andtie 


Selbitverjtümmlung. 
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klagen! — Bis eines ſchönen Tages 
der Zipfelmütze die Augen 
auf- und übergehen werden. Natür— 
lich, wenn es zu ſpät, wenn die ganze 
Welt, — nach ſeinem eigenen Zeug— 
nis — von ſeiner abgrundtiefen 
Schlechtigkeit erfüllt iſt, zum minde⸗ 


Und doch hat dieſes ſelbe Volk ſich 
vor 7 Jahren wie ein Mann erho— 
erhielten für dieſe Leiſtung die Tapfer- ben, als der Vernichtungswille ſeiner 
Feinde offenbar, als der Kampf um 
unvermeidlich 
ge⸗ 


ſtand, bis es — unbefragt — den 


meiften überflügelnd: daß ein folches | 


Juaenden | 


LE — 


* 


Inf. z. D. Telle. 
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einer ſinnlos gewordenen Schaac 
Schiffbrüchiger bieten. Kann das 
Wunder nehmen? 

Die WMenſchen ſind ſehr ſelten, 
die, wenn Alles über ihnen zuſam— 
menbricht, doch kühlen Blutes, nüch— 
ternen Denkens bleiben. Die Aller— 
meiſten werden kopflos, handeln un— 
überlegt und verlieren die Nerven; 
viele erkranken oder ſinken in geiſtige 
Umnachtung. — So auch die Völker, 
wenn ein Uebermaß von Undheil ſie 
trifft. 

Es liegt mir fern, die Entartungs— 
erſcheinungen zu beſchönigen, die 
3. Z. den deutſchen Volkskörper er— 
ſchüttern, aber man muß auch dieUr— 
ſachen eingehend kennen und würdi— 
gen und darf vor Allem nicht über— 
treiben und hemmungslos verallge— 
meinern. 

Wo und wie entſtehen die Bilder, 
die ſich In-und Ausland vom deut— 
ſchen Volkstum machen? Allermeiſt 
‚in den großen Stäbten! Sind bieje 
ſchon in friedlichen Zeiten die Schau— 
Ipläße der politifchen Kämpfe, die 
Heerde der Entartung für gemifle 
Kreife und die Schlupfmwinfel für 


lugfchriften, Büchern, fn den Nortz- |lichtfcheues Gefindel, um wieoiel | 


mehr in diejer dunflen Gegenwart, 
die man Frieden nennt und die doch 
nur die Fortfegung eines araufamen 
Pe gegen MWehrlofe tit. Der: 
Igejien wir auch nicht, dat e& die 
großen Städte und die Anduftriemit- 
telpuntte waren, beren Bevölferung 
meitau am meiften unter den Be: 
‚ gleiterfcheinungen de Krieges gelit- 
ıten hat und meiter leivet und da= 
|burd) für die fie umgebenden Gift- 
stoffe befonders empfänglich gemor- 
den iſt. 

Mögen alſo alle oder die meiſten 


Laſter und Sünden, die man dem 
deutſchen Volke jetzt zuſchiebt, für 
verhaltnismäßig ſtarke Schichten der 
großſtädtiſchen Einwohnerſchaften 
zutreffen, ſo doch eben nur für dieſe 
Schichten und für einzelne Gruppen 
der übrigen Bevölkerung, nun und 
nimmer für die Maſſe der deutſchen. 


Die Großſtädte aber ſind die Sitze 


der führenden Preſſe, deren Schrift— 
ſteller und Berichterſtatt 


meinern. Wie man über den anſtän 


y 


gen füllen. 


jolche täglich aufs Neue. 


Prüfen wir die Anklagen im Ein- 


| 
| zelnen, 


bei, an Eleineren Orten 
dem Lande nur 


— — — — — — — — 


er dauernd 
unter den Eindrücken ihrer großſtäd— 
tiſchen Erfahrungen ſtehen und, be— 
wußt oder unbewußt, ſie verallge— 


digen Menſchen wenig oder gar nicht 
ſpricht, während das Räudel, der 
Gauner und Verbrecher in aller 
Munde iſt, ſo erfährt man über den 
Zuſtand der geſund gebliebenen oder 
nur leicht angekränkelten Volksmaſ— 
ſen — der gewaltigen Wehrheit — 
faſt Nichts, während ſich die Spalten 
der Zeitungen mit Schilderungen der 
mannigfachen Entartungserjcheinuns | 
Auf diefe Weile find| 
jeßt unbeanftandet zu den „zivilijierten“  träumt,, daß’ biefes felbe Volk feine | Zerrbilder entjtanden und entftehen | 
| Ttegreichen Fahnen vor die Tore bon 
an bus 
den Euphrat, 
| ta) dem Balkan, nach Ktalien - 
a ö „ra, NAO) | gen hat? Daß Millionen und Aber: 
der Schweiz abgegangen, — E3 fcheint, | millionen beutfcher Männer Terbitfos 
tung. — Wenn der nur nicht wieder alg und freudig ihr Vlut, ihr Leben hin⸗ 
gaben? Daß ſtraffſte Zucht und pein— 
liche Ordnung etwas Selbſtverſtänd— 
liches war? Daß Jeder von ſeinem 
Hab und Gut willig opferte, was er alend 
nur geben konnte? Daß Mann und 
Weib kein anderes ge age kom dem Exnft unferer Lage unverz | pin Yor 
für Vaterland? Dab alle Entbeh: | 
rungen big zum Hunger till und wil- | 
Itq ertragen wurden? — Daß diefes 


Die Vergnügungsjucht, die Tanzs 
tout! Sn den aroßen Städten zmeifel- 
108 oft anmwidernd, der Zügelloſigkeit 
nahefommend oder in ihr aufgehend, 
in den Mittelftädten häufig übertrie= | 
und auf!y 
jtellenmweife herbor= | < 
: Im Ganzen ſelbſtverſtändlich hen! 
mit der Schmach, die auf uns laſtet, mack 


— ein wenig Milch, ein Paar Eier, 
etwas Mehl und dergl. erſtanden, ſo 
iſt das eine Begriffsverwirrung. 

Ich ſagte: Für ſchweres Geld! — 
Unzweifelhaft. Aber kann man des— 
wegen den Bauern durchweg als 
„Wucherer“ bezeichnen? Wie ging es 
denn beim Hamſtern her? Tauſende 

überfluteten das Land in der Nähe 
der Städte, und unter diefen Tau: 
fenden gab e3 felbfiverjtandlich wieder 
eine ganze Anzahl Gemwilfenlofe, ofi 
auch tatfächlid) Hungernde, die jeder 
Preis boten. Viele Bauern haben 
tapfer widerftanden, die meilten abe 
jnahmen das Gebotene, und bie Ver: 
ſuchung lag nahe, aud; von Anderr 
dasfelbe zu fordern. 

Wer nie gehungert, nie gefehen hat 
wie die Seinen unter ber Unterer: 
nährung litten, ‘wer ben ganzer 
Kammer unferer Kinder nicht fennt 
der werte den erjten Stein auf biefcr 
„Hamfter”. Wer feine Ware zu um: 
angemefjen hohen Preifen verkauft 
ift ein Wucherer. Man verlange abe: 
vom einfachen Landmann, der übrt 
gens früher in Deutfchland nichts me 
niger als goldene Tage jah, nicht all 
ubicl Geelengröße, wenn ihm fib 
feine faure Arbeit mehr Lohn gebcı 
ten wird, und wein er bei jeinen Ein: 
fäufen ebenfall3 „Wucherpreife" be 
zahlen muß. — 

MWirkliche Wucherer haben wir Tei 
| ber noch genug, aber fie werben in 
mer in Mengen auftreten, wenn te 
regelrechte Handel unterbunden ode: 
terfchmwert it. — Die in jeder Men: 
ſchenbruſt ſchlummernden Keime zun 
1 Böfen Schießen auf, wenn bie Stid 
luft ungefunder Zuftände ihre Ent 
twidlung begünftigt. — 

Auch das Schiebertum it im We 
jentlihen ein Wechjelbalg der Cr 
nährungs- und Wirtſchaftsnöte. — 
Ein widerliches, weitverbreitetesGe 
ſindel, das unſerer Volkswirtſchaf 
unſäglichen Schaden zufügt und di 
Seelen vergiftet. 

Indeſſen: Wie iſt es entſtanden! 

Oder vielmehr: Wie hat es ſich fu 
vermehren fönnen? Denn Sciebei 
| bat es in alle Bölfern zur allen Zei 
ten gegeben. Die rationierten Ye 
I benSmittel reichten nicht aus, fte wa 
Iren für Schwache und Stranfe z. T 
ungeeignet, fhlieglih jollte aud 
Imal eine Samilienfeier beganger 
werden u. ſ. w. Nicht Seder fonntı 
ſelbſt hamſtern gehen; berüuflich 
Pflichten, Geſundheitsrückſichter 
ſoder andere Gründe hielten ihn ab 
Da trat der Schieber ein. Er fauftı 
für jedes Geld beim Erzeuger, wei 
er wußte, da er ſeine Waare eben 
den Preis Tosiverder 


Luviti 
Meiſt auch obne jede Ge 


W 
U 


falls um j 
konnte. 


J 


cv 


fahr, venn alle Segenmabregeln da 
7 
oO 


Regierung erwieſen ſich als unzu 
länglid. Die Berbhältnifie warcı 
ı eben ftärfer, al3 die Madjt von Yo 
hörden, dann kam der Zuſammen 
bruch. Heeresgut im Werte von Mi 
liarden wurde vom uniformi 
und nicht uniformierten Pöbel ac 
plündert, geraubt und dann uw 
einen Judaslohn verkauft an — di 
Schieber, die märchenhafte Gewinm 
daraus ſchlugen. Der Schieber ver 
ſiand cs, fi die allgemeine Unord. 
jmmg und Natlojigfeit durd Br 
ſtechungen und Schmuggel aller Ar: 
zu Nutze zu machen, und ungebeurt 
Reichtümer häuften ſich in Händer 
von Schuften oder ſolchen, die Die 
Geldgier allmählich auf denWeg des 
Geſinnungslumpens gebracht hat. 
Ein wahrer Taumel erfaßte 

Menge: „Das Geld liegt auf der 
traße, man braucht es nur auzuhe: 
— Wenn ich das Geſchäft nich! 
he, machts ein Anderer, und ich 
Dumme!“ Das iſt die Mo— 


{ 4 
ericy 
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einbar, zum mindeften gejchmadlos.| af, mit der auch das übelite Ge 
Bekanntlich aber ſind Tanzwut und ſchäft bemäntelt wird Braune Lay 
Lebensgier für kranke Zeiten kenn- hen öffnen Türen, die bisher ver— 


zeichnende Erſcheinungen, die man ſchloſſen waren, braune Lappen 


menſchlich begreifen und in angemeſ⸗ 


ſenen Grenzen auch verzeihen kann. 
en 


Der namenlojfe Drud mährenb ber 


— Kriegsjahre, die ftete Tobesgefahr ber 


ganzen menfchlichen Jugend, Die Er: 
requngen des Sturzes und der Repo- 
lution haben eine Hohlpannung her= 
borgerufen, die nach Entladung ftrebt. 
Fünf bange Kriegzjahre lag alle Le: 
bensfreude danieder. Coll fie 
dauernd dem Volte, im Befonderen 
der Juaend, vorenthalten werben? 
Etwa jo lange, bis ir bie Ketten 
der Knechtſchaft abgeworfen haben? 

E3 wäre ein Verfennen der Men 
fihenfeele, wenn man bon ihr ber= 
Ilanat, daß fie dauernd auf tiefiten 
Ernit, ja auf Trauer fich einftellen 
Tolle. Das ift fchon dem Einzelnen, 
jelbft mern ihm da3 Teuerjte entrif= 
fen ift, im Allgemeinen unmöglich) 
und würde im Webrigen allmählich 
zu einer Art Kafteiung und Melt: 
entfagung führen, die der Genefung 
unſeres Volkes nicht förderlich wäre. 
Man kann e8 fehr ernft, bitter ernit 
nehmen mit der Trauer um ba3 be= 
raubte, gefnechtete und zerrüttete Va- 
te:-land und doch dabei dem Froh— 
finn fein Necht geben. ch meine, 
man wird badurd) nur wiberftand?- 
fähiger. 

Ein Schulbeifpiel für den Hang 
zum gedantenlofen Verallgemeinerit 
und iebertreiben bieten die Klagen 
über da3 Hamitern und den Wucher. 
E3 gab, Kider Jottes, Hunderttau— 
fonde, die, al3 die "ahrung?= und 
Genußmittel anfingen tnapp zu mer- 
ten, aemwijfenlos und ohne jede nur 
bon Gemeinfinn maffenhaft Vorräte 
anfammelten und fchlemmten, mwäh- 
rend Millionen darbten und Hunger: 
ten. Das waren „Hamfter”, und 
für fie und ihr gefinnunglofes Ver- 
balten ift diefes Wort viel zu gut. 

Wenn man €3 aber, tie bie über- 
all geichieht, auf die übrigen Millio- 
nen und Wbermillionen anwendet, 
die in fchwerer Sorge um einigermas 
Ben genügende Ernährung ihrer Ta= 
milien. mit dem Rudjaf auf das 
2 — und halb bet⸗ 
fe natürlich für jhweres Geld 


te 


"I 


handen unfer bisher fo nbejtechli: 
chens Beamtentum. Und wer fid 
zum Schieber oder Schiebergenoffer 
nicht eignet, oder wenn aud) die 
„Arbeit“ noch jo mühjam ijt, dei 
jucht ji durch Verbrechen das zu 
verihaffen, was der Wöbel Lebens: 
genuß nennt. 

| &o Sieht es unzweifelhaft — 
Gott ſei's geklagt — bet einem Zeil 
des deutſchen Volkes aus, und ver— 
zagen könnte, wer dieſes Treiben 
anders als Krankheitserſcheinungen 
anſieht und vergißt, daß über dieſer 
Schlammſchicht zehmal mehr klares 
Waſſer ſteht. Und ſelbſt von die— 
ſem Schlamm wird ſich bald noch 
manches klären, ſo daß ſchließlich 
nur ein Bodenſatz übrig bleibt, der 
nicht viel ſtärker iſt, als er vor dem 
Kriege war. Der Rauſch wird raſch 
verfliegen, der Kater kommt mil 
unfehlbarer Sicherheit, und mit ihm 
die Reue, der Anfang zur Beſſerung. 

Dom Schieber zum „NKriegsge— 
winnler” it nur ein Schritt. Beide 
find häufig jeelenverwandt und in 
Moral und Lebensführung faum zu 
unterjcheiden. Aber daneben jtehl 
doc) wieder eine ehr ftattlihe Schar 
bon Kriegsgewinnern, die ihr Ver 
mögen ehrlid) oder wenigjtens mil 
einem gewifien Anitand erworben 
haben. Nud) in diefer Sinjicht mu 
man auf die Entwidlung zurüdge- 
ben, wenn man beritchen md an. 
nabernd geredht urteilen will. Ich 
bin jelbjt während des Krieges Vor: 
tand eines großen Beihaffungsam. 
te3 gewwejen, Habe aljo einige Erfah. 
rungen. 

Wie entitanden denn fehr häufig 
die übertriebenen Gewinne? 

Die in’3 Riefenmäßige gewadjiene 
Größe de3 Krieges, die Ausdehnung 
und Entfernung der Kriegsichau. 
pläge, die ftet3 wechielnde Lage, die 
Nohjtoffnöte, der Arbeitermangel 
und nod mandje anderen Imitände 
ihlofjen e3 häufig aus, fich ein am. 
nähernd Eares Bild von der Höhe 
des nädjiten Bedarfs an diefem oder 
jenem Gegenfitand - zu wmaden, 
Seien en 

Bortfegung auf. ber 8, Seite.) 


rn 
* 





Abendpoft, Chicago, Montag, den 21. Sehruar 1921. 


dafür inboffiere und unterftüße ich neben denen etlicher meuer Komponi- 
voll und ganz Xhre Wiederwahl,” Iften. Der großen Menge mar ber 
„Diefe Erklärung des VBürgermei: Name Esbjorn jo gut wie unbefannt, 
datı.ı macht, fters trifft heute zu, wie am 19. Xa= indeffen hat er in den reifen der 
Für die Stadtſchreiber- Rzw. nuar, denn er hat fie weder zurück- Kunſtwelt und der kunſtbefliſſenen 
Stadtſchatzmeiſter-Kandidauen ſtimmt | gezogen, noch hat er die Kandidatur jeinen Fellen Klang. Gein erftes und 
man, indem man auf dem Stimm: des ſog. „Ihompfonmannes“, des; hoffentlich nicht fein legtes Auftreten 
zettel der Partei, der man angehört |9gjährigen Jünalings Albert, indof- |in der Stadt Chicago hat den unum> 
(republitaniſche, demokratiſche, ſozia- fiert. Wenn Herr Hibbeler außer- ſtößlichen Beweis erbracht, daß 
Iiftifche oder Arbeiterpartei), ben Na- dem noch die Indoſfierung des Ge-Bruno Ebsjorn, der ſchwediſche Gei— 
„| men bes bevorzugten Kandidaten ab= |neralanwalts Brundage und der genvirtuoſe, zu den wenigen Geigen— 
Eine ganze Reihe der Aldermen dürfte | Freuzt, „Municipal Voters League hat, fo | fünftleen gehört, deren Name fi 
an den Fingern beider Hände ab: 

zählen laſſen. 


m mn nn nn 


die morgigen Borwahlen. 


- — no 


man, indem man auf Lem allgemei- 
nen Stimmzettel ein Kreuz hinter 
den Namen bes bevorzugien Kanbi- 


nn — — — — 


do irene deutſche Herj. 


u 


La. enitunden: 8:59 vorm. bi3 5:30 nadım, 


Union Liberty Co. 
DEPARTMENT: STORE 
1272 .1278° Milwaukee Avenue Near Paulina 51 


FURNITURE ANNEX 1257-1259 North Paulins Street IN 


Dienstag 81 Tag 


1 


| 


Todesanzeige. | 
Sreunden und PBelannten die krau—⸗ 
tige Nachricht, da meine gelichte &at- 
tin und unfere gute Mutter 
Emitie Denuman, och. Peg, 
geſtorben iſt. Nerrdigung findet 
23. Wyebruar, 
baufle, 6532 
nad der Herz Iefu Mirce, 
Man Str, wo ein NRequien 
aelchriert wird, bon da mit 
Autos nach dem Marien, Gotte&s 
ader, ftille “.eilnabme bitten d 
frauerndenr Sinierbliel 


Seder Stimmberedtigte jollte 


Der große Jahrmarkt ver fchles- 
daran teilnehmen. 


twig » holfteiniichen Vereine. 


Bon der größten Bedeutung, Ein biendender Erfolg, 


Yır ns 
Un Die 


Joſebhh Deutzman, Gatte. Henry, Fran 
Sybil Baum, Anna Mah, Herman, 
William und Helena, Kinder. 

Für Zige bitte Stewart 400 aufzu⸗ 
r 


Die Feſtliichkeit wurde veranſtaltet zum 
Beſten der unterernährten Kinder in 
der alten Heimat. — Ungewöhnlich 
ſtarke Beteiligung. 


< Zi 
( 


= 2 Paar Damen-Filzipats; $ 
Weihe Dualität, Fatun und 
Zaupe farbig; Iiweedie (wie 
illuftriert und Regulation: 
Fafſons);: 10fnöpfige 


j — — 2 
Schwere Eontil Sorjetts f. Damen 
Dauerhafte Gewebe — in 
weiß; tiedrige, mittlere und 
hohe Büſten-Faſſons; gut ge— 
ſtelft; mit befeſtigten 
tarlen Strumpfhaltern 
Größen; reguläre 82 
Werte — speziell au 
Zweiter Sloor, 


Der morgige Tag ijt in doppelter 


Todesanzeige. Me E z a 5 
* rer Hinliht ein außgergewöhnlicher: ex ift 


en und Bekannten die traurige 
z mein geliebter Gatte u. 


und Bruder 


Senn J. 


Länge; Größe 2 bis 
6 — speaiell dieſen 
Berfauf amei Baar 
für nur 31. 


— eine Auswahl boit 

Ganfe 
Nabren am Eonntag, 
ıar, plößlich vom 
aung am 


| Zwelter Floor. 
10 Uhr, vom 
Abe 


3 Ballen Silfine Pearl-Garn f. 31 


Hochſein mercerized Hälel⸗ 
Garn — permanenter Glanz; 

in ſchwarz, weiß und vielen 

Farben vorhanden — 

große Sorte Knäuel — 

wert ARc per Knäucl; 

Dienstag 3 Stmänels 


— — 


5 Yards ſeidenes Band für 81 
Auswahl von Taffeta und 
Moire, 414-3öllige Breite — 

für Haarſchleifen und Schär⸗ð 


ven, in weiß, roſa, 


Leclaire 
Um ſtilles Bei— 
erbeirubten Hinter⸗ | 
E 'Rrien, Gattin, 
ind Ida Gauſe, geh. 
eltern George, Nohn, 
Supbic, Ibn, Helen, Frau 
Frau Ververs, Schweſtern. 
G. Salfas, 2. Ververs, Schwäger. 


Eilfene Ganic, ach. 
Geo. Gauie ı 
Vete r# 
wer blau ımdb anderen 
Farben; Dienstag, 
5 Yarbds fpezicll für 
nur $1. 


Hauptfloor. 


Schulhoſen für Knaben, 81 


Aus wollenen Stoffen in * 


Faucy Crechet Bettdecken; 81 
In aſſortierten Marſeilles 


desanzeige. 
und Belannten die trau⸗ 
richt, daß mein geliebter 
Gatte und unſer guter Bruder und 
Onkel 


Peter Reinberg 
am 21. Februar im Alter von 63 Jab⸗ 
ren geſt 1 E Die Beerdigung 
findet terhauic, 564% 


— ſpe⸗ 
Die trauernden 


für 


Woerle 


das Paar 


ıperiell für ı 
fauıf Das 
viert zu nur 


th 


ziell 


* 
i Vers 
” nur $1, 


De 
„ın,. bliebenen: XX 
Mary Reinberg, 


Gattir 


ech. Kronenberger. 


George Reinberg. Margaret 
Weiland, Marthy Zender, Catherine 
Smith, Anna Sofimaun und Helen 
Zender, Geſchwif Gharlcs Keine 
berg, Neff 
Reerdiautta 


3 Büften-Halter für Damen; $1 
Uns 


Stoff — 


Nordſeite-Turnhalle-Konzert. 


rcheſter und Soliſten leiſteten auch 
geſtern wieder ganz Vorzügliiches. 


e Ti band nur ge fü 
en = N 35 en, denn e3 beweilt, daß er in ‚lafl — 
„Des“ oder „No“, Stadtrat mehr war als ein Fat] Er ift nicht nur ein Virtuofe, fon- 
Im erjten Senatspijtrikt ftimmt | tionspolitifer, und daß er allen Par: dern ein hoirflicher Künftler, feine, 
man ebenfalls ftritt nach Parteianz |teien und allen Schichten der Venöl- | Tertigkeit it geradezu verblüffend, 2. * 
gehörigkeit für den Kandidaten ſei- kerung Gerechtigkeit zuteil werden aber die Technik iſt nur Mittel zum Der Aufruf, den die ſchleswig⸗ 
der Yabrestag der Wiederkehr bes Ge- ner eigenen Partei, i lief. Wir überlafjen es ber Intelli⸗ Zweck, er will nur der Interpret des ER. Kenne 
——— 4 Waters bes | Die Wahlbuden find von 6 Nhz|genz unferer Mitbürger, ob fie ben ——— bleiben. — ei - — — —* 
3% Soora Mafbinaton und worgens bis 5 Uhr abends für bie |twichtigen Poften im Stadträt und| ie Eröffnungänummer, eiite So:|„Sängerbund” zur Beteiligung an 
ılundes“ Georg Wafbing on und zu⸗ Sladiratsvorwahlen offen. dagegen die DWerausgabung ihrer Gelder |nate in E-moll von Peterfon-B:rger, ;bem zum DBeften ber unterernährten | 
| gleich der Tag ber Vorwahlen, Um} ur bis 4 Uhr nachmiltags für die einem berantiortlihen Manne über iſt in dieſem Lande unbekannt. Es Kinder Schleswig⸗Holſteins veran⸗ 
ſo dringender werden daher die Wäh⸗ nderen Mbitimmungen. Iaffen wollen wie Alb. Hibbeler, der ift eine in großem Stile ‚angelegte Halteten Sahrmarkt erließen, hat 
—— —J———— Bei den Stabtratsivahfen if die Teit 38 Jahren in_ ber Ward wohnt — —— e = — begeiſternden Wiberhall in ben | 
|Sunde aenenüber erfüllen und von | Zerwahl mit einer Wahl bezw. gr. und fich durch Arbeit, Freunblichteit |abzufprechen ift. Es folgte > has | Herzen der hiefigen Stammesgeno] 
5 ht Gebrauch machen | mählung gleichbedeutend, wenn in/und Hilfsbereitichaft einen guten |conne bon Bach, ein Prüfitein für jen, der übrigen Söhne und Töchter 
jIspem \ONMEO rau MEN ner Ward ein Kandidat bie Majo- | Namen erivorben hat, ober einem | jeenGeigenbirtuofen, ber neben einer |de3 platten Zandes und bes Deutjch- 
| müffen, ar ae e8 feine Auße| en 5 * mehr "is | Jüngfing, den faum jemand tennt, |vollendeten Technit tiefes mufifalis |tums im allgemeinen gewedt. Den | 
Besen: ara ar nad) allem, wo Gegentandidaten zufamienge- |Der fein Grundeigentum befigt, und fhes Gefühl befunden will. Drei ein ſchier endloſer Menſchenſtrom er⸗ 
die letzten Jahre ihm au EHEN: | nommen, erhält. Will die Wähler: | der vor ein paar Wochen in Die Ward d.. 24 Gapricen Paganinis, von dem goß ſich geſtern abend in die Nord⸗— 
men Ueberraſchungen gebracht haben, | ichaft fie alfo die geivaltigen Aoften | Dineinfehneite, um als Kandidat oor- | Bortragenden bearbeitet, waren |feite Turnhalle, in der am Abend das! 
[mach nicht Ming geworben Kt umb no Für bie Haupkwahl im Mpeit eripa- |geldoben su werben?“ — Ber glängenbe‘ 
a a. Bu Den 2 Pa ven, fo führt fie in denjenigen als | Der Kampf in der 24. Ward. Konzert von Vieurtemps ift zur Ge= | Befuch lieferte ‚wieberum einen jchla- 
\einzige Waffe ift, mit ber er fi : : — nüge bekannt, es wurde mit großer genden Beweis dafür, daß die 
Jirtungsvol fein Recht erkämpfen len, in denen der Sieger der April-In der 24. Ward verſucht ein Irüglen zum Vortrag gebracht, und Schlesiwig-Holfteiner ihren herbor- Entwürfen — geläumt — |Tanch Mifhungen gemast — 
9 kann, dem ift nicht zu helfen, Dies |weblen jehon jet mit ziemlicher Ber | Gegner des parteilojen Kandidaten |ypon durchichlagender Wirkung waren jtechendften Karakterzug: in Freud im vouer Größe; ſchwere j ebenſo aus ſchwerem Melt 
J giit für die Wähler ſowohl wie ſür ſtimmtheit genannt werden lann, be Frant Bobryhke, der (ohne fi darum‘, Heiden Schluhßnummern, Walzer und Leid, in Not und Gefahr uns Qualitat u. rein weiß; Ze nz 6 
|die Wählerinnen. Sollten einige der |veit3 morgen eine Entſcheidung herz | zu bewerben, von 150 beutfchameris | und Romanze von Wieniawstt und | po immer es aift ich im Dienfte der reguläre $1.08 2 I $ een 
Ilegteren noch nicht borber geftimmt bei —— = Itanifchen Vereinen, von Ald. John Vagſang und Mafuret von Tor Au- Menfchenliche zu betätiaen. freut au: al 
baben und deshalb mit den Einzel: Stimmberegtigt find alle Bürger | Haderlem, Gountyfchreiber Robert] fin, fommenaubalten in ‘der Wbo stide 
beiten nicht genau Befcheid wiljen, und Bürgerinnen, bie in ber leptjäh- |. Siveiter, von den geichäftlichen heimat richt einnebüht — Site, ! len: druter loan, _Simelter Zloor. 
Mio werben fie in ihren Wahlbezirten |Tigen Präfidentihaftzwahl ftimmten |umd NMrbeiter-Führern, kurz von 2 zn Hen nur!l Xionnefette MrbeitseHemden jürlz : 
Bund in den Westbuden nur um Aus- |oter fi) am 1. Gebrunz zegitieren jalen Schichten der Wenätterung fe en 
J kunft zu erſuchen haben, und fie wird ließen. ne: Ward imboffiert wurde, weil ® . je ge ze N ‚»ı 
3 — En erteilt werden. An den | ten Yünben zu geben und nad) Rräf- 


nn 
I u 


roſa Basket gewebtem 
in der Front und im 
Rücken zu halende Faſſons — 


ni: 242 x * * In grau, blau und Khali 
Für wen man ſtimmt. man ihn ſeit Jahren als einen ien- Ihr Gtseliche Heiss = 

hnen — en ihr Scherflein beizutragen zur Aut verftärft —— wert 

|MWahlbuben der Ward mit Start \ 


farbig; feiter Kragen: durd): 
| Auf Grumd eingehender Prifuns |fhwer arbeitenden, zechtfhaffenen,] Mit Freude isied das mufif- Linderung der Not, die die Arieaz- M Schten: im Pollen. u 
| deuticher Bevölferung werden ge= |gen ber bisherigen Tätigkeit und de | fähigen und erfolgreihen Mann! fiebende Publitum, dem der Beſuch furie auch über die unfehuldigen fangen Cnitt; fie 
Todesanzeige. J wiß deutſchſprechende Wahlrichter Vorlebens der verſchiedenen Stadt⸗lennt), dadurch Stimmen der der Sonntagsnachmittagskonzerte in Minder her Rn Heimat — find $1.98 wert; — 
Sreunden und Verannten bie fra Mund -Schreiber anzutreffen fein, die |ratsfandidaten fanır bie „Ubenbpoft“ | beutjchen Elements zu fangen, daß |der Nordfeite-Zurnhalle zu einem bracht hat. Daß fie aber nicht nur, Ben) 
ee Ya Vase Ss Eau mit Erlaubnis der ftäbtiihen Wahl: |d:n Wählern empfehlen, mit ruhigen | et den Eindrud hervorzurufen vers | Yepürfrig nerorben ift, die Nachricht ren — —9 a Ass a 
bater behörde fogar in deutfcher Epracde ; Gewiffen für die folgenden zu ftim= !jucht, als ob Bobryhle vor ein paar | pegrüßen, dab die Konzerte, die ſichin Seltener Genüffen ſchwelgen Surfs | 
Auskunft erteilen bürfeı. men: | Jahren aus Polen eingewandert |in diefer Sailon unter der fundigen |ten. mar eine — 3* 
J. Wie man ſtimmt. 1, Ward —Michael Kenna. | ware, Einer jeiner alten Freunde ‚Leitung KRapellmeilter Ballmanns bie ihmen ber ungemein rührige Felt: | 
| Da3 Stimmen an fich ift diesmal] 2. Warb— Keine Empfehlung. erklärte dazu: und des Verwalters der Turnhalle, Zusfſchuß bereitet Hatte. Den dieler, | 
Jaber ſehr einfach. Für bie „partei-| 3. Ward— Ira Salomon. „Die Bürger deutjher Herkunft | Herrn Appel, in mufifalifcher iie|per mit Seltener Gewiffenhaftiateit | 
loſen“ Stadtratskandidaten ftimmt Ward— Timothy U. Hogan. fajjen jich glüdlicherweife nicht das auch im gefellfihaftlicher und Finanz | Feines Amtes getvaltet, hatte ein Pro! 
—— .Ward Joſeph B. MeDonough. durch verblüffen. Das ältere Ele⸗ zieller Hinſicht als ein Erfolg er⸗— Framm aufaeftellt, das aud) den verz 
. Ward—Charies Scribner&aton. |ment hat fich ſeit mehr als vierzig pieſen haben, auch im kommenden pöhnteiten Anfprücen genügen 
MWard— Gun Guernien. Jahren mit dem Vater des Kandi= | Monat fortgefeßt werden. Herr Appel mußte, E3 wurde von dem trefflichen 
. Ward— Rob U. Woodhulf. daten, einem eingemanderten Danzis |hatte die finanzielle Leitung befannts Drcheiter mit einem flotten Marfche 
. Ward— Guy Mabdderon. ger, tagtäglih in der guien alten;fich nur verfuchsmweife übernommeit. | eröffnet, Nachdem bat der Wise: 
Werd—Frant Klauf. deutfchen Mutterfprache unterhalten, | Der Beuch übertraf alle Erivartun- präfibent Gmil Brashoiz die n 


Ward— Dennis U. Horan und e5 Tennt unferen Kanbibaten gen und bietet nun die Gewähr da=|; A En 
4 MD Sie a le ie gen e veſenden mit herzlichen Wort e⸗ 
Bobrytzke, ſeitdem er als Junge be— — mit herzlichen orten I 


40c das Süd; 


Wröpen 3: 


... 
We 
Del 


Hauptfloor. 
und Dreß-Schuhe ſür 
Kinder, SI 


In Schnür-und Knoöpf⸗Faſ⸗ 

ſons — aus ſchwatzem und 
raunem Kid ımd Galfilin; 
att und glafiert — e 


Lederſoh⸗ $ Eh 
b 


Wilhelm Natlıte Wi ; 

ar rn * — * 

Auch einige in Chambray — 

in ſanch Plaids von guter 

Füärbung — auch einige aus 
einfacher farbiger Li— 


Februar. 
hauſe, 25 
dem Concor Um ſtille 
A bitten die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen: 
Wilhelmina Radike, geb. Hertz, Gattin. 
Minnie Meier, Matilda Gertenrih ı:. | 
Arthur Aatbfe, Kinder, mobi B 


‚nad 
Friedbof. 


neue Faſſons; 


o 


ner 
Größen 2 Bid au 14 
Jahren — ſpegiell die 
Auswahl zu 31. 


— 
—98 


Todesanzeige. 
und Bekannten die traurige Nach— 
daß unſere licbe Mutter 


n 4 
[, da3 Baar 
age ee “ 


Hmeiter Floor, 


hig 
019 


Kun Ar | 
Freunden Zweiter Floor. 
richt, 


Mercerized Tiſch-Tücher; 
Die 48 bei 48-zöllige Gröhe; 


Muitern; die 


nutter 


Weiße Ovid Tajien, Did, für $1 


Nur 


Margaret Gork, geb. Zeus, 

t Dc5 berft. ; ) 
al 3 X 
fe s 


> har 2 IE, 
Thomas 3 


lter von 61 


tgurig⸗ Nat: Mutter de3 Dbertafien einiad 
Bruder und 


in netten ie Aus 
Hermann Hoeppuer 


rn, 


J 
Be 
FE 


ı Jahren fanit entfchlaien fit. 


na tirdet ftatt am Mittwoch, dc 
nachmitiaas 5 Uhr, bon 
e trauornden 9 
Meben 


Eliſa Hoeppner. 


intere | Di 


| 9* 
Fred John, Frau Ellzabeth Mueller, Fran Marga-⸗ 


Ward Kein Konteſt. 
. Ward— Albert J. Horan. | 
. Ward— Daniel G. Gerit. | 
Ward— Edivard S. Kaindl, | 


Wardb— Keine Empfehlung. 


Uhr morgen“, 
. > 


1‘ > 


abine bitten dic 


um fi auf die Tächerlichen Anfein= 


gann, feine Milchflafchen durch Die werden fanır, 

Ward zu tragen. Bohrytzte iſt ein Auch geſtern wieder war der Be— 
zu weitherziger, tüchtiger Menſch, ſuch em fehr guter und wie faſt ſiets 
bisher boten Orcheſter und Soliſten 


für, daß die Saiſon zu Ende geführt | 
allen Univelenden 


grüht Hatte, Durchbraujte die bon 
mit Orcheiterbe- 
gleitung geſungene Nationalhymne: 


„Schleswig- Holſiein meerumſchlun— 


| 
An⸗ 
| 


| 
| 


2 ag 
reauläre $1.98 
fi Gy { 
rur D { 
offeriert 3 


ipeaieil 
das rüd 
nur 81. 


gen“ den Saal. Die eigentliche Feſt— 
rede hielt der Feſtpräſident H. Kaul. 
In gar beweglichen, von Herzen kom— 
menden und zu Herzen gehenden 
Worten ſchildertie er die entſetzliche 
Not der Kinder in der engeren, alten 
Heimat und forderte die Anweſenden 
auf, ihr Scherflein zu ihrer Linde— 
rung beizutragen. Seine Worte fies | 
ler auf fruchtbaren Boden. Kaum | 
ein Auge war troden geblieben. | 
Stumm griffen die Hörer in die Ta— 
Then und gaben, aaben mit bollen 
Händen, fo daß der finanzielle Er- 
folg des Feſtes von vornherein ge— 
ſichert war. Als Glanznummern des 
Programms ſeien nur erwähnt die 
Pianobuette der Frau E. Garbutt 
und des Frl. Frances Kohnfton, das! 
1 ti Dei) Quartett: „Die lebten Vier“, gejun= | 
Befuchern jchon vom früher auf das | pen don den Sängern E, Hölt, Aib. | 
Clayton F. | borteilbafteite bekannt. Sie hat bort | Schwalge, Adolf Of und Mar. 
Smiths fegten Heute alle Heber ii Von oft Proben ihrer Kunft abges | Stöhrmann; die Pinnovorträge bez 
Bervegung, um dem Kandidaten für legt. Geſtern chien Nie ganz beſon⸗ Frl. Tipperreiter und des Frl. Agnes ner, die ihn zu „booſten“ haben — City Hall Oratoren — den bisherigen Alder— 
das Schatzamt in der morgigen ders gut bei Stimme zu ſein und Nagel, die von den reizenden Dameıt, man Thos. O. Wallace als Deutfchenfeind binftellen, mithin, wenn das überhaupt 
Vorwahl eine möglichſt große Stim- jentzüdte „bon Neuem die Zuhörer. Verna Bigelow, Florence Müller, einen Sinn haben ſollie — den Herrn Poage als Freund der Deutſchen protla⸗ 
menmehrheit zu ſichern. Smith, einer | 0. gefühloell fang fie Heufertifuih Schufter und Maria Dunklau | mieren. Dat, die Infinuation gegen Herrn The. 5 
t 
| 
| 


rer Rente, Frau Anncı Hoertid, Fran Ginf,|. 
Knnigunda Zimmermann, Stinder, Eugene 
Rent, John Hocrtic, Dolebhy Gint und An« | 
drew Zimmermann, Gnfeliinder, modi | 19, 


Kard— Stanley Adamtieaivicz. 
Ward—John J. Touhy. 
Ward—John Powers. 
.Ward-Henry L. Fick. 
. Ward— Dorjey R. Crowe. 

5 a Ward— Math. Hibbeler. 
aite ber — — im Alter Ward George C. Beidler. 


Soeppner, Sohn. Carl Hoeppner. Anna Beic- | 
Maar, Helena Aunte, Sciämilter in Deutiche | 
land, Nancs Weih ınd Marthn Rauihdori, | 

m 


= ne 
Ant 


-dragrermmme. 


| bungen einzulaifen, aber ivir, feine | (nieder aan Vorzialiches. Das Pro: 
Freunde, möchten —* die Frage auf⸗ gramm vrachte neben klafſiſcher Mu— 
werfen, wer u ug ein Defferet fig Yon Beethoven und Flotow nud) 
Deuticher tt, derjenige, der ben hunz | nehrere fogenannte Schlauer aus den 
gernden beutjhen Kindern Hilft, und| neueften deutichen Dperetten „Das 
= * en a Hollandweibchen“ und „Der fliegende 

gann, oder derjenige, ber den Notz|m:., u u 3 0 A © 
ichrei vom briiden gar nicht hörte?“ Rittmeifter”, die in Amerika zum 
) gar nd) lerfte male von einem Orcheſter ge— 


— 

In der 13. Ward. ſpielt wurden. Man nahm ſie mit 
Countyſchreiber Rob. M. Sweitzer großem Beifall auf. Vorzüglich 
ging heute in der 13, Wartb perfön: |twurbe Beethovens „Fidelio = Duver: 
lih auf den „Stump“, um morgen, |türe” zu Gehör gebradt und fehr qui 
wenn möglich, die Erwählung Albert | gefielen auh Wbts „Waldandacht“ 
3. Horanz zu fihern. Steiger eg-|mit einem hübſchen Kornetſolo, die 
Härte, wenn alle Freunde Horans, | Dunertüre zu „Dichter und Bauer“, 
— die das Element der Ward um=|Toivie „Das Konzert eines Dorf: 

falten, das eine fähige Vertretung | orchefters“. 
im Stadtrat wünfche, — morgen ihre] rl. Selma Gogg, die geitern mie= 
ficht täten, fet feine Ermwählung |der in dem Konzert auftrat, ift den 


— kg 
* 2 aaa 
Bollar:Cag Grocery: Spezialitäten —aioor. 
Tel:-Monte gelbe Eling Biiriiche, in Didem Syrup, Nr. 3 Büchlen, 3 für $1 
Swan-fsland fancy roter Ladys, ertrr zarte Onal., 4 hohe Büchfen für H1 
Grant Park Bork and Beang, in Tonmtatenjanee, Ar. 2 Bücien, 12 für $1 
Karo Blue Label Corn Syrup, in 5-Pfd. Kannen, 3 Kannen für.....$1 
Vermillion Brand Zucker-Corn, Nr. 2 Büchſen, 11 Büchſen für.......$1 
Geneſee Brand rote Nierenbohnen, extra gut, Nr. 2 Büchſen, 11 für...81 
Swift's Pride Laundry Seife, große Sorte Stücke, Dienstag, 24 für ..81 
Fancy Peaberry Kaffee, friſch geröſtet, reiches Aroma, Diensſstag 4 Pfd., 81 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten und Freunden die traurige 


* 


dachricht, daß unſer lieber Vater 


Todesanzeige. | | 
Erneſtina Teutſcher Frauen Unterſt.Verein. 
Deamten nnd Zchmeitern die traurige Nach⸗ | 
richt, daß Schweſter Be | 
Emilia Deuttzmann 18 | 

Mitt⸗ 1 bo 


der. Die Schweiter 
been die Ickte G 


n verlammteln fi 


Katie LZanglavel, Rrüfiden 
Anna Hildemann, Sefretär 


im. 
in. 
Todesanzeige. 
Freunden um en die traurige Nach- 


t, daß unſer lie id Bruder 


= . Kecerdigung findet ftatt am Mityvoch,. | = cm Een z 
— a En. +! Xebr,, nadın. um 1 1or, dom \räuerbaufe, 25. Ward—E, „se Frankhauſer. 
—A Lit. Na@ | -nıo vn Sm { — C m ei car m N 
„70912 Barnell Live, nah der Et. Martini x me N . 
| Stiche, Bi. Str. und Marfbiicld Slve., don da], Be Ward „sohn „ad Hoellen. 
m nach dem Potbania Sottesader. Um fti Rei: ñ Ward—Chas, U. Miller. 
jdn bitten die frauemden Sinterbliebenen: 31 % . — 
— * 8. ard — Schlege 
Emma Voelter. Martha Toppett. Clara Koſch— 9 8 — legel. 
Ward —Peter Wolf. | 
\ DIN nu RE a fr 
sriedrih Kaihnieki, 1a Ward—William J. Lynch. 
James MeTaggart, Wilhelm Bohne, Cchwic-) 
cerföbne. Henrietta Meier, Schmeolter, Friebe | o- 
rich Schodrowsti, Bruder. —9 
a [,s5ſ——— 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige N 


nitzti, Hattie Heck. Ida MeTaggart und Maxr—⸗ 
Ward—Kein Konieit. 
richt, Da ın geliebter Gatte und unfer guter 


— 
4 


an I 


Wer it Herr Bonge, Kandidat für 
Hiderman der 23. Ward? 
Ein Wort an die Wähler ! — * nn u 


Ein Here J. H. Poage bewirbt ſich umd 
die demokratiſche Partei, wäh— 


Louis Neu 
eerdigung findet ſtatt am 
E 9:30 morgen 
S. Banlina Str 

wo ein 90 
mit Autos nach 
. Die trauernden Hin 


Yo if © 
root 11, 


Ward —Joſeph Otto Koſtner. 
Ward—Kein Konteſt. 
ür dba Amt bes Stadt- 
hreiberä werden empfohlen: 
Republifaner, Franf E. Haeger; 
Demotrat, „ames T. Igoe. 
Für Amt des Stadt— 
ihagmeifters: 

Demokrat, Clapton F. 
Die „Abenppojt“ 
Bondsausgabe. 

| sm erften Chicagoer Senatd- 
ern zur Naseist,idiftrift muß die durch den Rüdtritt 
Senator Bradys verurſachte Vakanz 


ah 
I 
I 


amt] 


werdiaung findet Statt @ 74 Jabren amı 20. ebr. Selta entfhlaien] 24, Ward— Frank Bobrupte. 
saret Bohne, Töchter. Ttto Moelfer, John 
Toppett, Emil Hed, 
2. Ward— Albert 5%, Fijber. 
3. Ward— fein Konteit. 
Sch und Vruder 


9 

d — 
Anton Hundrieſer, 
Safe „im Alter 
rn entielaien tit 


und fandidiert unter der „Nonpartiian Dede“ für i 
rend die Eitn Hall Mafäjine die Ntoiten ferner Kampagne beitreiten joll. 

Inden Ichon dies an und für fich ein Tehr zweifelhaftes Licht auf die beiden 
zaftoren zu werfen geeignet tit, formt noch befonders in Betracht, dak die Red» 


t St Sahren ! 
Din a iu 
. Die troı 


tr 
zii 


Ald. 


— 
Dil i 
N 


nm 4 
: un Freunde 
Louis und Anna Neu, Eltexrn. Veter. John, . 
Nidolas, Mary, Eliſabeih, Carolina und | 8a 2 * 2 — * 5. Gattin 
Katherine Kcw, Geſchwiſter. Laura W. Hundrieſer. geb. rds, Gattin. 
shi | Frant ırıd Anna Anndreifer, Eltern. Mart | 
T & 2ei J. Edwards, Schwiegermutter. AgnesCEhardt, 
zobedans Er 8* — | Lee Sumder und Milpred Blcaje, Schweitern, 

Delanmten die traurige Tad-| ran Gundrteier ir., “\ 
be Mutter, Groß und Urs | Aeordinungs:Stl : 


| Beerdigung: MAnzeine fpüter, 


Eau achh 
4 KHDIDATrE > 
das 


2 
2 


| 
| 
| 


ruber, Nebit Term, Smith. 
empfiehlt db 


Weichbrodt, Todesanzeige. 
Martin Toſch, im Mlte 


„m SUPT) Segenicitiger Nntertükungs:Verein „T 
Jahren und donaten geſtorben iſt. Wacht 
Beerdigung an tag. 22. Febr. 2 U a 
nchm., t nach Northfield. D Mitgliet 
trauernden Hinte 


Kinder, Schweit 


>. Wallace eine freie Erfin- 
iei, rs .g WERTE Dad treue Müttterherz" und Die! zück ————— Aug [dung tik, Die jehon vor zwei Jahren von den Bästern surhderteien 
j ber fähigfien Gtabtväter, ift der de- J — * A * entzü ‚end aufgeführten Zänge, die pefannt, dagegen dürfte die Deutichfreundlichkeit des pp Boage doch jehr in Frage 
ı mofratifche Kandidat. ‚hie Rofe‘, So ftart ivar ber Se | prächtigen Lieder, die der Schleziwig: | geitellt erden, wenn man jenen eigenen Worten glauben I; * 
Der republikaniſche Kandidat für all, daß ſie noch mehrere ———— Frauenverein zum Behien) In einem uns vorliegenden Pamphlet, daß er während feiner Kampagne 
das Amt dea Stadtfchreiherg, Frank [gen * Zum von bene wie⸗ geb und der von Mitgliedern des — Fred Britten herausgab, enthüllt er ſeinen Takt gegen die Deutſchen wie 
befeht Kanbiba- C. Häger, der in. Deutfchameritanie | gef einen nahsen Beifollöhunm | nt 0olReiner RERRENENBER |" 'W* 
ten fteben im Felt nämlic) Adolph | 19en * lutheriſchen Kreiſen EINE | entfeffelte — — —— e tortlihe Schwant — „Laßt uns den Krieg gewinnen und nicht 
) SR Eiifaner, J— 8 betannte Perjönlichteit iſt und einen * gg — u — en — — 4. „Seid patriotiſch und wählt Poage, den einzigen Kandidaten, deſſen Loha⸗ 
ale. Dematınt TR trefflichen „Rekord _ ala öffentlicher |, eu grop 1m Det ze Er — en lieferten ihr * eſtes litãt nicht u begweifeln iſtz dann wird in der Zukunft Euren Kindern nicht an 
nr u Beamter und Menſch kat, hat die Publilums ivie die beliebt Sängerin | und wurden durch ftürmiichen Beifall | den Kopf geworfen, dat in zagen ber Brüning 1915 Sie die Kohorten 
Dir empfehlen, für bie Bonbövor= | perten, Ausfichten, morgen ein jtartes |fteht der Belannte Biolinvirtuofe | ausgezeichnet. deB Kaifers unterküst 
| age zu Stimmen, imeil die ſtädtiſche Fum anf fi au — * — Frig Renk. Auch er mußte ih zul e a ae „ragt Euch jelbit: 
Tudesanzeige, Verwaltung wegen der ungemwöhn: |” —— —* mehreren Zugaben bequemen, ehe bie an 
nd Yelannten bie traurige Neb-| lichen Verhältniffe während ber les | Bm. 3. Baters Geinch. Zuhörer fih beruhigten. Der — 
mn, ach. Dich, ten Jahre nicht für ihr Defizit vers| Win. N. Baker, welcher feine No=| Hlaus, der im zuteil wurbe, war wie jeder Beſhreibung. Jeder der Ner- 
9 redemann, [antworilih gemacht werden kann, minationsbapiere nicht rechtzeitig immer ein wohlverdienter. Munder= | faufsitände a. —— un - 
„el Sebren ee imeil die Rechnungen jchließlich dody einreichen konnte, weil man ihn, uns |par hübfche Töne entlodie der Künfte | faufluftigen Menge Ba are or pe am © meri 
‚aus ftatt. bezahlt werben müſſen und für bie | geblich ohne alle Uriache, zeitweilig |fer feinem Inſirumente. bie Verfäuferinnen ie ng a it hr Eure Na 
Kreuernden Sieuerzahler teurer zu ſtehen Toms ms erenhaus geichidt hatte, aut) ag im porhergegangenen Konzert in den Dienit der guten Sache gefteift | Cu Niemand im Ser aben iann, für Britten gettims 
men, wenn die Bondsborlage nieder- ; welchem er dann burd; einen richter- | yy1, pen Berucern en be! ind ausnabmslos au 
geſtimmt wird, und bie Gläubiger lichen Befehl befreit wurde, erjuht iin konnte geitern noch nicht, iwie be- |1e8 Anaefichts. Alles, tvaz h —* unt ——— 
Zahlungsbefehle gegen die Stadt er- alle ſeine in der 19. Ward wohnhaf⸗ Rſichugt Zn en d e|fche 2 Her; begehrt he ———— 
xirken. Iten Freunde, feinen Namen auf den „10% morden Qerz begehrt, mar und ift bor 
— — ER a fan | Bühne gezeigt werben, dies joll num !in verführerifcher Auswahl zu ba 
Diejenigen Stadtoäter, die für bie | offiziellen Stimmzettel zu Ihreiben ] „per tie Herr Appel mitteilt näk- ben: Kolonialtvaren, Nippfachen 
Wiederwahl im Felde ftehen und die jund dann für ihn zu ftimmen. Sir — „=> En itteilt, nä — A bladıen, | 
ihre Pflicht im Stadtrat erfüllt has |Er hat eine Hohichulerziehung ge: | T TA En | zeflan, Blumen * Een en 
ben, follten im Amte bleiben. nofjen und war als gemwerkfchaftlicher | ER | Stidende Weikinaten. — 
Hintertreppenkampagne. Plumbergehilfe tätig. | en Grundeigentum Det» Häfeleien, Stridiwaren u i. m. in! 
Wie gewöhnlich, jo wird auch dies: | Verteilung der Stimmzettel, rem en =. —— ſchnel einen | ſchier unerſchöpflicher Menge. 
mal wieder von denjenigen Stadt- Die ſtädtiſche Wahlbehörde DR ns Kleine Anzeige in) nd dann der „Burenkroa”. 
ratsfandidaten bezw. deren Anbän: |aanır heute bormiitag damit, J bildet eine Sehenswürdigkeit 
gern, die nicht auf Grund ihrer per-]505,200 . Stimmzettel in allen | —- 
fönlichen Fähigkeiten und Eiaen- | Wahlbezirken der Stadt zus Per- 
ichaften frei und offen nor& Bolt 
treten tönnen, am legten Tage eine 


teilung zu bringen. Frauen md 

Männer haben, wie bisher, gelon- 
Art Hintertreppenfampagne geführt. 
So hat man Ald. Math. Hibbeier, 


derte Stimmzettel, Countyrichter 
der die 22. Ward in pflichtgetreuer 


ßmutte x 
Erneſtina Toſch, geb. 
Gattin des tar 


von Y» 


-— u | 
berit. u entice fc 
fo 


- 


ern und Verwanbten, na finbet ftatt am 
2 Uhr nachm., vom 
ir., nach 


Au 


134 f 
nicht frreuen! 


den guten Willen des Kaiſers!“ 


Todesanzeige. 3: 
Freunden und Belannten die traurige Mad: | dem store 
rit, das mein ariiebter Gatte und Bruder | anım 


Garl Koenfe 


| „zen Maiter wird Die Mahl Boanez3 
Iynit 

| 

| e 


Marks, 
8 


—— a vub 
z ic Irtedhof. I KuUL 
r ııh am 23. E07, 

An! 


einsha 


ı der 
— den 
Sen 6. Lauier, 

Helena Bode, Record. 


am 20. 8 
findet ſta 
vom 
sorelt > —1 iie Tei 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frida Koepte, Gattin, 
Ehriitina Witt, Schweſter. 


J 


haben!“ 
f . Würden mir den Strieg aeivinnen, ivenn die 581 Kon— 
* greßabgeordneten undZenatoren alle wären wieBritten? Nein, wir würden nicht!“ 
— hon „Bott bat uns MWoodrow Wilfon iner Sbeit und Güte und 
rt ms Dur Den [| gen 
n unjere 


rare Wut 


Freunden u 
riet, dab u 


Marı 


Und nun zum Leben und Srei pr 
auf dem Jahrmarkt. . Das fpottete! dis das ‚an. 


ı Dann voller ci 
,‚ der bon aller Männern der Sebtzeit 
‚te ? 


Bredemann, geb. 


In y 
„+VaAgc 
Yorit 
ber 


Todesanzeige. ar 
Sozialer Turnverein, 
Ben Mitglieder zur Nachricht, baB Turner 
Hermann Höppner | mir ich 
r it, Die Nesattena find Hunt *8 = Per Bi De = a 
—— — —— indet alt an Ftau Margareth Appel, Frau Sue —2* | 
— a en .- Frau Etta Greiſch, Frank, Marie und Joſeph 
I. Bredemann. 


erdbinungsanzei 


d auf dem Node tragen 
t Kandel“ 
Non), feid nd ud fagt e3 fo laut, daß 
enen nt zu baden!” 


aus der Luft gegriffene Snfinsationen 
ge ſpäter. dem Sclachtfeld der 28. Ward 
u cı y 
gerufen 
Britten 


Seele dämmern, 


doch ein li c inden 

Wij Sie von bough 
i nicht für 
vert in die 


+ 
4 
Todesanzeige. — 
Gegenſeitiger Unterſtütungsverein von Chicago 
Die Mitelicder werden bicrs 
Buch benahridtigt, dal 
Gast Koeple | 


vde, ber fü r Boage ftimmt? 
nt?!” — morauf ibm aber 
nn er ruft aus vollerBruit; 


Tsifien 
dann ein 5 
ar 


— 


veifel über ſein 
in lein poliliſde 
in lein Slips Flor 


Sscce 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
Gattin 


t, daß meine geliebte 
Schaub 


Hermina 
am 20. Schruar felig im Herrn entſchlafen iſt. 
Frank Schaub, Gatte. 
Beerdiaungs⸗Anzeige ſpater. 
Sur 
gur Erinnerung a 


und DBater 


* zelbaumlünſtler!“ 

a utſchland zualeich ſein!“ 

abdem er fi fo zu cz eigenen Zufriedenheit mieder felbit rehabilitierte, fcheint 
t do etwas ins r flüſtert zu haben, denn wütend ruft er no& einmal aus; 

u! Ich kann nich erde reiten, die 


ih 


Y} 
«bil 


Doch, nach dieſem neueſten Kunitiſtück, will es uns ſcheinen, def 
nicht recht erlannt enn es iſt doch ſchon eine 
lraitiben Donfey mud dem Gity Hall Pferd „Mile 
zu Ihweigen von der Sumit, Heute 


; Herr PBoage fi felbit 
me ganz probate Yeiftung auf dem Demo 
x Faherty“ zu gleicher t zu ceiten, ganz 
als Teutfbenfreund evigeinen zu } en angejiht3 der 
v leberzeugung blosiegten, die er vor feds Monaten 
tWöglichfeiten felbit no mit! Wers 


Monaten {9 „reiten“ gelernt hat 
gt fi nit berfchrt aufs Merd 


noch hat, 
Der 
ng En 


Erinnern 
an x⁊rꝛ n lieben Gatten! 


Sefretär, 


Soieph Sieben, 


55. 
æ* TU! Zitaie gegen Fred Vritten, 
ſo eindrudsbvoll betonte. 


ſich. Dort trafen ſich die Teilneh- un. 
sein, De Roage! € in zhre € 
er int der lurzen Zeit von fi 


CE u — ———— 
I ” % I * — * * ed . s 4 tiert . 
I . ) mer am ?yeite, ermüdet bom.‘ahrz | tieren Sie den Mut niht! er i ven zeit 
i ni et et Is nt . | marftärummel und ſtärkten ihren wie Sie, wird ſicher „ans borausgelcht, & 


1 in Alla 
vie ine volle 


Zuſh Temple Theater. 


ZTir. Gonr. Erivemann. —Tel, Eupertor 4819, 


Heintich Mickow, 
i Jahren, am 21. 


geſtorben iſt. 


Nanuar 70 
„Jonuar 


ı fe 
dunlel oft 


Sind auch 
Montag, den 21. Februar: 


„Boeecageeio“ 


Bne⸗ © 
zienstaa, ber > 


Im weißen Röii'l ır. Als ich wicherfam 


I pürt: 
wird's do endlid) tagen, 
ir werden nimmer fragen? 

dic? geiheb'n?“ 


gen Licht wir fteb'n, 


Frank S. Kigheimer eriuchte den 


ri Polizeichef um Die nötigen Vor- 
und fähiger Weile zwei Jahre lang | jihtsmahregeln am Rormwahlenta- 
rg im Gtabtrat vertrat und meitereige, beioonder8 in der italienijchen 


Benefizabend für Rames und Lonife Brüguer:| 5ivei Jahre vertreten mird, wenn die) 19. Ward, und irgte außerdem da- 
Donnerbtag 2* an deceaci⸗·Wähler ſich nicht durch falſche An⸗ für, daß keine Betrügereien verübt 
gaben irreführen laffen, im letzten werden können 
Yugenblid zum „Kandidaten Bruns — 
zZ I R K E L baaqe’8, der nicht für die Freiheit und) Schwediſcher Geigenkünſtler. 
Die Mitglieder, deren Damen und Freunde 


das Recht des Chicagoer Volkes — 
Hat ſich mi igem 
ſind freundlichſt erſucht, ſich an der am Diens. ſich t geſtrigem Konzert ganz vor 


wirkt“, gemacht. NEE 
tag, den 22. Februar 1921, im Medinah Tem-| ME Anip 3 ie fol⸗ züglich hier eingeführt. 
pei ſtattfindenden —— —— Gel Als Antwort barauf moge die fol Bei einem Künftlerfongert eine ge⸗ 


teiligen. gende Erflärung bed Leiter der 
Hibbeler-KRampagne dienen: ıtcumige Halle bi3 auf ben lehten 
„Am 19. Januar, kurz vor Cröff- | Plag zu füllen, tft jelbft in dem mu= 
Inung der Gtabtratzfigung, tourbe | Titalifchen Chicago ziemlich jchmwer, 
von Bürgermeifter Thompfon öffent= |aeftern wurde e8 aber zu Stande ge- 
lich erklärt: bradt. , Ein PViolinrezital Bruno 
„Wlderman Hibbeler, Sie Haben | E3bjorns in der Kimball Halle war 
mich in meinem Kampfe um einen |angefünbigt, und Jba® Programın 
Fünfeentse - Straßenbahnfahrpreis führte bie Namen Ba, Paganini, 
unterftügt, und aus A Dieurtemps und Mieniamsti auf, 
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Gewidmet bon den 1 nden Sinterbliebes | 
nen: Maria Mikow, Gattin, nebit Kindern. | 

> 

Zur ECrinnerang 

en meine liebe rau und umfere gute Mutter 

Emma Schula, 

m Sabre, am 21, eb. 1920. 


Geſchieden wohl, doh nie bergeffen. 
Rube fanft! 
Gewidmet von deinem Gatten Albert Sulz. 
Kris und Dito, Söhne, | 
| 
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ziel lenmen“, 
a; * * inneren Menicen mit zarteftem|""" Zos im Cnit: DBeiteht and nur die geringfte Geführ, dab namenttic) bie 
| Tienstag, den 22. Februar, ut par» | Spidaal Yelilatem Schinten md | fanithen geünler ihren ben bt ı Vertreter Zhomas D. allace Dielem Rauttgutkietiier 
| teile Wahl für Alderman |jonftigen Delitateffen, bie in reich: | fir Adallase, wenn fie fig nit Teloit f@äbigen wollen. 5" zensiag, den 22. Gebtuar, 
Art hur Albert fter Auswahl zu haben find, oder! Louis Reinecker, Otto Treulich, Henry T. Carr. 
a fhlürften ihr CSchäldyen föftlichen, | 2 
oren bom beutfher Eiten in biefer Ward, | perführerifch duftenden Moktas und | — — m 
ee anleitung |apen Kuchen bazu, wie er fchmad- | Rrufe, John W. Borndöft, Adolf E. | Chrift Siemjen, Joe Rühl, F. Miß- 
von Wort und Tat; furdt- Hafter nirgends zu haben iſt. Dort Hanſen, Ernjt . Kruetaen, Henry feldt, Martin Zimmermann, E. 3% 
: für Dieten wollen Sgnaten |furben auch durch bie Zeit geloderte  Wendelburg, Fred W. Roepftorff, Londelius, Rudolf Kröger, Xheo. _ 
j Ir Soltöberireter, die zeihte Freundſchaftsbande mieder befeitigt | Dr. 9. PB. U. Carftenz, John -F. | Iimmermann, Henry Repening, Ab, 
ind feine Primipien, — [und neue Befanntjchaften angefnüpft.| Schlueter, Hermanı Beder, Zaur.g | Mener, 
Mit einem Wort, der Burenkrog iſt E. Roſenbom, John %. Rumpf, d.| Der Jahrmarkt, defien Beſuch 


geſtorben vor ein 


und ſeine Prinzipien. 
Arthur Albert iſt von Titus 
Saffa, Ahompfon Ward 
| Committee Men und dem 
a 5 Ahempion Elub ine 
m olttert und toir ie» 
Ien @elhäftslenten wie aud bon — nern 
aus allen Zeilen der Ward unteritügt. Molit 
\br alfo im Stadtrat cinen Mann haben, der 
das Bolf richtig vertritt ohne Furt und Ta- 
del, dann wählt einitimmig für 


‚Arthur Albert 
‚Alderman 
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ein ideales Stelldichein. Dort iſt Moeller, Chas. Loehr. Jedermann aufs wärmſte empfohlen 
man wirklich gut aufgehoben. | Das Komite: Frau Marie An-|merben fann, wird heute forigefeßt 
Um bas Gelingen der genußreicyen  jelm, rau Anna Luftig, Frau Gret- | und zum Abfhluß gebracht. 
Feitlichfeit haben fich in eriter Linie chen Grimbera, Frau Minna Oſt, —— — 
die folgenden Ausſchüſſe verdient ge: | rau Emma Sternberg, Frau Anna 
madt: Wil, Frau Wilhelmine Penshorn, 
Felt-Ausihuß: H. Raul, Feitprä: | Yrau Doris Steffen, Frau Magda: 
dent; Emil Brasholz, Feitvizepräf.;jlena Plahı, Frau Emma Schröber, |entitled to the use for republieation 
Frau Minnie Hebel, Yeitihagmeiftes | Hrau Alma Greenboff, Frau Liste of all news dispatehes eredited to it 
a — — Da ann. ——— —* lor not otherwise eredited in tbie 
» Ehrenpräfidenten: ins | Bhilip Yungel; ? Hamann, paper, and also the local news .. 
Ehriftian Beder, Geo. T.| Stöhrmann, Adolf Off, John Hepel, |lished herein 
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Reele Bedienung. Unferflüßungsverein „Selfenfe“ 
1455 Beiment Ave TA. Se im 68 bung — 
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Auguſt Airdhner, Norlikender, 
Louis Reineder, SHriftiübrer. 
famo 


Member of the Associated Press. 


| TheAssoeiated Press is exelusively 


etwabenhalte, 
Salle, 1764 Larrader Etrake . 
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Bun: Me ee | Verlangt: By Sauänr. | MaIded“, um da Ir u, Weile; Ar ze uinsetgen unter acer Hubrit_18e Die Belle.) Aus Oberſchleſien. keln, als dies der winterliche Him-ſparen kann; denn die Kohlen find se t 
Bladftenc „Ihe Yanıdud Mes, Zair“, | beit. 1400 MW, Tahler Er. modi er Stufieis ug 815 es vd Ya Gine —A Botfchaft mel fchon ohnedies tut. Anzwi-! teuer, fehr teuer — fait 10 Mark 
Be PECHR = [ — 1 4) : — 20 > . 34 Morli 
für Eud! Von Dr. Friedrich A. Wyneken. ſchen tritt der Zug in den Bann⸗per Zentner teuerer als in Berlin. 


— —— —— — 4 Verlangt: Frau für furze Stunden Sausar: | minfter Yug 29.50, 11.3x12 nabtloter Yrufe . nn h N Br „u y 2 
—— Ehenfo betwnailos wie cin Bigeuner, —— des ge ge ein, Und gut iſt's * daß ._ —* iſt die eit 
ec on cin rt aum andern 2 — Fe U ° 
zieht, oder wenn Ahr eine gefun- 11, a3 ziwijchen den. Städten Gleiwig,| fer in Bäche und Teiche kommt; x 


beit in Büderei, S356.N, Mibland Abe, Iels ug $28.75, 98x12 Srend Wilton $75, 
* | »erlangt: Züchtiaes Wädeben tür allgemeine 4.6x12 Arxminſter Rug $10.50 9x12 Novat 
u be Bilfe Rofe* ı Sausarbeit, drei in der Samilie, Empfehlun., SSllton 3 * ommt rüb eiuo für Die beſte 
1 ie Bil Said it" | gen; $15 wöwentlih; gutes Heim, 185 Cheft- Zuswahl. Madıfon Car vder Dat Barl „U, < — WER 8 in 
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x y .» - * * . a 
Be 8300 un An. ner Geburt, verließ, war dasjelbe jo viele in Amerifa jehen können, Ichen Wafferleitungen das Foftbare 
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Ne. May 6, = gr. Provinz Edjlefien, Heute wird| chen Dijtritten im Lande der ’srei- | den abgaben. 
3 fomods | Sperjchlefien von Fsranfreih  ver-! beit und Arbeit vergleichen laſſen. 
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rung, guter Nodı muß dad Fleiſch 51 N. Paulina Str., Ecke Yoland de, u verfaufen: Bobnzimmer Suite, 2441 N, | Hirhe: Preis S4500, | be geben, Wir wiſſen es te Or wohl, 
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ſondern auch von der in al- 
übergebt Euer Grundeigentum 
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S e ijt der nationale Gedante in jehr | der Währung, jogenannte 
110 » gt ’ 
* a 5 * —9 EEE «) t 3 » ) —* ‘ 
Gates und Paſtry. Ontra Cafeteria, Stelluug ſuchen F — n. Basen — — — — — — a. Han deken Ka erflimmen un 
31 S, Mahaih Ave. A; Anze oe nk = e inbrit 10 das Wor Pianos, muſikaliſche Inſirumente Dach, Garane für 2 Cars; 1930 su yereßen „idle man bon Baris 
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s25,000 oder mehr (für Hemere Berrüge find 
. c entiprecdend höher) im Bericht der Baulen 
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Laßt Euer Geld arbeiten 


wo Ihr fein Rifito lauft und wo c8 den hödhjiten 
Gewinn für Cud abwirit — 


80, nebjt der Eiyerheit in Erjte Sypothefen- 
Grundeigentum Gold Bonds 


Sit eine Rombination, die nidjt fange erhältlich fein wird. Uniere periön- 
tiche Entikeidung in der Auswahl von offerierten Eicherheiten hat ftet8 


PROFI 


für unfere Napitalanleger nezeitigt, und tit das beite Snndantent für ung, 


Wartet nicht 


bi8 die Zinsraten wieder auf den Kurs der Rorfriegszeit jinfen. — Sprecht 
heute bei uns vor. Ihr könnt innfen: 


$550 100 8500 


Grundeigentums: Bonds 


K. B. BEAK & COMPANY 


196 N. Clark Strasse, Chicago. 
Bant Floor. Selephbon: Sranflin 3210, 
Offen Sonntans von 10—12? Mittand. PBar- oder Teilzahlungs-Plan. 
Berbind 
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ltchteit meimerSeits, nähere Musfunft betr, 
ı Cfferie zu macen 


der 
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Hardings Tarifpläne. 

Zwei Vorlagen, eine temporäre und eine 
dauernde, angeblich vom kommenden 
Vräſidenten gewünſcht. 

Waſhington, 21. Februar. Der | 
künftige Präſident Harding bat ein | 
Programm bezüglich der Zoll: und | 
Steuergeſetze für die Sonderſeſſion 
des Kongreſſes gutgeheißen, das 
zwei Tariſborlagen umfaßt. eine 
zeitweilige und eine permanente, | 
während ziwiichben  Diefen beiden | 
Vorlagen nene Stenergejete zur | 
Annahme Tommen follen, Dieſes 
teilte he Vorſitzer Fordney, der |} 

Et. Anaritine, Fla., I% 
wo er mit Sarding fonferierte, zu: | 
rudgetehrt it, dem Musichui; für 

Mittel und Wege mit, 


Borfennolierungen. 


— 
Ghicano, den 21. Februar 1921. 
Nadıftebend Die Notterungen en 
vom Benin der Sörſen; 
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aus 
11.20 i 
Nachſtehend die — Notierungen] 
de r —e— | 
Sorzen Mais Halter Sped Schm'lz | 
—— [nn ⸗ Caruſo auf der Beſſerung. 
New York, 21. Febr. Enrico 
Caruſo verbrachte eine ſehr gute 
Nacht und durfte heute morgen ein 
ſubſtantielles Frühſtück zu ſich neh— 
men. Er war ſehr aufgeräumt und 
redſelig. 


Ripp. 


21.00 12.45 
Der Markt war zwar pöher, aber ! 
fehr Tebhaft. Morgen, an 
Geburtstag, wird die| 
geſchloſſen sein, 


31.23] 
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e Richt ernominationen. 


Welche der repubfifanifhen Barteigrup- | 
pen wird jie vornehmen Dürfen? | 


l 
| die Deneen = Brundaaeic: | 
F Gr uppe, oder die von Bürgermeiſter 
Thompſon kontrollierte der republi— 
kaniſchen Partei den republikaniſchen 
Countyausſchuß fontrollieren und | 
fomit die bevorſtehenden Richternomi: | 
nationen beherrichen dürfen, foll jekt | 
ireisrichter De Mouna enticheiden. | 
Sreihertsbonds, Auf Veranfaffung der Anmwaltztame | 
„61.12 13, 44-Pr08.... s3.n0 | Mer hat Generalann valt Brundage | 
[dem Richter die Frage Durch Frebertd | 
I%, Brown ald Sonderaniwalt in ber | 
Ss | Form eines Duo Warrantove.fab: 
I|ren& vorleaen lafle.n Dieler wirft 
leiftens die Frage auf, sb Die in den 
|lorwahlen im vorlegten April er= | 
| wählten Mitaliever des GCountyaus: | 
iichuffes, bis auf einen Anhänger dei | 
Bürgermeiſters Ihor mpjos, zu ruht 
|erwählt worden jeten, da das Staats⸗ 
eratrich das Vorwahlengeſetz, un— 
. Her dem fie erwählt wurden, für un— 
giltig erklaͤrt hat. Des weiteren wird 
das Geſetz ang ea.iffen, unter demiz 
|der Countprichter, der Countyichreis | 
"I per und der Staatdanivalt über die 
I|@&iltigfeit don Nichternominationen 
=... | abzuurteifen haben. Chefter A. Ele 
| — vertritt den Bürgermeiſter in 
Sache. 
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Guropäiice Wechlelraten. 
ar) dem Bericht der Merchants Loan and 
112 W. Adams Str. ſtellen ſich die 
Wechſeltraten füt Beträge von 


uter — heute wie folgt: 
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Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verläufe an der 
hieſigen Altienbörſe während der 


letzten Woche: 
:.ttien. 
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Freiheitsbewegung der Irlauder 


.Bei dem heute abend im Hotel 
Morriſon ſtattſindenden Feſteſſen im 
„JIntereſſe der iriſchen Freiheitsbewe- 
gung werden namhafte Irländer aus 
verſchiedenen Teilen des Landes als 
-| Nedner auftreten. Als Hauptredner | 
„ Richter aniel Coholan vom 
ergericht States New Yort 

and getinbigt. Das Programm für 
Die in arobem Stil geplante Verz | 
ſamn nlung wurhe in einer Aus 
"ichubperfammlung unter Vorfit 
MeGarry zuſommengeſtellt. 
Crome, Richter Kid» 
"Ipam Scanlarn, Dr. Kohn M urphw. 
'„ISsohn Deerm, Rationalpräfibent de? 
>) Order of Hibernians, Biichof Gal- 
‚'lagber aus Detroit und viele andere 

nambafte Berfönlichteiten 
ci den Beratunaen teil. 
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Sr! der Brofitgrabicherei einen Niegel | 

vorichichen. ! 

"| Die Eounty-Steuerrevijionsbehörs ) 

"de wurde heute vomGrundeigentums⸗ 

Die nachſtehenden Notierungen der agenten Jos. Peacod erfuct, = 
em Dorfer Börie in den wichtigiten tolltommen neue Bew ertung aller für | 
Arien find bente: Mietözwede dienenden Gebäude vor- 
zunehmen. Peacock iſt der Anſicht, 
Zen... 253 25] daß Jich dadurh am fchnelliten ud | 
melting 2, eins chiten Feiitellen lafje, ob Miet3 | 
Su | | he tren Profitgrabicherei betreiben | 
so joder yiht, Er fagte, vielfach feien | 
5 3 |aus die Mieter jelbft an den hoben | 
| Mieispreifen [huld, da jie 10 gegenz | 

4 ‚ Teitig die Moöhnunaen zu ftehlen fuch- | 
ten. und den Hauäberren 
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Unter den zahlreich en Beſchwerden, 
»die heute einliefen, — ſich auch 
verſchiedene gegen Mitglieder des 
s | Mietzausichuffes der Grundeigen⸗ 
— tums behörbe, u. a, geaen EC. W. Hoff 
Die Banmmollekörfe. jund 2. M. Smith. Diefe hatten, wie | 
N nem Dorfer Baumvoilbärfe wurden) die Mieter, E. Eaton, Nr. 5521| 
A :15 folgende ®reife ber- Kimbark Woe., bezw. 2. Krüger, Mr. 

4514 Lafe Bart Ane., erklärten, die 
Mietspreife während der lebten Mo: 
nate um mebr als 100 Prozent er- 


höht. 
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An der 


Hoch Niedrig 2 nachm Schlutz 

Sauwiltag 
1260 12.02 
13.50 18,46 
13.92 13.90 
14.55 14.80 


März .... ..13.10 
Mai +. .13.09 
Sult- enormer rn 0:14.08 
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höhere 


ee. 531 Mn Preife anböten. | 


6. Stepina vor Beridt. 


Angeblidier Bandit, der NAlcods 
Witolenfer überfiel, wird prozeſſiert 


Bor Ridhter Sullivan, 


War angeblid Mitglied ciner gefährli- 
hen Berbrecherbande. — Richter Ker— 
ſten hat während ſeiner 18jährigen 
Amtstätigkeit 5000 Fülle erledigt. 


der Prozeß gegen Carlos Stepina, 
| Mitglied einer Verbrecherbande, in 
Angriff genommen, die im bergange: 
nen Zahre im weltlichen Teil ver 
Stadt zahlreihe Raubüberfälle ver- 
übte und die Yerwohner jener Gegend 
in Anait und Aufregung verjeßte. 
Stepina ift ver Mann, der im No- 
vember Horace D’Dell, den Kraftwa⸗ 


F| acnlenter des Hilfe Spolizeichef3 Alcod, 
; |bor der Rlobnung des leßteren zu be= 


rauben verjuchte und dabei zu Sca= 
den Fam, Er wurde pon O’Dell durch 
emen Schuß, ſchwer verwundet, be= 
mwerfjtelliate auf fenfationelle Weile _ 
feine Flucht au& dem Hofpitale, nad): 
dem er gebraut morden mar, und 
fonnie erit geraume Zeite fpäter wie— 
der verhaftet werden. Nicht weniger 
als neun auf Kaub und Morbangriff ı 
lautende Antlagen liegen gegen ihn 
vor. Die zahireichen PBerfonen, die 
fih in Richter Gullivans Gerichts: 
jaal einfanden, um den Angeklagten 
zu fehen, wurden fichtlich enttäufcht. 
Er ijt modern aetleidet, Hein bon Ge- 
Kalt und macyt durchaus nicht den 
Eindrud eines Deiperabos. Man 
“önnte ihn eber für einen erfolgrei- 
en Geihäftzmann I alten. 

Der Kläger in nn Falle, mit deſ— 
ſen Verhandlung zuerſt begonnen 
a de, ilt Peter Bouranos, der am 

. März in feiner Speifewirtfchaft 
—* Weſt Rooſevelt Road überfal— 
len und um 84653 erleichtert wurde. 
George Radic und Mathew Banks, 
zwei Spießgeſellen Stepinas, die an 
dieſem Ueberfall beteiligt waren, ſind 
bereits vor mehreren Monaten ſchul⸗ 
dig befunden und nach der Strafan— 
ſtolt in Pontiac geſandt worden, 

Nichter Kerſtens Tätigkeit. 

Mit Befriedigung 
Richter Kerften auf feine Amtstätig: 
fett zurückbliden. 
füllen die Eintragun 
ihm geführten Prozeffe und heute! 
wurde das erite Blatt bes neungehn- 
ien Buches bejchrieben. Richter Ke 
ſt 


Kriminalgericht beſchäftigt und er 
hat während dieſer Zeit nicht weniger 
5000 Fälle erledigt, darunter 
einige der wichtigfien in ber Krimi: 


[beißt es: 
Vor Richter Sullivan wurde Heute | 


| 


| 


1: 
Icin 
—* 


Städten 
konnte heute dieſen Städten ſowie auch in vielen 
dd anderen find Ausſchüſſe und Grup— 

chtzehn Bücher | yon im Intereſſe Deutihlands an 
gen über Die bon | nor Arbeit und an dieier X ewegung 
jınd & 
Slloyalität . in der Vergangenheit 


R Bon “11 
en war während feiner 18- jährigen | 
Umtstätigfeit faft ununterbrodge im | 


| 


‚ wie den Pro- | 


zeß "gegen die Steaßenbahnfchuppen- 
Banditen und ben Prozeh gegen ven 
; pielbeweibten Mörber Johann Hoch, 
Iroßdem er im kommenden Monat 
'Ihon das Biblifche Alter erreichen 
wird, fühlt 
Juriſt noch jung 
bereit, nochmals Die aleihe Anzahl 
bon Prozelien zu erlepinen. 
Kinsreher verurteilt. 


fich der allfeits beliebte | 
a und tatlräftig und 


red Randail befannte fich heute | 


igen Preiätämpfers, Nr. 1003 | 
Sunnyſide Avbe., Freiheitsbonds und 
Schmuckſachen im Werte von $500 
oeftohlen zu haben. Er wurde zu 
Zuchthaus von der Dauer von 5 bis 


‚20 Kahren verurteilt. 


Gebrüder Nlrih erhalten Zuchthaus. 


Die Grundstgentumsmatler Louis | 


und Henry Ulrich, melde, wie be- 
richtet, in einen unfauberen Grund: 
crgentumshanel an der Archer Ave. 
bermidelt waren, find von Richter 
Ihomfon zu ein big vierzehn Jahren 
' Zuchthaus verurteilt worden. 


—— — 


Bei Einbruchsverſuch überraſcht. 


Leider ſind ſie aber der Polizei durch die 
Lappen gegangen. 

Eine regelrechte 

n die fie dabei 

überrajchten, als fie in die Geſchäfts 


raume der Amoretto Manufacturing | 
ı&o., Nr. 815 Met Grand Ave., 


ein⸗ 


zubrechen verſuchten, hatten die Poli— 
ziſten Knudſon und Thelben von der 
Racine 
Leider gingen die Kerle den Beamten, 
welche 
Einbrecheralarms auf den verſuchten 


Abe.-Wache auszufechten. 


durch das Anſchlagen des 


Sinbruh aufmerffam gemacht wur: | 
Lappen, denn fie wur: 
den von einem auf fie mwartenden | 
Kraftwagen aufgenommen und ima= 
ren in wenigen Augenblicen im Dun | 
ie" der Nacht verichwunden. 

Sm Laufe der Nacht verichafften | 
ſich Einbrecher gewaltſam Einlaß in 
Zweigbureau der Weſtern Union 


diſon Str., fprenaten den Geldſchrank 
und machten ſich mit ihrer Beute, 
unbehelligt aus dem 
Staube. 

Vier Kraftiwagenbanbiten jtellten | 


Revolverſchlacht 


dor Richter David jchuldig, bei einem | 
‚Eimbrude in die Wohnung der Frau | 
Tom Moore, der Gattin des gleich- | 
nami 


} 


1 
'R 


'R 


I 


} , 


Nr. 1512 Weit Ma- 


I 
ı 
| 
| 


fih heute morgen in Mälhael Zin= | 


ninstis Wirtichaft, 
Kedzie Ave., 
'Befiter und entnahmen der Kafje 


\:$175. 
es ee 


— In amerikaniſchen Papiermüh- 


len ſind während des Jahres 1020 


insgeſamt 511,968 Tonnen Drud:' 
papier hergeitellt mworben, was eine 
| Zunahme um nur ein Prozent gegen 
| das Vorjahr bedeutet. 

Iciation von New Yorf wird am 
Donneritagq mit Bertretern ber 
Drudereiarbeiter tonferieren, mit der 
Ablicht, bedeutende Lohnverfürzungen 


in allen Zweigen des Deufaemeheh. 


En 


Nr. 4042 Süd 
ein, überrumpelten den 


| > 


| 
| 
| 


| 
— Die Employing PBrinters Aſſo⸗ | 


zurückgez zogen 
Betragen, 
Botſchafter in Paris nach Waſhing— 
* meldete, 


** 


ſche 
führlich an das 
quartier zu berichten.“ 


| 
! 
| 


| 
| 
| A 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Abendpoft, Chicage, Montag, 


Neue See. 


American Legion jammert wieder liber 
angeblid; dentiche Propaganda. 


Indianapolis, Ind, 21. Yebr. 
Das bielige nationale Hanptquar- 
tier der American Legion bat alle 
Polien im ganzen Rande angewie— 
ſen, ein Augenmerk auf eine er— 
neute deutſche Propaganda zu ha— 
ben, die, wie es in dem betreffenden 
Schriftſtück heißt, wieder überall 
im Lande ins Leben gerufen wor— 
den iſt. 

In dem betreffenden Bulletin 
„Dem nationalen Haupt— 
quartier iſt es zur Kenntnis ge— 
langt, daß augenſcheinlich wieder 
eine deutſche Propaganda im gan— 
zen Lande in die Wege geleitet 
wird, die unter anderem das Fol— 
gende bezweckt: 

Erſtens: Die Einmütigkeit zwi— 
ſchen den Ver. Staaten und unſe— 
ren Verbündeten, namentlich mit 
England und Frankreich zu ſtören. 

Zweitens: Syſtematiſch auf die 
Schaffung einer mächtigen natio— 
nalen bolitichen !M ajchine hinzu 
arbeiten, durd die eine Reremi. 
gung aller illoyaler Glemente in |! 
den Ver. Staaten geplant ilt, um aı uf! 
dieſe MWeife den Einfluß diefer un=‘ 
fihtbaren Minderheit in der Politik ; 
geltend zu machen. 

Cine der eriten Kımdgebungen 
diefer Provagandatätigfeit dürfte 
in der Veranftaltung von Majfen- 
berfammlungen beiteben, in denen 
augenscheinlich gegen bie Wermeit- 
dung bon farbigen franzöftichen 
TIrnppen als Dffupationsarntee in 
Deutſchland proteſtiert werden joll. 

Die angebliche Anwejenheit der 
farbigen franzöſiſchen Trupen * 
Deutſchland ſoll dazu benutzt wer 
den, um hier Stimmung gegen 
Frankreich zu machen. 

Die farbigen Truppen ſind be— 
reits vor Monaten aus Deutſchland 
worden. Während 
ſie in Deutſchland weilten, war ihr 
wie der ameritaniſche 


abſolut muſtergiltig. 
; liegt die Nbitcht vor, eine 
derartiger Berlanmmlungen 
n New ri Philadelphia, Cin— 
innati, Chicago, Milwaukee, Oma— 

Cleve land und in anderen 
zu veranſtalten. In allen 


Leute beteiligt, die wegen ihrer 


iotoriſch geweſen. 

Die Beamten der American Le 
ion jind eriucht, ein Auge auf jol- 
Tätigfeit zur baben und aus 
nationale Saupt- 


——-— — 


— Im Gefhäftäpiertel von Ma- 


toon, Ill., iſt durch eine Feuersbrunſt 
ein Schaden von 825,000 verurſacht 
worden. 


Y 
T14N.LA SALLE STRASSE. PARTERRE | 
FILIALE IN SOUTH CHICAGO 
9152 EXCHANGE AVENUE | 
TELEPH TELEPHONE 
5722 * 2584 
!RANKIIE 


Offen heute bis 8 Uhr. 


ENKACO | 


Wir offerieren freibleibend von 
unjeren Beitänden, fofort licher» 
bar: 

Dentſche Städte» 
Anleihen 
Barıtten 48 
Bremen 4168 ....... 
Berlin 48 
Ghemnit 43 . 
Koblenz 48 .16 
Köln 48 EEE. 
Darnmitadt 48 ........ ...18% 
Dresden 48 ....... ...153% 
Düfieldorf 48 . sa 
Frankfurt 48 es 
Sron=Berlin 48... ....... 1434c 
Hamburg 48 ... 
Hamburg 443 ....... 
Heidelberg 48 ...... 0 — 
Leipzig 43 ..16% 
LE 7 | 
- Mannheim 43 ., ’ 
Münden 48 . 
Mönkken 58 ....oon00...19 | 
Nürnberg 48 ..ooco0n...16 | 
Wiesbaden 48 „222222... 15% B| 
Ebenia haben wir viele andere anf 
Lieferung in drei Tagen. 
Tentihe Inbuitrie-Bonds. 
Deutſche Allg. Elefir. 1148. 
Siemens n. Halöte 41% 
Deutſche Gasgeſellſch. Al .18 
Both. Grundfred.-Bf. 48.. „..18 
Hamburg. Sppothefenbant 48.18 
Hoeſch Eiſenwerke 48 18 
Meining. Hypothekenbank 48.. 18 
Preuß. Centr. Bodenkred. 48. 18 
Rhein. Weſtf. Bodenkred. 48.. 18 | 
Schudert & Co. 48......... 18 
Vadifche Anilin 4148 a1 


or | 
1000 

Marl | 

1615 W|\ 

161% # 
.14°4 
1534 

| 


.....101% 
8 


6 

| 

.18 | 
18 4| 
Iz 

BR 


Tefterreich-Ungarifche und andere | 


Stüdte-Bonds 

Wien 58 ...$3.25 per 1000 Ltr. 
Pilſen, 4148. .$13 per 1000 Kr. 9! 
Belgrad 58. .829 per 1000 Sin, 8 | 
Prag 43..... $13 per 1000 Ar. 
Ktarisbad 48. .$13 per 1000 Kr. 
Zudapeit 4148 $3.00 p. 1000 Kir. 
Zirfular mit genauer Befdjrei» 

bung der Anleihen frei 

zugeſandt. 
Geldſendungspreiſe 

ver Poſt u. Kabel unter Garantie 
Deutſchland . .8163. 00 | 
Numänien .. 132.00 
Csecho⸗Slovatia ....... 125.00 * 
Jugo-Slavien. 71.50 | 
Teiterreid . 23.50 
Ungarn .. 20.00 
Polen | 


..„...... 


ir verlaunien auch Wertpapiere auf 
Ratenzahlungen, 
Cıhiffsfarten auf allen Linien, 


Dokumente beforgt. — Erbidhaiten. — 
Alle Pahangelegenheiten erledigt. 


Alle Preife freibleibend 
veritanden, 
Anfragen über alle Geld- und 
Reiſeſachen prompt erledigt. 


den 21. Februar 1921. 


— — ꝰ ʒ 


Silie für ds 15 dent galt! 


— 


Senator MeCormick wird morgen 
abend darüber ſprechen. 


— — — 


Im Medina⸗Tempel. 


Verſammlung von der allergrößten Be— 
deutung. — Das geſamte Deutſchtum 
der Stadt aufgefordert, ſich dazu ein— 
zufinden. 


Zu dauernder Hilfe dem 
darniederliegenden deutſchen Volke 
die Bruderhand entgegenzuſtrecken 
gilt es! Die deutſchen Kinder zu ret— 
ten, die aus Mangel 
Nahrung-teils zugrunde gehen, teils 
in Stehtum zu einem [hrwachen, un: 
tüchtigen Gejchleht aufmachlen mer: ; 
den. Die von den Kriegzjahren mit | 
ihren beifpiellofen Opfern und Ent: 
behrungen und von ber Raubgier, ber 
Unterdrüdungsmwut neidifcher, baß- 
erfüllter Sieger gefchlagene und in 
sefleln liegende deutfche Nation trö- 
ftend und heilend mieber aufzurich- 
„een. hr beizuftehen in tieffter 

Schmad und hödhfter Not. Ihr neuen 
Mut zur Selbjtbefinnung zu geben, 
ihr helfen, fih zu neuem Leben und 
Wirken aufzuraffen durch die DVer- 
fiheruna, “daß die Stammesbrüder 
in Amerifa fie nicht verlafien und 
vergeflen tmollen, und durch die ent- 
ſchloſſene 


ſchwer 


Ben deutſchen Verſammlung im Me— 
dina-Tempel morgen abend, am 
Abend des Tages, an welchem das 
amerikaniſche Volk, mit ihm ſein 
aus deutſchem Stamme hervorgegan— 
gener Beſtandteil, 
des 
Im Sinne Waoaſhingtons, 
Volk mit allen Völkern 
und Freundſchaft zu gegenſeitigem 
Segen leben ſehen wollte, iſt dieſe 
Verſammlung, ſind die Urſachen, die 
ſie veranlaßt haben, die Ziele, die ſie 
verfolgt. 

Sn ihe mird Mebil MeCormid, 
Mitglied des Yundesjenats aus dem 
Staate Jlnois, zu den Verfammel: | 
ten „Sprechen, Er wird ihnen erzählen, | 
maß er bei feinem Aufenthalt in] 
beutjchen Landen gefehen hat, und er | 
wird ihnen einen Plan entrwideln, | 
auf welche Weile im Namen ber 
Menjchlihfeit und ver Gerechtigkeit |” 
Deutfchland und Defterreihh tieder 
auf den Wea gefunden Lebens zu- 
rücdaeführt werben fannen, um ihn 
dann aus eigener Kraft weiter zu 
wandeln, 


den Geburtätag 
Vaters des Vaterlandes feiert. 

der ſein 
in Frieden 


Das Programm. 


Das Programm der Verſammlung 
iſt feſtgeſetzt worden wie folgt: 


Orgelſpiel 


Prof. Kurzenknabe 
„The 


Star Spangled Banner,“ geſungen von 
der Verſammlung. 
merilanifhe3 Frauenauartett, 
Eröffnungsanſprache, Vorſitzer John F. 
Rede, „Eine ſchnelle Fadrt duch 

und Mitteleuropa,“ 


= 

Cenator Medill 

Melormid. . 

Gefänge der Cüngerbereinigung Chicago: 


Deutichland 


„Das ift der Tag des deren,“ 
„My Old Stentudn Home,“ 
„Heimatlehnen.“ 
Kornetſolo. 
„America“, geſungen vom Amerilaniſchen 
Frauenauartett und der Verſammlung. 
Folgende Herren ſind im Ehren— 
— für die Verſammlung: 
Ogden Armour, Chas. 
Er- So. 
Griffin, 
Chas. M. 
G. Zander, Paſtor R. 
Caſtle, Richter George Kerſten, Fred. 
H. Ratvion, Herman Walded, Edivard 
N. Brumdage, Guitave 5. Fiher, N. J. 
Rathje, Richter Theodore Brentano, 
Wm. A. Rehm, Richter Harry Olſon, 
Richter Chas. M. MeDonald, Dr. Otto 
2, Schmidt, James Hamilton Lewis, 
Richter Oscar M. Torriſon, Richter H. 
Hopkins, Prof. Starr W. Cutting, Prof. 
Martin Schütze, Richter Kichham Scan— 
lan, LeRoy A. Goddard, Fıl. Jane 
Addams, Frl. Harriett Vittum, Frau 
Anna Wieboldi, Frau John Hetzel, Frl. 
Caroline Ely, Frl. Florence King, Ex— 
Governor Frank O. Lowden, Felix J. 
Streyckmans, Prof. Hans E. Gronau, 
Dr. A. E. Bertling, Geo. W. Lamb, 
Kapt. Robt. J. Fiſcher, Prof. Graham 


—* 
Taylor, Herman Baily, Dr. Carl Beck. 


Das Deutſchtum Chicagos hat die 
Bedeutung dieſer Verſammlung 
richtig erkannt. Alle größeren und 
die meiſten anderen Dur Aue 


Mader, 
Chas. S. Teneen, Xof. ®. 
Theodore Gortmann, Richter 
Foell, Franf G. Coe, Henzt 
A. John, C. S. 


H. 


| Vereinigungen haben durch Aufrufe 


ihre Mitglieder aufgefordert, id 3 
beteiligen, nicht zuleßt bie Sänger, 
die in der Verfammlung das deutfche | 
Lied ertönen laffen werden. 

Die Hilfänereinigungen —* 
jaben nachſtehenden Aufruf erlaſſen: 


Aufruf! 


Das geſamte Deutſchtum ſollte an der 
Maſſenverſammlung im Medina 
Tempel teilnehmen. 

Unter der Leitung der Hilfsver⸗ 
einigungen Chicagos, die ſich das 


Ziel geſetzt haben, nicht nur die Not, 
das große Elend in Deuiſchland und 


Oeſterreich zu lindern, ſondern 
hauptſächlich dauernd Hilfe zu brine! o 
igen, findet am Dienstag, dem 22. 
| Februar, 8 Uhr abends, im Medinah 
ı Temple, Gap und Ohio Straße, eine 
|Verfammlung ftatt, bie epoche⸗ 

machend für die weitere Entwickelung 
—— und Oeſterreichs ſein 
ſoll. 

Herr Medill MeCormick, Senaltor 
des Staates Illinois, der kürzlich 
durch eigene —X die troſt⸗ 
loſen Zuftänbe in ber alten Heimat 
geſehen, wird der Nebner diefer Ver- 
Tammlung fein, die Verhältnifje in 
\der alten Heimat fchildern und im 
Namen der Menfchlichkeit und Ges 
rechtiafeit einen Plan vorlegen, wie 
dag am Boden Tienende Volt wieder 
geſunden und ſich durch eigene Kraft 
emporarbeiten kann. 


Es ergeht daher an das geſamte 
Deutſchtum Chicagos, an Alle, die 
dus große Leid in — und 
sr — — dcs Ruf, an 

er am teilzunehmen! 

Düne: und Fu 7 aut 


an geeigneter ' 


| 
Iat! 
Das iſt Sinn und Zweck der gro— 


Freie nterſuchung 
Konſultation dieſe Woche 


Ich denle, daß hunderte von Leuten in Chicago und den umliegenden 
Stadten ſind, die an irgend einem chroniſchen, nervöſen oder lompli— 
ierten Leiden krank ſind, die der Dienſte eines Arztes bedürfen. Wenn 

he diefe Woche nach meiner Office fommen wollt, werbe id) elne gründ- 
liche Unteriuchung Eures Zuftandes Eoftenfrei vornchmen und 
Euch fagen, was Eud fehlt. Fälle, in denen nicht acholfen werden kann 
und die nicht geheilt werden fünnen, werden nicht zur Behandlung an 
genommen, Eine große Zahl der Patienten, die zu mir fommen und ge— 
heilt werben, gehört zu denen, Die vorher viele andere Behandlungsne» 
thoden und Toktoren verfucht haben, tatjärhlich fo gut wic alles, von dem 
fie je gehört, ehe fie zu mir famen., 


Nehmt den richtigen 


Sch habe afute und hroniiche Falle von Männern 
und Frauen feit Zahren behandeit. Ein Bein ir 
meiner Office wird Eud) helfen, meine Fähigkeit Ten» 
nen zu lernen und Euch zufrichenjtellend zeigen, tunt- 
um id in einer furzen Zeit Erfolge erziele. Allen 
Batienten, die Diefe Worje mit Behandlung beginnen, 
werde id) mgine Dienfte niedrig berechnen, tat fädhlich, 
gerade die Kälfte meines gewöhnlichen Honorarz.® 


yel, Kopf-, 


Dffice- Stunden: 


2 Zwiſchen 
H. Clark Str. Late Sir. und Randolph Sir. 


Stelle, auf daß unſere Blutsver-— 
wandten ſehen, daß ſie nicht verlaſſen 
ſind, wieder Mut faſſen, und daß 
unſere Regierung und Volk Mittel 
und Wege für die Geſundung des 
deutſchen Volkes ſchaffen. 
Vollzugsausſchuß aller Hilfs- J 
vereinigungen Chicagos. 
- N. 8. Voigt, Vorfißender. 
Erneſt G. Kußwurm, Sekr. 
Max Teich, Schahmeiſter. 

Frau Anna Schädler, Präſidentin der | 
German War Trphans Relief Aljos 

ciation; 

Hermann Wollenberger, 
Schwabenvereins; 

Erneſt J. Kruetgen, Präſident des Lin— 
coln Clubʒ 

John F. v wieẽ ſiden 5 American 
Unith Club; 

Vernhard Te Vry, erſter Sprecher der 
ar Turngemeinde ; 

Michael F. Girten, Bräafident der Teut: 
chen Geiellicaft; 

John G. Bleffing, Präſident d 
bezirks Illinois; 
SeopoldNeumann, Rräfident derDeutſch⸗ 
O Oeſterreichiſchen und der Deutſch-⸗Un⸗ 

gariichen Hilfsgeiellichaft; 

Charles Fegenau, Präfident d der ameri- 
laniſchen Hilfe für das deutiche Bol 

Dr. Karl Bed, Präfident der Auftrian 
Relief Aioeiation; 

T. &. Wehrwein, Präjtdent ber 
Saunger. 

jSrau inna Blumenthal, 
der D. A. H. 

Frau Wenzioft i 

Frau Burmeiſter, Präſide 
debendent Amer. 


ſidentin des In— 
er. Womans’ Club; 
Aug. Lueders, fürSchles wig⸗ Holiteiner; 
Bar Orphans Nelief; 
des } 


raetig. 


Rräfident ® 


Pfennig puenktlich bezahlt. 


Bankgeschaeft. 


23 Turn—⸗ 
nur? 


warten brauchen. 
| 
| 
J 


Mo 


Ver. 


Präſidentin 


Stimmen and dem‘ Leſerkreiſe. 


Bür Eins ee aus dem Leicrfreid u 
die Medaktion nicht verantwortin, Bus 
ihriften müiien möglihit Nar an2 nra .c 
halten und frei von veriönlichen Angriffen. 
as Vapier nur auf einer eite veypArieben 
ſein. Nur ſolche Einiendungen, den 
Namen und die Woreiie des Weriafiers 
tragen, werden berüdjichtint, und nur fol.ır 
fünnen, im Falle ste nicht verwendbar find 
auf Wunſch zurückgeſchickt werden. denen 
das eriorderliche Porto beilicgt. 


Ludwig Hohmeher, für die German 
Frl. M. W. 
Welfare; 

Frank Durſchmid, für 
Gilden; 

Geo. A. von Maſſow, Präſident 
Vereins Deutſche Preſſe; 

Dr. Henry Hartung, für den Sozialen 
Turnvberein; 

Theo. Pilgram, Präſident des Junger 
Männerchor; 

J. W. Weccard, Sekretär des Schützen— 
bereins —5 Sharpihooters’ Nj- 
fo ciati ion). 

Dr. Otio L. Schmidt, Präſident der 
American Dairy Cattle Co. 

Adolf Gill. Präſident der Vereinigten 
Männerdöre; 
Albert Rorbengak, 
ttüßung3 = Bund; 
Frau Emil Eitel, Vizebr äſidentin — 
American Weltare Aſſociation; unterſtützt. „Huns“ 
Peter J. Barth, Präſident des Chicago | lindeiten Musdrüde 
Siftritsverbandes: amertifaner darın, melde Briiten 
E. Carventer, Rräjident des American |feritügten md erwählten. Collte es 
Friends Service (Quäter) ; : perjelbe Intel jein, jo wäre e5 
Richter Theodor Drentano; Kajtor Ja⸗ an der Zeit, da unſer 
Iob Biiter; „Eduard & binger; MichaelVorliebe für ſolche Leute er 
Wals dort; Frau Rn, MWicbold; 
Kraft; Geo. A. Schmidt; Rudolf Seii⸗ 
feri; Mar Schuchardt, A. F.W. Eie- 
bei; Adolph Georg ir.; Wr. Bo [denmwed; 
W. Von Tongeln, Charles Hedl 

viele Andere, 


Es wurde beſchloſſen, daß die 


Präſidenten der verſchiedenen Hilfs— 
organiſationen 


tätig ſein ſollen. 
Aufruf an die Bayern! 
Alle Mitglieder des * 
Bayern-Vereins ſind hiermit aufge 


Becker, für die American 


die Plattdeutſchen 


die Redaktion der „Abendvoſt“. 
Werte Herren: 

ſah eine 
Deutſchamerikanern freundlich geſinnte 
Mayhor einen gewiſſen Poage als Al— 
dermanskandidaten in unſerer (der 23.) 
Ward unterſtützt. dieſes 
Poage, welcher in 1917 gegen „unſeren“ 
Fritz Britten auf dem demokratiſchen 
Ticket im 9 Bezirk al3 Kongrekfandidat 
lief? efer wurde von den „WInglomas 
der niacs“ der Goldküſte 


W 
| un 


* Notiz, dai 
Ich ot 2, 1, 


* 
as 


Denticher Unter: 


var einer der ge= 


fie die Deutiche 
un 


Mahor feine 
tlärte. 


fejtituttonellen echte während „de | 
Krieges ſicher dankbar ‚geivejen. Nach 
ſeinen Beei nfluſſungen d der letzt en Wal 
len und feinen 9 

Icheint er Die Teutoniichen- Amer; 
jeist aber nicht zu beach ten, 
Viertel der Vevölferung! 


und 


Wir (e in | 


als Vizepräſidenten cinen (7) im Schulrat uſw. Irländer 
ſitzen über 20 auf der Ri⸗ cht a und | 
b: inahe eben ſo viele israelitiſch böh⸗ 
miſcher, ruſſiſcher, — su Ab⸗ 
ſtammung. Dankt man ſo dem deutſch— 
amerikaniſchen Element, 
Erwählung möglich machte? EinDeutſch— 
e⸗ameriktaner ſollte ſich ſchämen für einen 


fordert, ſich am Dienstag, 22. Fe 
bruar, abends 8 Uhr, im Medinah | Wann zu ftimmen, der un „Hunnen“ 
ſind ja verſchie— 


Temple, Caß und Ohio ©tr., zu der ufm. genannt hat. Cs 
Mafjenverfammlung einzufinden. 

3%. Gehm, Präfident. 

Mar Barth, Sekretär, 


— — — 


Sozialer Statklub. 


— * er 
Ahtung 

Dr. Hurmann 

Zahnarzt, 


hutf 

Doll, 

St, 
in 


tr 
si, 


220 Wisconfi 
Waſhington rächt ſich. 
Debs infolge ſeiner kürzlichen Aeuße— 


Aus dem geſtrigen Turnier des 
Sozialen Skatklubs kind die folgen— 
den Spieler al3 Sieger hervorgegan: | 
gen: 

1. 2. Hatold, 22—1= 
nene Spiele. 
2. 9. Baule, 24—3—=21 geivonne- 
ne Spiele, 746 Puntte. 
8.3— Hernd, Kreuzfolo ohne 


von der Außenwelt nbgeiperrt. 


Atlanta, Ga., 21, Febr. Eugene | 
V. Debs ift jebt tatfächlich von jedem 
Verkehr mit der Außenwelt abge- 
Iperrt.. Wie aus Wafhington gemei- 
dei wird, jind feitens des uitiz- 
departement3 die betreffenden Map- 
nahmen verfügt worden, weil Deb3 
fürzlih den Präfidentert Wilſon 
ſcharf kritiſierte, als dieſer das Be— 
gnadigungsgeſuch für Debs, das vom 
Juſtizdepartement befürwortet wor— 
den, abſchlägig beſchieden hatte. 

Alle Perſonen, die jetzt Debs ſehen 
wollen, müſſen ſich direkt um eine 
diesbezügliche Erlaubnis nach Waſh— 
ington an das Juſtizdepartement 
wenden. Verſchiedene prominente 
Sozalijten, die zu Dei3 zu gelangen 
verſuchten, wurden vom Juſtiz⸗ 
departement abſchlägig beſchieden, da— 
runter auch Frau Ellen Parſons aus 
Chicago. 

·— In weiteren Kreiſen wurde dieſe 

— In Tolio iſt amtlich die Ver⸗ neue Verfügung des Juſtizdeparte— 
Kr des Kronprinzen Hirohito mit ‚ments bekannt, ala einem Vertreter 

ber Prinzeffin Nagalo befannt gerader EmerigeUniverfität, der Debs 
ei worden. aufſuchen wollte, die Mitteilung ge⸗ 


21 gewon⸗ 


J 
fünf. 
G. Henning, 20—1=19 gewon- 
nene Spiele. 

J. Ketges, 746 Buntte. 

H. Riedel, hohes Spiel, 144. 
E. Kunde, Kreuztourne ohne 
neun. 

U. Gauff, 20-218 gemon- 
nene Spiele, 733 Buntte. 

W. von Hagen, 725 Puntte. 

%. Cohn, Schüppenfolo ohne 
fünf. 

K. Bahıman, 20—3—=17 gewon- 
nene Spiele. 

Chad. Haul, 690 Puntte. 

P. W. Tuch, hohes Spiel, 140. 
E. Mehlhorn, Edfteintourne oh: 
ne ſechs. 


12, 
13. 
14, 


Henry € für feine Aurvechterbaltung unterer | 


cccA 


un ſer den | 

derjelbe | 
in befannter Weife | 
Doch wohl ! 


lie 
Wir} 


haben zivei 
Repräfentanten auf der Nichterbanf umd | 


welches feine | 


e Kandidaten da, darım ter fogaı ein) 


| 
4 
3 


laner 


Doktor —Seid nicht kranuf 


Kommt heute und überzeugt Euch ſelbſt. 
eine Spezialität aus der Behandlung friſcher und 
chroniſcher Krankheiten, wie Blut⸗ Haut⸗ und Ner⸗ 
venkrankheiten, Magen⸗, 
auch Rheumatismus, 
Kopfſchmerzen, Blutandrang, Schwindelanfälle, Pim⸗ 
Nnien- und Sals:Ratarıh. — Meine bes 
ſten Referenzen ſind die vielen sufriebengefellten 
Patienten, die täglich neue fchiden, 


Id made 


Tarm» und Leberleibden, 
Kreuz» oder Geclenfichmerzen, 


9 vorm. bi8 & nadıın und 6 6i3 8 abends 
Sonntags: Nur von 10 bis + Ahr nad, 


ER Ill. 


Iu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Chlcagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage, Wir 
haben solche Bonds in Abschnitten von $i00, $500 und $1000 vor- 
Beschreibung mit liiustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
noch nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
aush nur einen Tag auf die‘ Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 


36-jaehrige Erfahrung Im eurspaelschon und amerikanischen 
Fachmaennischen Rat und Auskunft in allen Geld- 
angeiegenheiten kostenfrei gern erteilt. 


IWOLLENBERGER 8 CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


Red Star Line! 


NEW YORK - HAMBURG 


Boppelichrauben-Sampfer 


‚G othland‘ 


3. März 
Befördert nur Bajingiere 3. Rlafie. 
Durdj-Billette nad) und bon Boden 
bach, Prag, Wien, Bentichen, 
Poſen, Schneidemühl, Proſtken, 
Warſchau, Libau ete. 


RED STAR LINE 


14 N. Dearborn Str., Chicago, 


oder Lofal » Agenten. 


Senden Sie Dur uns Ihre 


Oſter⸗ 
Geldſendungen 


nah Deutſchland. Deutſch · Oeſterreich, Czecho 
ilovalei, Jugoſlavien, Ungarn, Volen, 
NRumänien und Italien. 


Schiffsktarten 


Agentur und NotariatsKanzlei. 


J.V. ZINNER & CO. 


* Geſchäft ſeit 1008.) 
North Ave. Tel. Diverſey 8287. 
07 4J Aſhland Ave. Tel. Blod. 6570. 


Ofſfen —8. Somtags 90212. 
Stan” 


619 
51 


Enropa ınier voller Garantie. 


IGELDSENDUNGEN 


LIBERTY BONDS 


aable dafür ftet3 höchfte Preife, 


| Dentiche Bonts, Mark, Rubel, Kronen, Bant- 


I fiber 


rungen über den Prälidenten völlig | 


macht tourbe, 


noten zu Tagespreiien. 


SCHIFFSKARTEN 


Hamburg, Vremen, Antwerben, Motter- 
Sabre, Tanzie, Libau, Riga, Rebal, 
Trieſft, Dubrownik, Fiume, Conſtanza. 


J. S. LOWITZ, 


etabliert 27 Jahre, 


312 S. CLARK STRASSE, 
zwiſchen Adams und Yan Quren Eir.- 
Notiz 
Offen 9—6, Montag, Sormerätag, Camstag 
bi5 8 Uhr abends; Sonntag 9—12 vorm, 
fb8didofamo* 


dam 


dab bis auf meiteres 
feine Befucher zu Debz gelafjen mer: 
den. 

Wie e3 Hier heiht, wird bie BVer- 
fügung in Kraft bleiben, bid Debs 
fih verpflichtet hat, Teine Kritif an 
Beamten der Regierung mehr zu 
üben, 

+ 


Billa fuht vergrabene Beute, 


Stavt Merifo, 21. Febr. Der bot= 
malige Banditenhäuptling Francidco 
Billa furht in den Bergen bon Dü- 
tango nach Beute, die vor drei Jah- 
re;i von feinen Spießgefellen berara= 
ben mwurbe. NReifende, bie bier au® 
Iorreon eintrafen, berichten, daß 
Billa mit einer anfehnlichen Gefolg- 
haft die Berge und Schluchten nadı 
den bergrabenen Saiten ERIRR 





Abendpoft, Chicago, Montag, den 21. Februar 1921. 


— mn mm nn TE mn nn nn m mn nn m — 


Wirlſchaftliches aus Dieſe Verkäufe für Dienstag = ee 
| Deutſchland. The Store of Tö-day and “To-morrow Berlauf von Kurzivaren |c| 
! 


avorite de Zwirnı Menal Sicherheits. Stirt Belting, nur 


2 Spulen für ße. ſtecknadeln, 7e Wert, weiß. 2 bis 6 Zoll 

m & rt. 50 Nard | die Starte für de. breit, einige mit 

a. — gu Nähſeide, Farben — | Militär Scewing u. | Ztab3, Länge, zu de 

* 106 Werte für 5e. Mending Cotton, in Yan. 

Cophrigbt, 1920 Twentieth Century News — | Saar Ernament |weih imo Khati, 200] — —— 
1 200 ee > Je— Vins, Reſter und Yards an der Karte, ſhwarz. zu De 


Ucberbleibiel, einine]|3 für de. 
a Berlin, Mitte Nanuar 1921. 


mitZteimfaltung, 5e.| Verlmutterknöpfe — Engl. Terbn Tied 
A Die deutiche Mark „teiat” augen: | 


Estabhshed 1875 by E.) Lehmann S:ierei Wraid, 3] 6 starten für de. nadeln, 400 Ztüd — 
... i 


Mard Boits, rot ımd | Gellnfoid Haarıta- Yavier für Se. 
| | weiß, 120 2t., Bolt) deln, aebogen, 4 in, Dorca Dangerd, — 
nlielich wieder einmal, und ſchon State, Adams and Dearborn Streets | für de, "der Zigante, De, | 40e Werk, für I 
knüpfen optimiltifch veranlagte Na- ; 
turen daran die bermegeniten Dorf: | 


S “ E MR h & * — nungen. In Wahrheit iit natürlich) | | 
: für fold) einen Optimismus nicht die 
roain 380 8 mindeſte Veranlaſſung gegeben, denn | 


zu oft ichon haben wir diejes „Stei- | 
—VWI 


— * gen“ unſeres Geldes beobachten kön— 
SE 8 en, umd immer wieder nur 
Seht, was Ihr ſpart! —6 | 
pn 92 
5,000 Paar 
Für Knaben und Mädchen 


umſo ärgeren Rückfall und Nieder— 
| gang erleben zu müde, 
Dauerhafte, bübihe Schul: und 
Dreßſchuhe für Knaben und Mäd 


u ; Zen -—_ j | DRotrachten wir die Geihichte des 
Gebleichtes reinleinene® Weft Gebleichter Musliu 81 bei 90 nahtloſe gebleichte J deutſchen Valutaelends einmal nä— 


aaih „Gumsck mpesiteri- SaER Sokthlt. = Bettücher B ver, fo ergibt fic) diefes Bild (ober 
Aſ ya I ei von bollen Etüden gefgnitten, -— 1 Pr, Rich nich auf die Ausfiihrungen des 
”% | BE TEN a : 1 red 
2 Die gut bekannte Sorte; vorzüg- J Vizepräſidenten des Reichsbankdirek— 
Steven's berühmte U. & W. Sorte, iche weg: Nein Dreſſing. Nur Mitoriums, Geheimrat non Slafenapp, 
borzügliche abforbierende Onalität f. |  4- &. Renierungs Gtah 8 (Rectaimen) | 6 an jeden Kunden; $1 39 jitüge): Am 31, Oftober hatte 
® ” 


i Triord grauc wellene feine Rojt= oder Tel.: b =d 
Roller:, Hands oder 1 z Mei cha Deutichland eine fchivebende Schuld 
c Han S B Beſtellungen; Rs 
en enbtürer— 223 Armee-Blankets eſtellungen; jedes 


—— oz Bargain-Bafement, von 48 und einen Papiergeldumlauf 
ie yard markiert Zu... "Ir mic o SOC, MC 


Neb eaulalion Urmee 
Große 


und Eihieere, bus Chic 81.98 von 26,4 Milliarden Marf. Es it 


ben, morgen zu einem reis berz 
fauft, den man ich zu Nugen machen 
jollte. Cine präctige Gelegenheit, 
den Schuhbedarf der Stinder auf 
Monate hinaus zu deeen. Ganz ine 
ziel! am Dienstag zu 


———— nn — 


AöA ———— 


Bargain Baſement 


— 

zwei 8, die Schuld war groß, 

2 ö zweifellos, die Sch g 

VBargain Baſemer - R . emo 
64 zölli u See 33:10. ungebl, Beltuhzeng 'aber fie war nidyt übermäßig, md 
! ger ausgezeichneter — — 3 no ' an 

. .145 zöll. weißes Tafel⸗ „Kurse Fabriflüngen, vwon 2, bis 20 ds. Jwar der Papiergel umlauf gegen 
ty N 8 2 „ange, febr gute Qualität, bie Yard Gr | friiher geiwwachjen, jo war and) das 
erteriße All Seltuch, 7Oe wert, 29 u E | nicht übermäßig der Fall, Es ınul 

* r Si Hi j: i fer; \ 1: - 9 . 
Aus ausgewählten, feinen Garn | Asiters, merhes ass Wadstus, su dem Diner im Auge behalten werden, 


» n rin initnr Mens un u; a on ..n ‘ J— . a 8 8 F » W 1} 
geivebt — eine Hodifeine mercevigen | Krrunk Arch, am Se nueiu Pifennbeziige Bin a eochende 
ausgefuhte Sammlung 5C Zendung wird diejenigen Antereffieren, die damals nicht qauf die ſchwebende 


—— 


“3 
Jen 


— 
f: 


miersfarejapera Tarareissafarere 


Ein ; su Spät Tame Borteil aus er 5 bei 36 Größe, von Reitern don extra | Schuld md nicht auf den Bapicr- 
von Wuitern — die u fvät Tamen um Borteil aus unferen | 45 bei 36 € N | Od 
Rerlauf dicies Clotb3 au zieben, dei wir $ breitem PVettuchzeug acınadt, das a : 
vor 10 Tagen veranftalteten. — EaE Bleremenrannn. kacldundauf ‚Sondern auf die außer- 


Bargain Balement  Bargain Bafement | ordentlich aroße Warenfnappheit zu⸗ 
| rüesuführen it, Dementiprehend 
Berühmte jährliche gelpfparende Scnintion! | 


N 3 A Y.r Eiiwar auch der Stand der deutichen 

2 Hanz-Schürzen 880 2 Valuta noch verhältnismäßig gün- 
Cinderella Schuh = Herkauf & , a ftig, denn es koſteten am 31. Oktober | 
” Gute Qualität Percale, Plaids, Checks, figurierte 5 1918 100 ſchweizeriſche Franken 

— Br 130,9 Marf, Rober fommt nun 


- 1? — ” 
—— Die neueſten Faſſon— 
ie & %$ Yy 12 
« J —J 3 
im jugendlichen Nachmitagskleidern und eleganten Bromenaden- 
Fallon — alle zu lächerlich niedrigen Rrerien, 


i 2,000 Baar 
Seide. | Tuch le 2,00 a8 


12 für Kinder und Babies 

Elegante Frühjahrskleider Mehrere hundert hochfeine Bi EN, — EEE Be 
ans nenen rmtichenden Taffes | Stleider, in einer groben Var Ei N erste Qualität Schuhe. mit biegſamen 
tas, glänzende Satins, feine tie, um zu dieſem niedrigen ne gewendeten Lederſohlen gemacht; Grötzen 
Sualität Mignonette, Trico- Vreiſe verfauft zu werden. Gen are: W > bis D, ohne Abſätze; 5 bis — Ab⸗ 
lette und reizende Georgette Wollevelour, Tricotines, Sil Sc) F 4 ſätzen. Ganz ſpeziell, ſolange 2000 Paar 
in einem großen Verkauf. vertone, Serge, Wolle, Jerſey SIEHT. borhalten, 
Beiaß aus Stiderei, Cpigen | u. Welveisene, le in den 4 
u. and. bübfebe Verzierungen. | neueit. Moden, rveizend beickt. 
Marineblau, braun, Copenha- Marineblau, braun. Burgun— 
gen, Taube, Plum u. ſchwarz. dy, Reindeer, Copenhag. taupe. 
Größen für Miſſes n. Damen. Größen f. Miſſes u. Damen. 


Werte bis 825 Werte bis 820 


Für Damen und Miſſes mit kleinen — — ee en — 
Füſten Effekte, Taſchen, Gürtel, offene Front, Rüden und Sei— 


Hier ipart Iht Geld! 


Orfords und hohe Schuhe; hohe, 
niedrige und franzöſiſche Abſätze; die 
beſten Stoffe, aus weißem Canbas, 
weißem Nubuck, weißem Kid, braunem 
und ſchwarzem Kid, Vici Kid und Gun— 
metal Calf. Einige farbige Satin Ge— 
ſellſchafts-Slippers, und in allen klei— 


* 


ten. Wert bis zu $1.75 jede: Iveztell markiert für diefen Wi wertes? 


PARPRRmamAm 


Gin-Tag Verfauf zu 98. Für den unbefangenen Beurteiler 
der Lage kommen lediglich zwei Ur— 


wi“ y 5 2 —* Bi! t t i 
chöre Bomns zu ı Beblümte Sateen- R Inden in Arnge; der Mflung in 
- | » JDeutſchland und die Wirkung des 

O8Sc | Unterröde, I E Sriedensvertrages, Dabei muß in— 

Roſa und weiße Batiſte Auf weißem Unlergrund, W deſſen endlich einmal offen ausge⸗ 
mit feiner Cualität Hand» | mit Wlumen in rofa, blau | rochen werden, daß der Umſturz 
—— Sals und Wermel | Diefe In- j allein genügt hätte, den ganzen | 


— — — — — — 


— Ser: Eder Niedergang des deutfchen Geld- 


E * ermen oder Lavender. — grenzenloſen Valutajammer hervor— 
nen Größen Sie Türen erben ſind hohlgeſäumt, über die terröcke haben elaſtiſches J * —E — “ Be 
en — Be den Front Shirred, Vz oder | Oberteil und find $1:25 PB äurufen Denn der Umsturz, nicht 
yrompt am 8:30 Uhr geöffnet. Kein dvierediger Hals. tvert, jeder, 59c. jerit der dverbrecheriiche Frieden von 
Umtauſch oder Geldzurückerſtattung. J Verſailles veranlaßte die Noten— 


9 bei 12 Fuk 50€ Kinder preife zur Ueberjtundenarbeit,. Die 
Eilleberihmennmung des deutichen 
1 5 9 Gra * Sn & Baummvoll- 2 | Seldmarftes mit Bapiernoten fette 
a ß g Strümpfe A icin mit der Vermehrung der ins 
J — — JUferloſe geſteigerten Ausgaben, und 
$7.50 Werte. t, naht⸗ — 
das Paar * — * a J dieſe Ausgaben wuchſen um viele 
Einhundert von dieſen feinen 


— « rn und Zehe, erſte B Milliarden, 1) infolge der Verfür- 
Rugs zu eritaunlichen Herabjeßuns $ Qualität, fchtwarz, zung der Arbeitözeit auf at Stun. 


2 kiſch B BD D zen markiert; zum halben reife, $ weih u. Cordovan den, 9) inf 
ü * * 33 veiß rdovan, n, Minfolge der von der Revolu— 
5 ” * — TR 8 2 14 * F = 
r Nr e “ a un ſo lange die Partie 3 98 Größen 5 bis 9%, F ttonsregierung eingeführten, ganz⸗ 
ck H 2 8 ei R vorbält — jpeziell . 250 üch verfehlten Maßnahme der Er— 
Huck⸗Handtücher 


— —— und 3) infolge 
a i 2 : — der Verbilligung der Lebensmittel 
Die türkiſchen Handtücher ſind rein gebleicht, 18 bei . . ae — zu. 

% d die Hud Handtircher fo eben: K b uſw. durch Reichszuſchüſſe. Hier ſind 
u... — — — — r 17e na enanzu ge mit £ ’ die eigentlichen Wurzeln unſeres ge— 
1715 bei 36, gute Dual., 35e wert, jedes nenwärtigen Elends zu fuchen, bier | 


2 it 9) * 8 iind fie zur finden. Da d der ! 
Große Eriparnijje an und ne Baar Hoſen inden. Daß dann der 


J Friedensvertrag mit feinen unge: | 
a Pa — Feine wolf. Han Abeuerlihen Forderungen nur nodı | 
Bah 2 ra {en viſchungen und — weiter dazu beitrug, unſer — 
FR m“ BEN Trab Gorbu- FA om & Fo hoffnungslos zu geitalten, be- 
, i — NN vo. Mannifh —— darf keiner beſonderen Hervorhe- 

Giugham Een Chambray A — qıt- — — — * bung. Das iſt felbſtverſtändüch. 
Kleider ter Faſſon und he k | Der Reichsbank blieb unter dieſen 
wundervollen. BEN J Umſtänden nichts anderes übrig, als 
Für Mädchen von 2 bis $1 49; 7 dauerhaften Stoffen. Die gemiſchten An— durch Diskontierung von Schatz 
| 


Bargain-Bniement. 


Ant Pr 


Vargains in Knaben-Kleidern 


Norfolk Knaben⸗An⸗ 
en — züge mit 2 Paar gefütt. 
Ag wo \iniders; braun, grau, 
| 9 und ſchwarze und weiße 
AH X Effekte. Voll im Schnitt 
Vz Ne? und aus jehr dauerhaf- 
wer ' ten Ctoffen gemadt. 
AN Gerade der Anzug, den 
EN 7, der Sinabe für Die 
Schule winfcht. Alle 
Srören bon 8 bis 16, 
aemadit um Bis zu 
9.75 verlauft zu wer⸗ 


| \ den, Dienstag zu 
845 


} .» - 
Ein Ladentiich von ‚„„Ddds und Ends‘ 
57 Norfolf Knabenanzüge, mit einem Baar ge: 
fütt. iniders; mittlere ır. dunkle Schattterungen, 
nur Größen 6 bis 11; foiwie 56 einzelne Juvenile- 
Anzüge, Größ. 242, 3 u. 4. Sollten bis 10.95 folt., 
48 einz. Moleftin Cloth Mackinaws, it. Schafs- 
pelz Kragen; Größen für Knaben u. Jünglinge; 
ſollten bis zu 310.95 verkauft werden;; ſolange 
dieſe einzelnen Garments vorhalten, Dienstag zu 


— 


— 
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Hiarnferen! 


7. 
X 


ar 


na Y : Manr nt S . . . = . 
;u 6 Jahren, zu find ee ugeläöntttem, | weien und Erhöhung des Papier. 
Borzügliche neue Muiter, hübjche ter 7 bis 16 Jahre: die a la 2 | acldumlaufs neue Mittel zu beichaf. 
—— die dieſes Jahr 5i8 Ju 810.00. ten. Papiergeld hatte fie frither ja 
reiyt I eher J 2 es 2 
4 auch Schon ausgegeben, und außerlid 
Die Ginghams find mit Wein | * 


on erh un Mp | . oe 2. 2 a a Munterjcheiden fich die neuen Scheine 
und die Chambrays mit abjtechen Kinder z en ut 52 Vaſchanzũge 


den Farben beſetzt. nur wenig bon dem alten, insbeion- 


> Knaben-Mackinaws Garantierte Regenröcke 
a; ; an Midere tragen auch die neuen immer 
8 Mragen, Gufis, Belt unb . Knahen ſür Kuaben A noch den Mufbrud: ... Mark zahlt | 


Werte bis $8.95 zu 4.95 für Snaben 

In reihen Plaids und Yarben; Lohfarbig, ring gegürtelte u. 
Convertible und Shawl Kragen; einfache Faſſon. Jeder einzelne 
Größen 8 bi3 18. Sowie lWeberzies | ijt genäht und bat zementierte 
her für feine Nuaben, bis an den | Nähte; Iäht fein Waſſer durch; 
Hals zuzufnöpfende Moden; nur | in allen Groß. zu haben; wur 


in Größen 212 bis den früher zu $6.95 
5 zu haben; Dienstag © u. 87.95 verfauft; o 


Dienstag zu 


NRompers für Kinder. Mlter 2 bis 6 Jahre, Cham— Jedes Paar wert 82 Viele Kombinationen | 8 die Reichsbanfhauptfafie in Berlin 
brans, helle und dunfle Farben, eine je oder mehr; alle miitles | von Farben — alle ga= | } gegen diefe Banfınote dem Einliefe— 
ren und dunlelgrauen 


malität —81.25 Werte, jeder er “1. | Miter, Einft mir ieſer S 8 
— — Pu Deifchungen, ganz ge: rantiert. ſich vorzüglich | Pf ſt wirkte diefer Sag als | 


— * B » er in 5 | 
flittert, alle Größen — zu waichen. Größen 2 remfe fr die Notenpreffe, heute | 


nicht mehr; der Rüditrom berfaat. 


1000 Yintter-Epihensardi- 51 und $1.25 


Damen Miuiter den Fonnen, wenn die Reichsreni 
2 Ming Me nen, h e Reichsregie- 
nen, das etüf Be Commer- rung feinerzeit dem Vorichlag der 


| | | 
Dies ift eine Räumung von Fa Union Enits. 10,000 Yard Reiter Don — gefolgt und F 


Der llebel hätte wohl beaegnet wer- | 


Alter 6 big $ 9 bi8 zu 8 Rab: 3 
18 Xahre .. 1.2 ten, zu. $1. 9 
— — 


IiEBE£nzaben -Fniehosen 

WMiſchungen, ganz gefüttert. Sowie blaue Serge 1 19 
brik⸗Enden, viele davon können zu Bodice Top — Zwangsanleihe ausgegeben hätte, | o t 
Paaren vereinigt werden. Die Sor Eine foldhe. hätte notwendigerweiſe 


i 6 \ ” y —M * la 

= —— —— und 2 en. 3653öll. gebleichtem Nainſook Jeinen Rückſtrom der Zahlungsmittel 
ottiſche ‚in einer Mifchung es Top, Um— ẽ herbeifü üſſ ber Bi BEA Dr. EN U ft 

von weiß und Gerufarbig. Dieic | breila und enges Dies iind Fadrifreiter in wiünichenswerten Längen — J en ve ne diefer | F W DURCH F MB am Dienstag ‘ 9 jtüd=Oberteil, 89 dert md Sthafi, 69 

haben einen Netanlivert, wenn auf | gie, reguläre unptraiiend für Unterzeug und alle nüglicen Zivede, wo ein |. ag drang leider nicht durch EP = STR vi nt 2: BIC für... C | Srösen 3 018 5... OIC 

regulärem Wege verlauft, bis zu | ertra Größen, zu JWeih finifhed Muslin benußt twird, Gut das Doppelte der ehemalige Reihsfinangminifter ns * ui — — Bargain Baſement. 

$5.00 da3 Baar. Die Muiter find s —— unſeres Verkaufspreiſes wert. Nur 20 Yards R | Ersberger lehnte ihn ab, Gr ſetzte nr — ——— 

für ſchnelle Ruumung markiert — 59e 3 10e M 


Knaben-Kniehoſen, ungefütt.; Größen 8 bis 17; joll= 
| ten zu $1.98 und $2.45 verfauft werden; Dienstag. . 


Khaki und blaue Denim! Nene Frühiahrkappen f.ı 1 Stüd Goveralid für 
leberbofen für Tleinte unas | Anaben; Mifihungen und | Sinaben; furze Aermel — 
ben: in Größen 3 bis 5:| ichligtblauer Cerge; Eins | sinielänge; Pin Check, Co— 


7 ⏑⏑⏑ 


Pe Ms an jeden Kunden; feine Foit- oder Tel.-Beitel: i ſtatt deſſen eine Sparprämienan— | 
jede c. lungen und keine C. O. D., Yard |Teibe durch, dor der die Reicdhsbant | 
* dringend gewarnt hatte, und zwar | 


— — Rn * Dem 27} - \ J * | 
bon rechts wegen, iwie der Hägliche Nißverhãltnis ſtehen; die Einfuhr | men Preisunterichted von faum 5 |leiden hat. Abgeichen = * —* 
— a x "Erfolg biefer Sparprämi na !blieb im Zahre 1919 mit 32 Mil- |Marf. Die Gründe für die Baluta- |nen Slfsmittelden  deutiherjeits 
Selbitveritummlung. ter fordert immer höhere Zufchüffe,)] Die ftellenmweife hervorgetretene ' PR ROEINETIENR * 


dann bewies liarden Mark Sieger über die Aus— verſchiebung find auf anderem Ge- durch beſſere Finanzordnung, grö— 
2 BL .£: an . 2 2 | 1m * * — * “ * EN . ) ® l ’ e Pr. — a j 4 8 * 

— die Rohſtoffe wurden Immer teurer Arbeitsunluſt, ja Faulheit, iſt heute Damit nahm das Verhängnis — mit nur 10 Milliarden. Im biete zu ſuchen. Niere Sparjamkeit und erhöhte Ar-| br nos den Ber. Eianten ringen Wollt, 10 
(Fortfeßung von der 4, Zeite,) * alſo wiederum höhere Preiſe. ſchon größtenteils überwunden. Es nen Lauf, denn es blieb jebt fein an erſten Halbjahr 1920 (für das Nach dem tiefſten Tiefſtand der beitsleiſtung gibt es nur ein Mit- | ende Die nee Me . 
We i Preis | 1 ı flößi — — a . . ! 4 . 4 — * * —* ertl he ı 12 
0 . ſorgfältige Preisermittlungen gibt kein fleißigeres Volk als das derer Weg zur Zurückleitung der öweite liegen die Zahlen noch nicht deutſchen Baluta zu Anfang des tel, die deutſche Valuta zu beſſern wenn vote mit Amftanide fh, Eu tnloige 
\ 91] ni uberhaupt möglich waren, wurden | deutjche, und nur der Revolutions- | Zahlungsmittel mehr übri [8 |bor) übertraf die Einfuhr die Aus- vergangenen Jahres nämlich mach- und ſicherzuſtellen: das tit,eine Bez | ver dort befichenden Lerbältniffe au belfen, 
in den nädjten 4 Wochen 3 B. mit ſie in} . W er * Ge — am | „vr wudrig als |‘ me. n = 2 i un \ LN — —— werden wir für die Unterredung mihts bes 
; ee ee en N FE Te U ARRUBER zochen hinfällig. rauſch konnte es für Furze Zeit and) | eine ungeheuerlihe Wermehrung |fuhr um 37 Milliarden Mark, Cor |te fi die Konkurrenz der mit der |grenzung der an Deutihland Z1L | rennen. 
1 Million Stüd ausreichen würde. Der Masitab ging allmählich verlo-| in diefer Sinfiht aus dem Gleije! 
Mber vorfichtiger Weije Beitellte‘ ren. | werfen ’ | 


— — — — — Be —— — a — — 


Schließlich ſprach dafür, daß man 


ADS . 5 Da | — Mr — * & Xripsomg | setedenfteltenden Dienft geleiftet und find biels 
brachte das Anwachſen der papiernen hältniffe beitehen, it natürlih an gewordenen deutſchen Waren auf ren Worten: Reviſion des Friedens eicht in der Lage auch Euch au beifen, 
2 Q E Er ee i ) a 6 5 ei ee i Be hen fobald mie möglidh einzureihen ba die 
—— ger —— | grope und Kleine, die in all diefen | Pathengefhent, das die Rebolu-| Anjchivellen aller Warenpreife mit |nicht zu denfen. fih (mie man hier in Börjenkreifen | gibt e3 nicht. Sinwanderung verboten Werden mag un 
da n Obertien Heeres | | n bera E 
it ar Abs ı mirten. ebe fie berüberfommen fünnen. 
fehl oft im Ihärftten Ton | aber zugeben, da mwirflich ſchon gen Republik legten. Es ſollte alle | Erhöhung aller Bejoldungen und ‚die Vorgänge an Deutichlands müht haben ſoll, durch Markauf— Leſet die „Sonntagpoſt“. Wir find Vertreter aller Dampferlinten 
ehle — eu Ton — feſte Charaktere d Kir ’ 
: - "ir Übermitteln Geld durch den Wiener 
ervo * v .” . . u. & . . . . ’ BEN 4 Nr 1 af Ne  Defterreid Ip np mös 
— & SKiitionen Stüd! zu nehmen, was | Bergmann wie den Sandlanger an! Er ift wie ein Gummiring und dehnt nicht fo viel beigetragen, wie viele damit * —— Warenkonkurrenz— Defterreih, Dr nm Mumä 
mE ©, „ Sutonen SU ohne glatte Unehrlichkeit zu Fri einer leichten Majchine, den Schwer- | fi) immer wei iter jede glei on Mah. welle abzufhiwächen. Aber auch 
sum  jelben Zeitpunft gebrauche.! ., g . it zu Triegen | ichten Maſchine, den Sch ſich veiter und weiter; jede glauben. Den vergleichenden Maß— ich 


der Steuerlaſten. Selbſtverſtändlich lange dieſe erſchreckenden Mißver— Markentwertung entſprechend billig ſiellenden Forderungen, mit ande. ir haben einer arcben Anand! Runden au 
man 2 Millionen Stüd, — Kaum) Ich kenne viele Lieferanten, Der 8-Stundentag war das! Zaylungsmittel ohne Rüdfitrom ein |eine dauernde Veljerung der Marf br Weltmarkt ſo ſtark fühlbar, dah von Verſailles. Einen anderen Weg a er Ant 

* re ne Anark"rigen beranlabt find, lange Zeit 

Ben *| Wirren redlich blieben, Man muss) ttonsmader in die Miege der jun-|fich; diefes mwied edi iei iti ruf erzählt) der ausländiiche Hander be- —— 
feitung Nachrichten, Wünfde, ve— . Man mus; ch e ge der j 1a; Dieles Ipiederum bedingte eine | . Die innerpolitiichen Unruhen und ide & 
* 3 5 Sr , —— — — 2 — roh von Eurova. 
ng | : azu gehörten, um| Arbeiter gleihmäßig beglüden: den; Löhne, Der Kreis war geichlofjen. | Grenzen haben zum Sturz der Marf käufe den Markkurs zu heben und 
ın edenkli | rt: j 
nicht unbedenklich nien, Sugo-Clavien, Cacho.Clovglet und Durch 
q 1 
ivar. 


= ⸗ 2 4 die — — — — —* = Bayeriihe 
. , x E n . > Br 5 SZ nYy — Aa Sandeishbant nad alien Teilen Beutfhlands. 
Manche Unternehmer nahmen die) gu ze im a ** —— bringt neue Warenteue- ſtab liefert der nordamerikaniſche ne —* — pr Nee: 9 I 8 nt et | tn nach alten anderen — Kändern. 
Zr Eu 0 Wie ums in 9 ie Fü ı beiter, wie die Schreiberin in derjrung, u o ge 8 im |Dollar; di ſteh herſi var durch ſehr zur Un— — — ERNEREEN 

Steigerung ohne Weiteres in Kauf, | e ums ın Allem die Führung Sch g, und ſo geht es endlos im Dollar; die nachſtehende Ueberſicht — u ee 


andere wuhten glaubhaft nadızu-| fehlte, fo mangelte & audy an ei-! Geſchäftsſtube. Man ſieht ſchon Kreiſe weiter. Das Tragiſche iſt, daß über die Kursnotierungen des Dol- ʒeit gekommene falſche —— Transatlantic Transpertatlon Co. 
weifen, daß aus biefen und ienen | WEL feiten, zentralen Zeitung. der|deute ein, da& wir mit diefer, |hoir heute fchen, wie dieſe Eniwick. lars an der Berliner Börje dürfte |Mabnahmen gegen eine Warenver- 1646 Larrabee Str. 


Gründen geiviffe Preiserhöhungen, gansen beimifchen Xnduftrie, mie) menichlich gewiß; jehr Schön gedachten |Tung fidh hätte vermeiden Yaffen, | das Ieicht zeigen und aud) fonit — it das Ausland. Heldlendungen Diverlev 2587. 
⸗ ’ 
* ⸗ 


Bere RB ie (En Finri ichi Q dah wir aber ni —“ Der I ‚IDeutichland unterband die Ausfuhr 
— feien. Man ban-| fie 3. ®. in England beitand. Einrichtung in unferer jegigen Lage | daB wir aber nicht fehen, wie ihr jegt [reich fein.. Der Dollar tvurde be- 


| 
| 
| 
| lohn W. Dietzer, Präs Jos. H. Becker! 
in i 2 . * 
delte hin und her, das Drängeln!, Sm Uebrigen fer nicht vergejien nicht durchkommen. Der Wandel Einhalt geboten werden Fünnte, zahlt: am 2. Januar 1920 mit 49 Im einem Augenblid, tvo das Aus- ; | 2 
, 8 > T t ‚| 
— | 
| 
' 
| 


en » im Großen um e fann fi) natürlich nur Iangjam an-| Das Nahr 1920 hatte troftlog ge- |Marf, am 7. Februar mit 104,75 |land hätte Mittel zur Beſſerung un. 
der Oberjten —— d ed ne —— — | —— und zu erſprießlicher Arbeit endet. Die ſchwebende Schuld 2* Mark, am 26. Mai mit 31155 Mark, ſerer Valuta hätte finden müſſen, Billigfte Preiſe. 
— — nos * * | reien jehr jelten vorfamen, obidhom | gehören icharfe Mufficht amd Unter-|am 31, Dezember 152 Milliarden am 20. September mit 63,30 Marf, UM jo eine Ueberflutung mit deut- — 
—* —* * —F ns 3108 oft am Aufficht amd Prüfun ‚ordnung. Beides Dinge, die fi mit) Mark (gegen 48 am 31. Oktober am 9. November mit 89,50 Mart, ‚Sen — 5——— — Grbihaiten i Solmadter | 
Me din drücke mit ent — fehlte. ° den anfänglichen Freiheitsduſel 1918) und der Papiergeldumlauf |am 22. November mit 68,50 Marf, mieten Tele —* —— Die) en . Unterf frei 
rg tee — — Die Revolutionsgewinnler Fonn- Ihlcht vertragen. 81 Milliarden (gegen 26,4 Milliar. |und am 29, Dezember mit 73,92 Soffnung auf eine VBalutabefferung, | uchung frei, 


| 
S ER s ; PER ; wenn auch nicht Stabiliſierung zu- Unſere Methoben ſind abſolut ſchmerzloe 
Be Gehe oft die Seit nicht —|ten mr dur die Natlofigkeit. (Schluß folgt.) den am 31. Oktober 1918), Diejer |Marf, Kein Menjch wird innerpoli. 08 K W. K EMP F 
zeit 


Zahnärzte 


Niedrigfte Preife. 


— = 2 — —— we : Stand der Dinge ift felbftverftändlich \tiihe Gründe anführen können für |nihte. Es hätte feinen Zwed, das ; 

— —— ————— > * Mer fein Grundeigentum ver» |nicht ohne Einfluß auf bie Beer, den Niedergang des deutfhen Get. |d4 leugnen, D R. „ur FE L 
te Pre 2% s-|er , e2 | fuufer will, erreicht ell feinen tung d . i i u . 

nein! ©o fing e8 an. Die Löhne uf erreicht fchnell feinen tung der Mark durd) das Ausland |des zur Anfang Februar und zu An-| Das Ausland hat feinerfeits er | nn re Sie. 


Dein “a 222** em. 
Umfturzes auf die Regierungsfike) Amen tur ei l ige in gebü hi i ü 
iegen, bie Verpflegung ber rbei- | getragen — — — —S * —— 
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fuhr und Ausfuhr in einent Eraffen | Putjces bradten für den Dollar einer unficheren deutſchen Baluta au 
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